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IWt . XXXV. Zahrqaul,

Hierzu zwei Beilagen.

Zarenloake.
* Oldenburg , 18 . Sept.

Au- denDanziger Kaisertagen sind keine Trink-
sprüche veröffentlicht worden . FlugS schmeicheln sich die
Franzosen damit , daß dies aus Wunsch des Zaren unter¬
blieben sei. Wenn nian das als eine Aufmerksamkeit gegen
Frankreich betrachtet, so giebt man doch auf der anderen
Seite zu, daß der Inhalt deS Zarcntoastcs warme
Empfindungen für den Kaiser und Deutschland ausgedrückt
haben würde ; denn die Veröffentlichung eines berechnetkühlen
Zarentoastes hätte ja der Republik zur Gcnngthuung gereicht,
die Pariser Presse zum Triumphieren veranlaßt , daß Deutsch¬
lands „ Bewerbung " zurückgcwicscnsei. Wie nun der „ Lokal-
Anzeiger " aus sicherer Quelle erfährt , sind überhaupt keine
Trinksprüchepolitischen Inhalts bei der Kaiscrbcgcgnung
gewechselt worden . Der Kaiser und der Zar hätten mit fast
gleichlautenden Worten das GlaS geleert : „ Auf das Wohl
meines Freundes " . Von anderer Seite wird berichtet, daß
der Kaiser den Spruch in deutscher Sprache ausbrachte , der
Zar in französischer Sprache . Die Beunruhigung der Fran¬
zosen ist also gegenstandslos gewesen. Aus der Kürze des
Toastes läßt sich keineswegs ein ungünstiger Schluß ziehen.
Bekanntlich hegt Nikolaus II . gegen Ansprachen und vor
allem gegen derm Beantwortung eine außerordentlich starke
Abneigung . Ist es gar nicht zu umgehen , daß er das Wort
bei offiziellen Gelegenheiten ergreift , so thut er dies so kurz
wie möglich. Bei seinem Besuch in Frankreich wird der Zar
reden müssen, weil sonst die von der russischen Politik be¬
absichtigte Wirkung , den Boden für neue Anleihepläne vor¬
zubereiten, schwerlich erreicht würde . „ Welcher Franzose " ,
sagt Bulver sehr richtig, „ward nicht gewonnen durch eine
schöne Phrase ! " Dieser Höhepunkt darf den bevorstehenden
Festen nicht fehlen — oder die französische Bevölkerung ist
späterhin nicht dazu zu bewegen, aufs neue ihre Ersparnisse
aus dem Altar der Freundschaft zu opfern, Russische Orden
an die französischen Staatsmänner genügen nicht. Ganz
Frankreich brennt darauf , die nie zu oft vernommene Musik
zu hören von der unerschütterlichen „Waffenbrüderschaft " .
Es ist so angenehm , zu Illusionen angeregt zu werden.

Zur Arogrammrede Doosevetts
wird uns von geschätzter Seite geschrieben:

Das am meisten Bemerkenswerte an dem von Präsident
Roosevelt in Buffalo entwickelten politischen Programm
ist der Verzicht Roosevelt? auf eigene Ideen. WaS er
da sagte, entspricht fast Wort für Wort dem, war Mae
Kinley in seiner letzten öffentlichen Rede, am Tage vor dem
CzolgoSzschcn Attentat, ausführte . Indessen , dem Aus¬
lände kann es nicht einerlei sein» ob Mac Kinley oder Roose¬
velt ein solches Programm aufrollt . Mac Kinlcys Persön¬
lichkeit bot eine gewisse Gewähr dafür, daß auf wirtschaft¬
lichem Gebiet, beispielsweise de » den Verhandlungen über den
Abschluß von GegenseitigkritSverträgen, die Haltung
Amerikas in Zukunft eine maßvollere sein würde , so daß die
Einleitung eines HandelsvertragsverhältnisseS unter annähernd
gleicher Verteilung von Licht und Schatten möglich geworden
iväre. Mac Kinley, der s . Zt . durch den nach ihm benannten
hochschuhzöllnerischrnTarif außerhalb Amerikas überhaupt erst
bekannt wurde, hatte seine wirtschastkpolitischcn Anschauungen
allmählich einer Revision unterzogen , und zwar unter dem
Trucke der Notwendigkeit , in der Erkenntnis , daß die
industrielle Ucberproduktion Amerikas die Gewinnung
neuer Auslandsmärkte unumgänglich mache . Kurz, die
Einsicht, daß im Exporthandel Amerika jetzt mehr auf das
Ausland , specicllauf Deutschland, angewiesen ist , als dieses
aus die Union, gewann unter Mac Kinley in den amerikanischen
ReaierungSkreisen an Boden und stellte einen beide Teile be¬
friedigenden Verlauf der HandelSvcrtragSvcrhandlungcn zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten in Aussicht. Roofe-
veltS politischer Charakterbild dagegen schwankt derart in der
Geschichte , daß seiner Versicherung, den Spuren Mac KinlcqS
zu folgen, zunächst kaum mehr als episodischer Wert wird bci-
gelegt werden dürfen . Man kann sich des Gefühls nicht er¬
wehren, daß Roosevelt unter allen Umständen eine politische
Kundgebung habe vom Stapel lassen wollen, und daß ihm in
Anbetracht deS ganzen Milieus , der Geniütsslimmuiig seiner
Umgebung, eine Wiederholung der letzten Mac ttinlenichen

Programmrede am geeignetsten erschienen sei . Roosevelt soll,
einer durch die Presie gegangenen Notiz zufolge, vom Handeln
viel, vom Reden wenig halte » . ES empfiehlt sich deshalb , die
Thaten de- neuen Präsidenten abzuwarlen . In Deutschland
nimmt man einstweilen ihm gegenüber den Standpunkt kühler
Reserve ein. Ucbrigens sei erwähnt , daß die Programmrede
auf die Berliner Börse einen günstigen Eindruck machte.
Vielleicht nur deshalb , weil diese Auffassung zu der allgemeinen
zuversichtlicheren Stimmung paßte . Sonst hat gerade die
Börse Roosevelt mit einiger Beklemmung kommen sehe » wegen
seiner deutschfeindlichen Gesinnungen

»
Von den gestrigen berliner Abendblättern , die sich mit

der Ansprache Rooscvelts beschäftigen, äußert sich besonders
die „Nationalztg." ziemlich skeptisch . Das Blatt hebt hervor,
eS komme darauf an , wie das Programm durch Roosevelt
aehandhabt werden würde . Mac Kinley war ein
Systematiker ; Roosevelt ist ein Temperament. Roosevelt»
Temperament , das für die Union so vieles hoffen läßt,
schließe Befürchtungen keineswegs auS. Specicll,
waS bei der Forderung nach neuen SchisfahrtSverbindungcn mit
Südamerika zwischen den Zeilen zu lesen ist , verdiene die größte
Aufmerksamkeit. Den kommerziellenInteresse » der Union in Süd¬
amerika stehen besonders die Deutschlands gegenüber, das
dort einen wichtigen und wertvollen Markt gesunden hat.
Aehnlich zurückhaltend schreibt die „Voss . Ztg." : «Von der
Art der Durchführung dieses Programms hängt cs ab , wie
sich die internationalen Beziehungen Nordamerikas zu den
anderen Großmächten gestalten werben." TaS „ Bcrl. Tagcbl ."
bemerkt zu dem Programmpnnkte bezüglich Förderung der
Schiffahrt nach Süd - und Eentral-Amcrika : „Gegen eine
ehrliche Konkurrenz Amerika- im Frachlvcrkehr und an,
Jndustricmarktwird Niemand etwas e,»wenden können ; gegen
unehrliche Praktiken der Union bietet deren neuerdings nicht
mehr zu bestreitendes Angewiesensein auf ein gutes handels¬
politisches Verhältnis zu seinen Hauptkonkurrenten eine wirk¬
same Handhabe ." Bemerkenswert ist auch noch die Aeußcrnng
der Londoner „ Times " : Obwohl Roosevelt gesagt habe, daß
er die Politik Nie . KinleyS fortschcn werde, sei cs nicht gewiß,
daß er den etwas unbestimmten Phrasen, in welchen er
diese Politik darlegt , dieselbe Auslegung geben werde
wie sein Vorgänger . — Wie man sieht, wird zunächst dem
neuen Präsidenten nicht recht über den Weg getraut . Er soll
auch nicht sehr freundliche Gefühle gegen England hegen. DaS
wäre freilich geeignet, ihm in den Augen vieler Deutschen
einen sympathischen Zug zu verleiben.

«

Zum Präsidcntenwechsel liegen folgende Tele¬
gramme vor:

Washington, 17 . Sept. Bei der Uebcrführuna
der sterblichenHülle Mac Kinlcys vom Weißen Hause nach
den, Kapitol und bei dem in der Rotunde desselben ab¬
gehaltenen Gottesdienst waren sämtliche Botschaften und
Gesandtschaften vertreten . Um 9 Uhr wurde der Sarg auS
dem Weißen Hause herauSgebrachl, geleitet von regulären
Truppen , Matrosen , Seesoldatcn , sowie von Veteranen . Zn,
Zuge befanden sich Präsident Roosevelt, der srühere Präsi¬
dent Cleveland , Vertreter aller Zweige der Bundesregierung,
eine Anzahl Gouverneure mit ihren Bedienten und Vertreter
zahlreicher Civilkörperschaften. Frau Mac Kinley blieb
im Weißen Hause zuruck . Der Sarg wurde in dem weiten
Raume unter der Kuppel der Rotunde um >/,1l Uhr auf¬
gestellt. Der Gottesdienst begann um It Uhr . Während der
Ueberführung waren die Straßen ungeachtet de- Regens von
einer dichten Menschenmenge besetzt.

Aus allen Teilen der Welt kommen entweder an Frau
Mac Kinley oder an die Regierung in Washington gerichtete
Kondolenz - Telegramme an . Unter diesen erregten be¬
sonder» die warmen Worte Kaiser Wilhelms hohe Gcnug-
thuung . Hm ganzen Lande sieht man jetzt Zeichen der
Trauer ; die Staats - und Munizipalgebäudc sind geschlossen,
und daS Geschäft ist unterbrochen . Zahlreiche Versammlungen
in der ganzen Union nahmen teilnehmende Resolutionen an,
und die Behörden der Staaten und der großen Städte er¬
ließen Proklamationen , welche der allgemeine» Trauer Aus¬
druck geben.

Newyork, 17 . Sept. Der Korrespondent deS „Newyork
erald " in Washington berichtet, cS sei jetzt fast sicher , daß
age im Amte bleibe. Der Attorney -General Knox bleibe

wahrscheinlich im Amte , wenn nicht eine Veränderung in
dem gegenwärtigen Plane eintrcte . ES ist nunmehr sicher,
daß Staatssekretär Hay seine Entlassung innerhalb 14 Tagen
cinrcichcn werde. Diese werde angenommen und Root zum
Nachfolger ernannt werden.

Der publizistischeFührer der amerikanischen Anarchisten.
Johann Most , ist inzwischen wieder in Freiheit gesetzt
worden . Most wurde gegen eine Bürgschaft von 500 Dollars
jrcigelassen.

In Elevcland wurde ein gewisserThing » verhaftet,
der einer Gesellschaft angehört , dir einen Preis aus Roose¬
velt» Kopf gesetzt haben soll.

Das „Bureau Lassan " will au » Newyork erfahren haben,
Präsident Roosevelt beabsichtige sofort Maßregeln zur
Ausrottung deS A » arcdiSmuS 4U treLen - vor allem

aber eine gründliche Umgestaltung des polizeilichen Geheim¬
dienstes in die Wege zu leite» .

Zer südafrikanische Krieg.
" Oldenburg . It« Sept.

Von , südafrikanischen Krieg ist in den letz¬
ten Tagen verhälinisinäßig wenig die Rede gewesen . Lord
kitchencr hatte nichts besonderes zu » leiden , ein Zei¬
chen, daß ihm auch der kleinste Erfolg, anscheinend sogac
die sonst übliche „Oiesangennahine " von so und so viel
Stück Vieh , versagt geblieben ist. Jetzt liegt eine Tepesck)«
aus Kapstadt vor, aus der entnommen werden kann-
daß der britische Hvchstkonimandierende seine Drohung»
über Kapstadt den Belagerungszustand zu verhän¬
ge» , noch immer nicht verwirklicht hat . DaS kap-
ländische Miniswriuni, die Bürgerschaft und die Presse
setzen der Durchführung dieser Maßregel den äußersten
Widerstand entgegen , weil sie mit Recht befürchten , daß
der kapländische Handel auf das empsindlichste geschädigt
werden würde . Ob nun kitchencr unter den, Eindruck die¬
ses Protestes von seinem Vorhaben Abstand niniint , oder
ob er dieWirkung der Maßregel aus den Gang de» kriege»
nicht mehr jo hoch veranschlagt, sei dahingestellt. Es dürste
jedenfalls seslstchen, daß die Puren auch die Eventualität
der Verhängung des Belagerungszustandes bereits in Be¬
tracht gezogen und entsprechende VorGhrungcn gelrosscu
haben , kitchencr gelingt nicht - mehr. ES iväre durchaus
verständig, wenn sich ihm die bekannten „Eiesundl/eiGrück-
sichtcn" sv zwingend ausdrängte» , daß er das beschwerlick-o
Amt des Höchstkommandierenden eine », anderen zu über¬
lassen sich entschließt . ^

Tie betreffende kapstädter Depesche der „Daikh Mail"
meldet: In Kapstadt herrschtgroße Erbitterung in¬
folge des Vorschlages der Verlzängung des Bela¬
ge r n n g Sz n st a n d e s über die Stadt - TerAntrag rühre
von Kitchener her und werde vom Gouverneur der Kolonie
unterstützt . Bürger, Presse und Ministerium seien ent¬
schlossen, ihn ausS äußerste zu bekämpfen.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser begab sich gestern » m 6 ' /« Uhr mit
Sonderzug nach dem Manövergelände . Die Prinzen, die
sremdhcrrlichcn Offiziere und Prinz Tschnn folgten in dem
sogenannten Fttrstcnzuge . Der Kaiser wohnte dem Manöver
bei , besuchte danach das Biwak der KavallcrickvrpS bei
Czcchlau und kehrte von SpcngawSkcn mit Sonderzug über
Dirschau nach Danzig zurück, woselbst sich der Kaiser an
Bord der „Hohcnzollcrn " begab . Vormittags setzte starker
Regen ein, welcher noch andatiert . Bei dem Manöver kam
die Infanterie nicht zum Gefecht. Beide Kavallcricdivisioncn.
«1. (rot ) und I! ( blau ), stieben in der Gegend zwischen Groß-
lcschkau und Großkampkcn auseinander . Das Gefecht endete
mit dem Siege der ^ -Division.

— Tie Kaiserin wohnte vormittag » den Einweihungen
der unter ihrem Protektorate erbauten Kirchen in Schidlitz
und Zoppot bei . t

— Reichskanzler Graf Bülow ist , von Norderney
kommend, gestern in Klcin -Flottbcck bei Hamburg eingctrvffcn.

— Die „N . A . Ztg" meldet : Staatssekretär Hay
dankte in herzlichen Worten dem Reichskanzler Grafen
Bülow für die BcilcidSkundgcbiing.

— Die „ Welt am Montag" erfährt a»S zuverlässigerQuelle, Gras PosadowSky habe in einer Unterredung mit
einem ihm befreundeten Börsen »,ann sich dahin geäußert , man
sei in Rcgicrlnigskreisen darüber einig, daß der bisherige
Zustand in der Rechtsprechung in Börscnange legen-
heilen unhaltbar sei . Er werde deshalb unbedingt dafür
cintretcn , daß eine Klärung in der Tcrminrcgistcrsrage erfolge,
und daß namentlich die Rückforderung von Depots für un¬
statthaft erklärt werde.

— Wir haben kürzlich über den Beschluß de» die
deutschen Kricgervereinc umfassende» Khfshäuserbnndes
zu dem Streit zwischen General v . Spitz ,, »d den
bremischen Kriegervereincn berichtet. Der Khsshäuserbund
hat darin bekanntlich den brcimschcn Krirgervcrcine » die
Wahl zwischen Abbitte oder Austritt gestellt. Jetzt schreibt
die „ D. R . " dazu : „ Tic Bremer Vereine sind sich zwar noch
nicht schlüssig . waS sic Ihn» wollen , sic werden aber wohl
nachgcbc» , da dem Vernehmen nach der Senat als Protektor
der Vereine erklärt haben soll, er werde sein Protektorat
niedcrlegcn, falls die Vereine die Forderungen des Kricgcr-
bundcS nicht erfüllten . Auch de» Offizieren soll cS nahe-
gelegt sein , aus den bremischen Vereinen anSzutrctcn . falls' die verlangte Abbitte nicht geleistet werden sollte. Daß der
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formelle Abschluß der unerquickliche» Angelegenheit in dieser
Weise erfolgen würde, war vorausznsehc» . Obwohl die Er¬
klärung der bremischen Vereine sachlich gcrcchtscrligt war,
war sic doch eine formelle ll »gehörigkeil und Ucbereilung.
Durch dieses Zugeständnis wird freilich das Urteil der
Öffentlichkeit über das Vorgehen des Generals v. Spitz
nicht berührt . "

— Tor „L -A." schreibt : Gerüchte , die über eine Her¬
beiführung einer Anti anarchi st e n - Konferenz
umliefen , bestätigen sich nicht . Gutem Vernehmen nach
sind bisher irgendwelche Schritte wegen Herbeiführung
einer Konferenz zur Beratung internationaler Maßregeln
gegen den Anarchismus von k jner einigen Regrr ing un¬
ternommen worden , da inan sich oo» der Durchführung der
bisher erwogenen Maßnahmen wider den Anarchismus
nichts Tlirchgreifendes verspricht.

Tie „Po >t" schreibt ähnlich : In mehreren Zeitungen
findet sich die Meldung , das; ein in te rn at i o wa l cs
Borgehen gegen den Anarchismus in naher
Aussicht stehe. Nach unseren Erkundigungen liege » zur
Zeit irgendwelche amtlichen Anregungen zur Frage einer
internationalen Bekämpfung des Anarchismus nicht vor.
Auch ist es kaum wahrscheinlich , daß , wie jene Blätter mel¬
den , ein gemeinsames Vorgehen der Mächte gegen die
Anarchisten bei der danzigcr Kaiscrzzisammenkuust eine
große Rolle gespielt habe , so daß schon in der nächsten Zeit
dahingehende , bestimmt sormulierte Vorschläge und Maß¬
nahmen die leitenden Kreise beschäftigen dürsten.

Ausland.
-Holland.

* Haag , 17. Sept . Tie ho ll ä ndischen General¬
staaten sind am Dienstag von der Königin Wilyel-
mina mit einer «Thronrede eröffnet worden . Diese
Thronrede betont die guten Beziehungen zu anderen Mäch¬
ten , verbreitet sich über Reformen in den Kolonien und
betont u . a ., daß sich neuerdings für die Regierung mehr
als bisher die Notwendigkeit herausgestellt habe , bestän¬
dig darauf zu achten , daß das Ehr i freu tum die Grund¬
lage des Volkslebens werde . Tie Revision des Ge¬
setzes ^betreffend die Sonntagsruhe und ein wirksamerer
gesetzlicher Schutz der Volksmoral seien notwendig ; eben¬
so eine wirksamere Bekämpfung des öffentlichen Haza rd-
spiel s und des Alkoh ' olismuS, ohne Beeinträchti¬
gung der individuellen Freiheit , ferner die Aufrechter¬
haltung der Freiheit des Unterrichts in den verschiedenen
Zweigen desselben . Es werde den Kammern ein Gesetz¬
entwurf über eine direkte Vertretung der Land¬
wirte unterbreitet werden , damit die Regierung , von
dieser unterstützt , sich besser über die Interessen der Land¬
wirtschaft unterrichten könne . Tie Fäls chung der
Nahrungsmittel und der unlautere Wettbe¬
werb müßten bekämpft werden . Für die Entwickelung deS
praktischen Volksschulunterrichts und die Regelung des
LckUlingswesens werde die Beihilfe der Volksvertretung
verlangt werden . In Vorbereitung sei ferner die obli¬
gatorische Kranken -, Alters - und Jnvaliditüts - Ver-
sicheru ng. Um die sozialen Resormen zu ermöglichen,
sei eine Verstärkung der Staatseinkünfte erforderlich , in
erster Linie eine Revision des Zolltarifs, bei
welcher zugleich der Schutz der nationalen Arbeit zu er¬
höhen wäre . „ Gott der Allmächtige möge Sie, " schließt
die Thronrede , „ leiten , Ihre wichtige Aufgabe zu er¬
füllen ." Prinz Heinrich wohnte der Eröffnung bei.

Oesterreich -Ungarn.
* Görsöny , 16. Sept . Tie österreichischen Kaiser¬

manöver wurden infolge ungünstiger Witterung im Auf¬
träge des Kaisers abgebrochen. Während der heutigen
Uebung ritz sich ein Militär -Fessel -Ballon infolge heftigen
Windes los . Ter Ballon wurde , nachdem er 15 Kilometer
geflogen war , eingesangen . Tic Insassen nahmen leinen
Schaden.

Frankreich.
* Paris , 17 . Sept . Präsident Loubet begab sich

in Begleitung Waldeck-Rousseaus und Telcassss heute vor¬
mittag nach Tüukirchcn und tras nachmittags dort ein;
er wurde am Bahnhof von den Spitzen der Behörden em¬
pfangen . Nach diesem Empfang begab sich Loubet mit seiner
Begleitung zum neuen Rathause , um dasselbe einzuweihen.
Trotz des schlechten Wetters fand sich eine große Volks¬
menge ein , welche Hochrufe aus den Präsidenten und die
Republik ausbrachte.

China.
* Peking , 17 . Sept . Heute zogen die chinesischen Truv-

pen hier ein . Zugleich fand die llcbergabe der verbotenen

Stadt an die chinesischen Behörden durch die Amerikaner
und Japaner statt.

» General v . Lcssel , sowie 50 deulsche Offiziere und 40t
Soldaten , die sich auf der Heimkehr aus China befinden, sind
an Bord des . König Albert - in Neapel angekonimen.
. König Albert - ist gestern abend nach Genua iveikergesajren.

Hus dem chrohlrerzoglum.
1st

"
nur mit genauer Quellenangabe gestatte ». Vütteilungrn und >V«richk«

über lokal « Lorkommnifle stnd der Redaktion stet» willkommen.

Oldenburg , 18 . September.
* Vom Hofe . Heute treten der Großherzog und

Herzogin Sophie Charlotte, die sich nach Kiel begeben
hat , von dort aus ihre Seereise auf der neue» ?)acht . Len¬
sahn- a » . Das Schiss laust zunächst Warnemünde a» . um
die Frau Grotzherzogi» und den kleinen Erbgroßherzog
Nikolaus an Bord zu nehmen. Die Probefahrt der „Len¬
sahn- ist trotz ungünstigen Wetters sehr gut verlausen, so daß
die Abnahme sofort erfolgen koinUe . Wie verlautet , wird
dcr Grvßhcrzog die seit längerer Zeit geplante Miitclmccr-
fahrt im Winter anssührcn . Anlaß dazu mögen auch gejund-
hcnlichc Erwägungen gegeben haben.

.Herzog Georg besuchte gestern die Eröffnungsvorstellung
deS Theaters." Militätische Personalien , von Krosigk. Ritt¬
meister und Kommandeur der ostasiatischen Jnfanterie-
Munitionskvlonne Skr . 2 , ist aus dem bisherigen ostasiatischcn
Expeditionskorps allsgeschieden und in der Armee als
Eskadronchef im 2 . hannoverschen Dragonerregimcnt Nr . 16
in Lüneburg wieder angestellt , von Krosigk ist der Bruder
des in Gumbinnen meuchlings erschossenen Rittmeisters gleichen
Namens und stand früher bei dein vldenburgischen Dragoncr-
Negiincnt Nr . 19 , woselbst sein jüngerer Bruder als Ober¬
leutnant dient . — Tepe , Bureauviätar bei der Intendantur
dcr 19 . Division , wurde zum Intendantur -Sekretär ernannt.

* Postpcrsonalien . Der Postdircktor Hampe in
Melle ist gestorben. Angenommen ist als Postagent Gäns-
fuß in GarmS , als Telcgraphenanwärter Pförtner m
Emden.' Die drei Langhorftschen Bilder , zwei vom Groß-
hcrzog Peter und eins von der Herzogin Sophie Charlotte,
sind von heute an auf etwa 8 Tage im Ansstellungssaal des
Augusteums öffentlich ausgestellt.

* Am Turm der katholischen Kirche werden
augenblicklich die Zifferblätter für eine Turmuhr angebracht, j
Tie Nachbarschaft vermißte die Uhr bisher , da die Uhren
vom St . Lamberti und vom Lappan nicht immer zu hören
sind. TaS ganze Haarenthorviertcl wird diese neue Ein¬
richtung gewiß mit Freuden begrüßen. Wie wir hören , ist
die neue Uhr von der jüngst verstorbenen Frau Anna
Fortmann. geb. Moorkramer , gestiftet. Die katholischeGe¬
meinde wird derselben dafür ein dankbares Andenken be¬
wahren.

* Fn dcr gestrige » Vollversammlung der
Handelskammer ( siehe den ausführlichen Bericht
in der ersten Beilage - standen u . a . zwei wichtige
Punkte zur Verhandlung . Einstimmig nahm die
Kammer eine allgemein gehaltene Resolution gegen
die Erhöhung der Zölle für Getreide und
Rohstoffe, sowie gegen den vorgeschlagenen Doppel¬
tarif an , dabei betonend , daß im Herzogtum Oldenburg
ein gemeinsames Interesse von Industrie , Handel -
und Land Wirtschaft daran bestehe, daß der Ent¬
wurf nicht Gesetz werde . Ter zweite Punkt betraf die
Stellung zur Waren haussteuer. Ter Kleinhandels-
ausschuß , unterstützt von 1327 Petenten , beantragte die
Hilfe dcr Kammer bei dem Bestreben , die Regierung zum
Erlaß einer Warenhaussteuer zu nötigen . Sämtliche Pe¬
tenten hielten diese Steuer sür erforderlich zum Schutz:
des Kleinhandels . Genau die Hälfte der Kammcrmitglie-
dcr war anderer Ansicht und nahm eine ablehnende
Resolution des Vorsitzenden , Konsuls Schnitze , an,
die bei Stimmengleichheit durch Entscheidung des Vor¬
sitzenden zur Annahme gebracht wurde . Ueber die anderen
Punkte finden die Leser das Nähere in dcr Beilage.

ch Rückkehr dcr oldenburgischen Truppe » auS dem
Manöver . Nachdem die diesjährigen Herbstübungen
mit einem dreitägigem Korpsmanöver zwischen Schönin.
gen und Braunschweig Sonnabend , 21 . September ihr
Ende erreicht haben , kehren die gesamten Truppen des

Theater und WuM.
GrostherzoglicheS Theater . Dienstag , 17 . September.

„Was ihr wollt -
, Lustspiel in 5 Akten von William

Shakespeare . — Nach fast fünfmonatlicher Pause haben die
Vorstellungen im großherzoglichcn Theater mit dcr allgemein
als bestes Lustspiel des großen Briten anerkannten , gcfühl-
nnd stimmungsvollen „Dnelltst - mxbt " nunmehr wieder be¬
gonnen. Das Haus war recht gut beseht , und man verfolgte
besonders im Anfang die Ausführung mit lebhaftestem
Interesse . Später ließ dieses Interesse nach, und das End¬
urteil über den Abend fiel nicht sehr günstig aus . Tie Gründe
hierfür liegen weniger in den schauspielerischen Einzellcistungen,
die freilich hier und da noch verbcsscrungsfähig und -bedürftig
waren , — als in der Gcsamtauffaffung des Stückes. Diese
ging zu sehr auf äußere „Wirkung - beim weniger urteilsfähigen
Publikum aus , forcierte und übertrieb namentlich an jenen Stellen,
wo Zurückhaltung geboten war , und wurde dem Wesen
des Shakespeareschen Lustspiels nicht gerecht . Letzteres beruht
in der auf der frappierenden Aehulichkeitder Zwillingsgcschwistcr
Viola und Sebastian sich aufbauendcn heiteren Verwechselung,
die erst gegen das Ende des Stückes ihre Aufklärung findet.
Tiefe Verwechselung wurde uns aber, da die Doppelgänger
Viola und Sebastian von einer und derselben Darstellerin ge¬
geben wurden , nicht verständlich, und damit ging ein Teil dcr
Wirkung des Stückes verloren. Sodann beeinträchtigte dar
dicke Aufträgen der Farbe und vielfache Unterstreichen dcr
komischen Particcn den Erfolg . Ter Erfolg deS Shakespeareschen
Lustspiels keil mehreren Jahrzehnten aus deutsche » Bühnen

rührt von den Meiningern her , die den störenden häufigen
Szenenwechsel bei Shakespeare einschränktcn und den vornehmen
Kreis Orsinos und Olivias mit dem der Rüpelscencn sehr
glücklich in Verbindung brachten. Tie Darstellung Violas und
Sebastians durch eine Schauspielerin ist dagegen neueren
Datums . Man wird sie nicht für glücklich halten , einmal,
weil dadurch die Pointe des Stückes ins Wasser fällt,
und zweitens , weil der Schluß wegen des ängst¬
lichen Bemühens des Doppelgängers , sein Gesicht zu verbergen,
so überaus komisch wirkt. Andererseits dürste cs schwer
halten , zwei äußerlich derartig sich ähnliche Schauspieler zu
finden , wie sie bei Shakespeare verlangt werden.

Von de » gestrigen Darstellern gebührt Frl . Vareny viel
Lob, die die Doppelrolle dcr Viola und Sebastians trotz ihrer
bedeutenden Schwierigkeiten sehr glücklich und geschickt durch-
sührte und neben dcr Hingebung Violas auch die kecke frische
Männlichkeit Sebastians , wenn auch nicht stark, zur Geltung
brachte. Frl . Vareny legte große Sicherheit und feines Ver¬
ständnis sür ihre Rolle an den Tag . Frl . Hcmpel als
Llivia dagegen enttäuschte nach ihrer Emilia Galotti und
Hortcnse von Waruack . Sic blieb uns als Llivia die Trauer
um den Bruder schuldig, ließ die moralische Strenge gegen
den Junker Tobias vermissen und war zu wenig hohcitsvoll
gegen Malvolio und den Narre ». Tie ganze Rolle dcr Olivia
erschien infolgedessen blaß und farblos . Tie übermütige
Kammcrkatze Marie , die von Frl . Jüngling dargcstcllt
wurde, hätte ganz gut eine Tosis tollen IlebcrmntS vertragen.

Don den männlichen Rollen ist mir die des Malvolio in
Herrn ScydelmannS Darstellung unverständlich geblieben.

10. Armee-Korps und das Detachement des Telegraphen^
BataionllS Nr . 1 (Berlin ) in ihre Standorte zurück, und
zwar die Fiißtruppc » mit Ausnahme des braunschweigischen
Infanterie Regiments Nr . 92, mittels der Eisenbahn , wäh-
rcnd alle berittenen Truppen (Kavallerie . Artillerie und
Drains und das letztgenannte Regiment in Märschen die
Garnisonen erreich . » . TaS oldenburgische I » sän¬
ke ric - R cg imeut wird i» zwei Sondcrzügen besör-
dcrt und trifft in der Residenz abends spät bezw. nachts
ein . Tie zur Rückbeförderung erforderlichen Eisenbahn-
wagen , sowie das Zugsührer -Personal werden von der
oldenburgischen Eisenbahndirettion gestellt . Tie Extra¬
züge nehmest ihre Fahrt über Braunsck-weig , Lehrte , Han¬
nover , Bremen , Oldenburg . Tas oldenburgische Dra.
n o » er - Regiment Nr . 19 und die 1 . Abteilung des
Feld - Artillcrie - Regiments Nr . 62 rücken un¬
mittelbar nach Schluß des Manövers in die zwischen Wol-
fciibüttel und Braunschweig gelegenen Quartiere und
setzen dann am Montag , 23 . d . Mts . , den Marsch in brr
Richtung dcr Garnison Oldenburg fort , woselbst diese
Truppenteile am 3. Oktober vormittags eintrcsfen wer.
den . Ter Stab der 19 . Feld -Artillerie -Brigade , General¬
major Hoppenstedt mit seinem Adjutanten , Haupt-
mann Köhler, und die Stäbe des Dragoner -Regiments
Nr . 19 und des Feld -Artillerie -Regiments Nr . 62, Oberst-
lcutnant von Loos und Oberst Blanquet mit ihren
Adjutanten , kehren jedoch bereits am 21 . September nach,
mittags hierher zurück.

ZiegeleiberufSgeiiosscuschaft Gestern tagte hier
in dcr „ Union " die jährlich siattfindcnde Versammlung der
Sektion 9 der Ziegclcibcrufsgcnosscnschast, umfassend die
Gebiete : Provinz Hannover , Herzogtum Braunschweig, weiter
Schaumburg -Lippe , Lippe-Detmold , Bremen und Oldenburg.
BcrusSgenossen waren von auswärts ein große Anzahl erschienen.
Um 11 ' /« Uhr eröffncte der Vorsitzende die Versammlung mit
einem Hoch aus den deutschen Kaiser und den Großherzog
und erstattete hieran anschließend den Bericht über das ver¬
flossene Geschäftsjahr . Auf die einzelnen Teile der Tages¬
ordnung kommen wir noch später zurück . Die verschiedenen
Punkte derselben gaben' zum Teil zu lebhaften Diskussionen
Anlaß . Die jährlichen Ausgaben und Einnahmen balanzieren
mit ca. 18,000 Mk . Im großen Ganzen fanden die Vor¬
schläge des Vorstandes Annahme . Ein gemeinsames Mit-
tagsesscn in der „ Union " hielt die Versammlung noch
längere Zeit zusammen.

» Ter Lcminaranba » (Aula und Turnhalle ) zeigte
i dieser Tage eine flatternde Fahne ; dcr Bau ist also gerichtet

worden.
* Wegen Unterschlagung eines Fahrrades wurde

gestern der Kellner M ., welcher längere Zeit in einem hiesigen
Hotel in Stellung gewesen ist und dann nach Bremen
gegangen war . von dort in das hiesige Untersuchungs¬
gefängnis eingcliefert. Kurz ehe er von hier fortgegangen
war , hatte er sich bei einem hiesigen Fahrradhändler ein
Fahrrad angeschafft, auf welches er nur 20 Mk . anbczahlte;
110 Mk . blieb er schuldig. Deswegen behielt sich dcr
Händler das Eigentumsrecht an dem Rade bis zur voll¬
ständigen Bezahlung desselben vor . Nach der bald darauf
erfolgten Aufgabe seiner hiesigen Stellung verkaufte er dann
das Rad in Bremen . Es wird angenommen , daß M . schon
bei der Anschaffung des Rades die Absicht gehabt hat , den
Verkäufer um die Rcstsumme zu betrügen.

* Verband der oldenburger Geflügelzuchtvereine.
Am letzten Sonntag hielt der Vorsitzende des Verbandes dcr
oldenburger Geflügelzuchtvereine, Herr Bürgermeister Scheiter
aus Wildeshausen , in Lohne Vvr einer Versammlung des
dortigen , zwar noch jungen , aber doch schon recht kräftigen,
jetzt nach etwa einjährigem Bestehen annähernd 80 Mit-
gieder zählenden Gcflügclzuchtvereins einen Vortrag . Der
Vortragende , welcher mit unermüdlichem Eifer sich der
Hebung dcr Geflügelzucht im Herzogtum widmet, verbreitete
sich in seiner mehrstündigen Rede eingehend über die wesent¬
lichen Bedingungen einer rationellen Geflügelzucht und
empfahl zum Schlüsse dem Vereine warm den Anschluß an
den Verband . Gleichzeitig brachte derselbe auch Exemplare
des „Nordd . Gcflügelhof " zur Verteilung . Mit einem drei¬
fachen Hoch dankte die Versammlung dem Redner . Der An¬
schluß an den Verband dürste wahrscheinlich erfolgen.

» Rittcrshaus - Konzert . Ter von uns schon angc-
küudigte Opern - und Liederabend des königlichen Hosopern-

Bei Shakespeare ist Malvolio ernst und trocken, als mürrischer
Griesgram und eitler, aufgeblasener Geck gedacht; HerrSeydel-
mann gab den Malvolio halb als Clown , halb als Tollhäusler.
Einen Tollhänslcr darzustellen kann nicht in Herrn Seydcl-
mannS Absicht gelegen haben, denn damit würde ja die
Fopperei des Ehren Mathias zu bitterem - Ernst werden.
Malvolio ist eine delikat zu behandelnde, nicht auf die Possen¬
wirkung hin auszubeutende Gestalt . Tie beiden Junker Tobias
von Stulp (Herr Blumenreich) und Christoph von Vleichcnwang
(Herr Giesecke ) übertrieben ebenfalls besonders bei dcr Fopperei
des Malvolio und ihre derbeLustigkeit und grobkörnige Komik
machte sehr bald einen gekünstelten, gequälten Eindruck. Der
Narr des Herrn Ebert war grotesk genug, um zu erheitern,
und der Herzog Qrsino , dessen träumerisch - melancholische
Stimmung ausschließlich im Bereiche des Gefühls liegt, fand
in Herrn Bischofs einen imponierenden Vertreter . Ueber die
kleineren Rollen des Antonio (Herr Seyberlich ) und des
Fabio (Herr Blank) darf mit Stillschweigen hinweggegangen
werden. Von dem Znsammcnspiel unserer Künstler läßt sich
bereits viel Gutes sagen und ebenso war daS äußere
Arrangement des Lustspiels bis aus die dramatische Unart , zu
posieren und lebende Bilder zu stellen, ziemlich glücklich . Da-
gegen war die Stimmung in diesem heitersten und konse-
quentcsten aller ShakespeareschenLustspiele entschieden verfehlt.
Hoffentlich folgen dcr Erstaufführung bald glücklichere Abende.

^ äolk 8 « s.



sängcrS Alfred Rittershaus findet Düiiwoch, den 2. Oktober,
abends 8 Uhr, im Saale dcS Kasino statt . Tie Pianistin Frl.
Marie KleinhannS ans Hannover wird die Begleitung
des Sängers übernehmen, außerdem aber auch solistischMit¬
wirken.

* Oldrnbnrgische Hagelversicherung . I » » Holet
Kaiserhos hicrsclbst fand vorgestern die ordentliche General¬
versammlung der Oldenburgischcn Hagelversickernngs»
Gesellschaft statt . Von den zum Ausschuss gehörende»
Bcrirksvorstchcrn waren II anwesend, während die Bezirke
Delmenhorst, Ncucnkirche» und Varel keinen Vertreter geschickt
hatten . Herr Dr . Tienken nahm als Vertreter der Landwirt-
schaftSkaminer an der Versanimlung teil. Um 10 ' /« Uhr vor¬
mittags eröffnet« der Gci»eralvorstcher, Herr Ovye, die Ver¬
sammlung und gab zunächst Aufklärung über ein paar gering¬
fügige AusGcllungc» an der vorjährige » Rechnung, worauf
dieselbe als richtig anerkannt wurde . Hieraus berichtete der
Generalvorstchcr über den gegenwärtigen Stand der Versiche¬
rung . Es gehören der Gesellschaft 4947 Mitglieder a» mit
einer Versicherungssumme von 4,940,980 Mk . Tie Geschäfts¬
kosten werden veranschlagt zu 2,976,83 Mk . Die an de»
versichertenFrüchten durch Hagelschlag verursachten Schäden
bettagen unter Hinzurechnung der Schätzungskostcn 8,625,45
Mk . ; es sind mithin insgesamt 11,602,28 Alk. an
Beiträgen aufzubringcn , was einen Beitrag von rund
0,20 Mk . pro 100 Mk . der Versicherungssumme
ausmacht . Dieser äußerst geringe Beitrag erhöht sich jedoch
gemäß 8 34 der Satzungen noch um 0. 15 Mk . für 100 Mk.
der Versicherungssumme, welche zur Vergrößerung des Reserve¬
fonds dienen, der dadurch aus über 30,000 Mk . anwächst. Mit
der Revision der diesjährigen Rechnung wurde Herr Bürger-
Meister Feigelin Cloppenburg beauftragt . Sodann wurden
die Satzungen und die Geschäftsordnung einer Durchsicht unter¬
worfen und hierbei einige unwesentliche Aendcrungcn derselben
vorgenommcn. Zum Schluß wurde beschlossen , den Bezirk
Varel mit Bockhorn , Ostcrnburg - Eversten mit
Oldenburg und Neuenkirchen mit Damme zu vereini¬
gen, sowie für den Bezirk Delmenhorst mehrere Agenten
zu werben.

* Kuustnotiz . Aus Mecklenburg wird geschrieben : Nach¬
dem die Hospianistin Frl . Jda Sothmann und die zur
Zeit hier weilende Biolinvirtuosin Erika Besserer
am vorletzten Sonntag die hohe Ehre hatten , I . K . H . der
Frau Großherzogin Marie von Mecklenburg -Schwerin in
Rabensteinfeld vorzuspielen , waren die beiden Künstlerin¬
nen am letzten Freitag lviedcrum dorthin besohlen , um
auch I - K . H . der Frau Großjherzogin «Elisabeth
von Oldenburg eine längere Reihe von Kompositio¬
nen vorzutragen - Tre hohen Herrschaften folgten der mehr¬
stündigen Ausführung mit größtem Interesse , zeichneten
die Künstlerinnen in ehrender und höchst anerkennenswer¬
ter Weise aus , und der gleichfalls anwesende Intendant
des grotzherzoglichen Theaters in Oldenburg , Herr Kam¬
merherr v. Radetzky, verpflichtete die beiden Künst-
lerinnen sofort zur nächsten Saison für ein Hostheatcrkon-
zert in Oldenburg. — Wir erinnern daran , daß Frl.
Sothmann bereits vor einigen Jahren hier sehr erfolgreich
konzertierte.

— Ueber der überbrückteu HanSbäkewird jetzt
zum Abschluß des Postgrundstückes ein großes Thor errichtet.
Dasselbe erhält architektonisch geschmückte Pfeiler aus bestem
Sandstein und große schmiedeeiserneThorflügel.

» O

kH Hwischenahn » 18. Sept . Betreffs der Honigernte
läßt sich setzt übersehen, daß es eine Mittelernte giebt. Die
meisten Körbe wiegen durchweg etwa 30 Pfd . Im Geschäft
von M . Sternberg konnten in den fünf Tagen des Honig-
ausbrechens 16 Oxhost ä 800 Pfd . gewonnen werden, dazu
1000 Psd . Scheibenhonig. Der Mangel an Scheibenhonig
fällt auf ; man führt es darauf zurück , daß während der er¬
giebigsten Heidettacht schlechtes Wetter eintrat , welches ver¬
hinderte , daß die Waben geschloffen werden konnten. Zum
Versand dienen jetzt Kisten besonderer Art , hohe schmaleHolz¬
kisten mit Blecheinsätzen: D . R . G . M . 148150.

kl. Bardenfleth » 17 . Sept. Der moorriemer
Kriegerverein hielt am Sonnabend in Gräpers Gasthause
eine außerordentliche Versammlung ab , an der ca . 40 Kame¬
raden teilnahmen . Der Verein kann im November d . I.
das Jubiläum seines 25jährigen Bestehens feiern. Es wurde
nun beschlossen , vorher eine photographische Aufnahme des
Vereins machen zu lassen, damit jeder Kamerad ein dauerndes
Andenken dieser Festlichkeit mitnehmm kann. Ebenfalls sollen
alle Veteranen , die an den verschiedenen Feldzügen tcilge-
nommen haben und noch nicht Mitglieder des Vereins sind,
als Ehrenmitglieder ausgenommen werden, soweit sie in den
Gemeinden Bardenfleth , Altenhuntors und Neucnbrok ihren
Wohnsitz haben . Ganz besonders mag noch erwähnt werden,
daß Kamerad G. Ahlers - Nordermoor während der 2b Jahre
immer erster Vorsitzender des Vereins gewesen ist.

r. Strückhausen, 17 . Sept. Die hiesige Molkerei¬
genossenschaft hat sich einen eigenen Fernsprcchanschluß
nach Brake Herstellen lassen. Sie führt die Nummer 30.

, Brake» 17 . Scpt . Neue Fernsprechanschlüsse
haben hier in letzter Zeit erhalten mit Nr. 31 H . I . Nälhjcn,
Baumaterialienhandlung in Golzwarden ; 32 . Dicdr . Ahlcrs,
Holzhandlung in Brake ; 33 . Weinberg , Produktcnhandlung
in Brake ; 34 . G. EilerS und Sohn , Speditionsgeschäft in
Brake ; 3b . Friedr. Schulze . Dampssägcwerk in Brake;
36 . Ed . Tethard, Auktionator in Ovelgönne.

ir. Brake , 17 . Sept . Wie alljährlich , so hat auch in
diesem Jahre die großh . Eisenbahndircktion besondere Vor¬
kehrungen getroffen, um den an den Tagen des roden-
kirchener Marktes zu erwartenden gesteigerten Personen¬
verkehr bewältigen zu können. So werden aus der Strecke
Brake -Nordenham täglich von Sonntag, den 22 .. bis ein¬
schließlich den 2b . September , vor rcsp . nach etlichen fahr¬
planmäßigen Personenzügen , welche crsahrungsgcmäß einen
starken Verkehr haben , Vor - resp. Nachzüge abgclasscn, die
den fahrplanmäßigen Personen ;üge» in kurzem Abstande
vorauffahren resp. folgen, auf denselben Stationen wie die
letzteren anhaltcn und in Bezug aus Fahrkarten genau wie
die Hauptzüge behandelt werden . Ai» Sonnlag. den 22 ,
Montag, den 23 ., und Ticnötag. den 24 . September , wird
ein Sonderpcrsonenzug nach Hude weitcrgcsührt. Derselbe
fährt nachts 1l,S0 Uhr a»S Rodenkirchen und trifft gegen
1,OS Uhr in Hude ein. Ebenso wird an allen vier Tagen
ein Sonderpersoncnzug über Loh nach Oldenburg als Nacht¬

zug geiahte», detselbe sähet um 10,Ob Uhr abends ab Rvdcn-
lirche» und ttifft gegen 11,13 Uhr i» Oldenburg ein.

Ans bettachlialtett«lebietei«.
' Wilhelmelmve » , 17 . Sept Tie größt, . oldcnb.

Eiscnbahndirekiion hat »ach dem , W . T " die Schaden
crsatzcmsprnche , welche die am 4 . August von hier mit dem
Vergnüginigszug nach Varel gefahrene» Reisenden durch das
plötzliche Ausstößen dcS ZugcS in Bant gellend gemacht halte » ,
in dankenswerter Weise anerkannt und den Beschädigten die
Cntsc'aädigung znkommcn lassen.

II . Geestemünde , 17 . Sept . Bei der Erbauung unseres
neuen FischercihascnS im Jahre 1896 wurde an der Westseite
desselben eine 450 Meter lange Auktions- und «Versand-
Halle errichtet. Schon nach zwei Jahre » erwies sich diese
als räumlich nicht tnchr genügend, und cs wurde »eben
ihr eine zweite Halle von 120 Metern Länge ge¬
baut . Auch diese ist jetzt mit Versandgcschäflen
voll besetzt, und cs wird deshalb in nächster Zeit mit dem
Bau einer dritten Halle begonnen, welche eine Länge
von 100 Metern erhalte» wird . Ferner hat man seit längerer
Zeit mit dem Ausbau der Ostseilc des Hafens , welche bisher
noch unbenutzt dalag , begonnen.' Kiel , 17 . Sept . Heute nachmittag kcntcrte im
Kriegshasen ein Segelboot mit sechs Insassen . Ter
Bootsführer Br cm st er ertrank, die übrigen wurden gerettet.

Aus aller Welt.
Fruchtbare Wallnußbäume.

Die Wallnuß ist in Norddcutschland schon sehr lange ein-
geführt . Der erste Wallnußbaum wird bereits l2lO urkund¬
lich erwähnt . Er stand bei Stettin und war das Eigentum eines
wendischen Edle» . Tie Wallnuß war in jenen Tagen eine so
kostbare und seltene Frucht , daß jener Baum seine » Besitzer zum
reichen Menschen machte. Das solle » übrigens auch
verschiedene Nußbäume in der Krim gethan haben.
Einer der berühmtesten Nußbäume stand und steht
wahrscheinlich noch heute im Thale Baidar bei
Balaklawa . Er soll Jahrtausende zählen. Mit seinen Nüssen
haben, wie A . von Grimm erzählt , bereits die griechischen
Kolonisten Handel nach Rom getrieben. Er trägt im Jahre
70—80,000, zuweilen auch 100,000 Nüsse. Fünf Familien
teilen sich in seinen Besitz und in die Ernte . Gleich alte Nuß¬
bäume stehen in der Tatarci bei dem Torfe Parthenit . Ein
einziger von ihnen genügt, um zwei bis drei Tatarcnfamilicn
zu ernähren . Der größte soll ca. 20 Fuß im Umfange haben
und eine jährliche Rente von ca. 600 Mark liefern . Das ist
wirklich alles , was man von einem Nußbaum verlangen kann.

«
Effn owiginelles Abenteuer

ist einem straßburger Universitätsprosessor zugestoßcn . Ein
japanischer Student der Rechts - und Staatswissen¬
schaften hatte mehrere Semester lang bei ihm Vorlesungen
belegt , im Seminar gearbeitet und sich schließlich zum
Doktorexamen gemeldet . Der Professor hielt den Japaner
noch nicht für genügend vorbereitet und riet ihm ab , aller¬
dings ohne Erfolg . Ter Japaner siel glänzend durch . Er
packte darauf seine Koffer und trat ohne Abschied die
Heimreise an . Einige Zeit daraus erhielt der Prosessor
einen Brief von einer jugendlichen Berrvandten oes Kan¬
didaten , die ihm mittcilte , sie könne die Schande , die der
Profesjsor über die Familie gebracht habe , nicht ertragen,
und werde sich daher an dem und dem Tage das Leben
nehmen ; sie fordere ihn aus , ihr am gleichen Tage in den
Tod zu folgen . Also eine Einladung zu dem in Japan üb¬
lichen Toppelselbstmord . Inzwischen cingezogcne Erkun¬
digungen haben denn auch ergeben , daß die innge Japa¬
nerin Wrt gehalten hat ; dem Universitätsprosessor wird
man as aber nicht verübeln können , lvenn er den jnpa-
Nischen Ehrenkodex für seine Person nicht für verbindlich
erachtet.

Messt NlllhriAeii « « d letzte Ikpcs>hc »?>
Eigene lelephonistischeBerichte der „Nachrichten

für Stadt und Land".
§8 Berlin , 18 . Sept . , morgens . Die „Berliner

Politischen Nachrichten" schreiben zu der viel bemerkten Rede
des HandelsministcrsMöller über dieHandelsverträge:
Es unterliegt keinem Zweifel , daß der Handclsniinistcr in
längerer Rede nicht blos seinen politischen Standpunkt,
sondern den Standpunkt der Staatsregicrung zum Aus¬
druck gebracht habe.

Wegen Verbreitung sogenannterHetzpostkarten wurde
der VerlagsbuchhändlerDcwald gestern von der Straf¬
kammer des Landgerichts zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
Das Gericht sah als erwiesen an , daß in der jüdischen
Religionsgemeinschaft Nitnalmord nirgends vorgeschriebe» ist.

Aus Pretoria wird gemeldet : Ein ehemaliges Mitglied
der Transvaal -Regierung erklärte : Der neueste Plan der
Buren sei, nach dem Westen von Dam araland zu ziehen
und das Anerbieten des deutschen Konsuls , ihnen Land zu
überlassen, cmznnchmcn. Das Anerbieten würden 20000 Fa¬
milien annchmcn . Eine Anzahl Buren in Johannisburg hat
die amerikanische Regierung um Auskunft darüber ersucht,
unter welchen Bedingungen sie Land zur Niederlassung in den
Vereinigten Staaten erhalten könne.

Tie „Berliner Morgcnpost " meldet auS Pari » : In
Dünkirchen herrscht starkes Rcgenwcttcr und stürmisches
Meer . Vermutlich begrüßt Präsident Loubct das Zarcnpaar
erst nach der Landung.

Nach einer Trahtmeldmig aus Tanger billigen die
Mächte das Vorgehen Spaniens in einer Kollcktivnote.
worin der Sultan vonMarokko anfgefordert wird , Spanien
zufrieden zu stellen und betont wird , daß die Rcklamalion
gerecht sei.

* Washington , 18 . Sept . Der Zug mit der Leiche
Mac KinleyS ist gestern abend 7 Uhr 20 Min . » ach Ca » ,
ton abgegangen . Derselbe besteht ans drei Wagen . >m zweiten
befindet sich die Leiche.

* 1 Dir haben von heute ab, ziinilchst versuchsweise, einen eigenen
telephonischen Dienst au « Berlin eingestihrt , bei »ns bie neuesten
Nachrichten dortiger MorgenblrMcr übermittelt . Tie -leb . d. Rachr.

* Dünkirchen , Sept . Präsident Landet wurde bei

seiner Ankunft im Rathausc vom Maire begrüßt , der einHoch
aus den Präsidenten Loubct und den Kaiser von Rußland,
den großen Freund Frankreichs auSbrachle. dessen ein¬
ziges Streben die Erhaltung des Frieden » sei. Präsident
Loubct erwiderte, er sei glücklich , nach Dünkirchen gekommen
zu sein , um den Beherrscher des große » Landes , den
treuen Verbündeten zu begrüßen , und er werde demselben
den Ausdruck der Sympatlne und der Verehrung Dün-
lirch . no übermitteln . Ganz Franlreich erblicke in der immer
innigeren Annäherung beider Länder dies Unterpfand
neuer Sicherheit und Größe.

Aln-Iids giebt Präsident Loubct den Behörden kn der
Prüscllnr ein Tiner . Präsident Loubct empfing gestern
i » der Prüseltur die zur Begrüßung eingetrossene Mission
des Königs der Belgier , und gab de » Mitgliedern derselben
ein Tiner im lleine » kreise . Sodann besuchte Loubct den
Ball im Ralhause und lehrte später nach der llnterpräsck-
t» r zurück. Stadt und Hafen »mrc » abends festlich de-
leuchtet Ter Regen Hai nachgelassen , aber es weht ein
heftiger Wind.

" Danzig , 18 Sept . Der Kaiser telegraphierte gestern
nachmittag an die ManöVerleitung etwa folgendes : Die
Biwak -Plätze gleichen Sümpsen , die von Bächen gespeist werden.
Feuer aiiziiziniden ist » » möglich. Tie Mannschaften sind total
durchnäßt . Innerhalb der Chausseen ist überhaupt nichts zu
passieren. Infolgedessen ist morgen Ruhetag.

' Amsterdam , 18. Sept . Ter deulschc Kronprinz
ist gestern ncichniittag 5 llhr ll Min . hier eingctrosscn und
wohnte ans Einladung der niederländischen Opern -Gesellschast
der Aufführung von Puccinis „Boheme" im Stadtlhcatcr bei.
Cr kehrte dann ins Hotel zurück.

' Buffalo , 17 . Sept . CzolgoSz weigert sich, auch
nur ein Wort zu sprechen, selbst mit seinem Rechlsbcistand.
Ter Prozeß jindct am 23 . September stall.

' Washington , 17 . Sept . Tie Gattin des verstorbenen
Präsidenten MacKi nley reiste gestern nach Cauton sOlnoj ab.

Roosevelt bat in der KabincttSsihung die Mitglieder,
während der Tauer seiner Präsidentschaft ihre Portefeuilles
zu behalten.

Man glaubt , daß etwa 5 0 Frauen und Kinder, die
die Leiche Mac Kinleys in der Rotunde deS Kapitols sehen
wollten , verwundet wurden . Die meisten waren jedoch im
Stande , sich in ihre Wohnungen zu begeben.

" Ncwyork , 17 . Sept . tOriginaltclegramm über die
amerikanischen Produkten - und ProvisionSmärkte .)

Weizen
Ncwyork Chicago

l7 . 16 . 17 . 16.
Loco . 77 '/« 76>/g — —
August . — — — —
September . 75'/, 7 >>/, 6i «' /« 68' /,
Oktober . 75 7l '/, — —
November . — — — —
Dezember . 77 ' /. 76' /, 71 ' /, 70' /,
Mai . 80-/ . 79V. 75' /. 74 '/.

Mais
Ncwyork Chicago
17 . 16 . 17 . 16.

August . . . . . . — — — —
September . 65' /, 62 '/, 58' /, 56
Oktober . — — — —
Dezember . 65 '/. 62' /, 60 >', 57' /.
Mai . 66' /. 63 > , 62' /. 59' /.

Tendenzen: Ncwyork Weizen fest . Schluß stramm.
Chicago Weizen höher. Schluß stramm . Ncwyork Mais fest.
Schluß stramm . Chicago Mais höher.

Märkte.
Oldenburger Wochenmarkt vom 18. September. Der

heutige Wocheninarlt war in alle » Teilen recht gut be¬
schickt . Ueberall herrschte slottcr Handel , kleinere Ferlel
galten pro Altersivoche 2 bis 2,50 Mt . Recht groß war die
Nachfrage »ach älteren Schweinen im Preise von 20 bis
40 Ml . Tic Biittcrznsuhr ist immer noch » ickck bedeutend,
daher die hohe » «Preise . Beste Hausbiiiicr wurde bei Mehr
abnahme pro Pfund mit l . 10 MI . , iin klciiivcrkaus mii
1,15 bis 1,20 Mt . bezahlt . Molkcreibutter galt pro Pfund
l,30 bis l,40 Mt . Hühnereier waren recht viel vorrätig.
Man forderte pro Dutzend 70 Pfg . In Fleisch - und Fett¬
waren wnrtze recht gute Auswahl beinertt . Schweinefleisch
ist etwas teurer . Im übrige » sind die Preise unverändert.
Geflügel war recht viel zngebracht , zahme Hühner wurden
nicht stark nacbgesragt . Suppenhühner galten 1,20 bis
1 .50 Mt ., Rebhühner 1 bis 1,20 Mk . Ter Obstmarkt zeigte
heute bedeutende Auswahl . Dauernpscl Halten pro Schessel
2.50 bis 3 Mk . , Birnen ebenso , Zlvelschen pro Liter 15Psg.
Ter Gemiiseinarli hatte wieder vorzügliche Auswahl auf-
znwcisen . Tic Preise waren mäßig . Honig in Scheiben
wurde in allerbester Qualität angeboten und imt 75 bis
80 Psg . pro Pfund bezahlt . In Pilzen waren etwas Stein¬
pilze und Pjisscrlingc vertrete » . Diese waren rasch vcr-
kauft . Ter Bliiinenhaiidcl ging nicht besonders flott.

Oldenburger Marktpreise
vom t8. September1901 . Mk. Psg.
Butter, Waage V. »cg t 10
Butter, Markthalle , „ , ! 20
Rindfleisch 65
Schweinefleisch.
Hammelslei -ch .

65
50

Kalbfleisch . . * 1, 60
Flomen . 60
Schinken , geräuchert . 90
Schinken , frisch 65
Mettwurst, geräuchert » E - 90
Mettwurst, frisch » » - 75
Speck, geräuchert » E - 85
Speck, frisch 60
Eier, das Dutzend . , — 75
Hühner, Stück. . 1 50
Enten, zahm«. Stück. . 2 —
Enten , wilde, Stuck . 1
Bohne » , junge , ' , lcg 15
Blumenkohl 50
Spitzkohl, Kopf , — G
Kohl , weißer, Kopf . . — 15
Kohl rot« , Kops
Gurken, Stück .

. —> 20
, — IO

Kartoffeln , 25 Lt . . , — 80
Tors. 20 kl . . 5
Ferkel, 6 Wochen all . LL —



Jminobilverkauf
»»

Sittel.
Der Briuksitzer D . Bischoff das.

beabsichtigt, seine zu Littet belegen«

Brivksitzttstelle,
bestehend aut pico . 8,47,87 b» Garten -,
Acker - , Wiesen- und Weideländereien
sfast sämtlich in einem Komplex beim
Hause belegen), und guten Gebäuden,
öffentlich meistbietend mit baldmög¬
lichstem Antritt verkaufen zu lassen,
und findet hierzu 3 . und letzter
Vcrkaufstermin am

Montag,
ven 23 . Septbr . d. I .,

nachm . 0 Uhr,
in NeuhanS ' WirtShause in Littet
statt.

Bei nur einigermaßen annehmbarem
Gebote soll in diesem Termine der
Zuschlag erfolgen. Ein weiterer Auf¬
satz findet nicht statt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

Arnold Ahlers,
ßkstkely,

empfiehlt sein großes Lager in Füll-
rcgulier -. Irischen - und Tauerbrand-
Oefen, Sparheerden und Waschkesseln-
roh und emailliert , gußeiserne Stall,
und Kellerfenstcr, Schornstcinschicber,
Luftrostcn , Trahtgeflecht , Thonröhren,
deutsche und holländische Wandfliesen,
Flurplattcn , Schweinetröge , Gossen»
slcine, F . ltriermuscheln u . s. w. zu
_ billigen Preisen.

/ rntike Legenställds in : korrellsn,
6Ias uud ^letall ; Global , Holr-
eobnitrereien , alte bunte Xupker-
sticbe , 6ewälds und ülünren ru

lrauken xesuobt.
S . L,.

Hok -^ nti <zuar.
Qsternburg . Zu vcrk . Kleider- u.

Küchenschr . , Vcrtikow. Kom., Bettst .,
Tische, Rohr -, Rüschen- und Küchenst.
All , i. gr. Ausw . Charlottenstr . 4.

MWIsdrkLdrH WW
V. Volovt. 1.

, oLIn «ad »u «. kl«k<eot«cdotb.
Oursu« I Jabr krosv L Osor»

Donnerschwee . Gebe von jetzt an
Unterricht im Stricken , Häkeln,
Sticken usw. Hochheiderweg83 , oben

Ein elegantes WM ' eichen Büffet
billig zu verkaufen.

Zu kaufen gesucht ein gut erhalt.
Kinderwagen und einllthür . Kleider¬
schrank . Offerten unter S . 882 an
die Expcd. d. Bl . erbeten.

Tungeln . Zu vcrk . eine nahe am»g>
Kalben stehende Kuh und eine O -uenr.

Tuhr.
Loyer-

M . kommt
In Witwe

« vor Auktion am 21 . d
noch mit zum Verkauf:

1 Mette witilkr tklezte
Kuh.

l^ ^ enmeer ^ E ^ achke^ utt^

Vereins« u. Vergnügung-
Anzeigen.

Tial -Wch-Vtteiii .Teil'.
ostorndurs.

Am Sonntag , den 22. d . Mts . :

III . WuiMses.
in Saale des Herrn L . Koopmann,
Bremer Chaussee. Anfang 5 Uhr.
_ Der Vorstand.
Imker-Verein

Edewecht.

Lr . LIoi » n , LMöiWtiWi ! ! ik . 43 .

Habe von heute ab rin« graste Auswahl hocheleganter

Modell - Hüte
^ im separaten Zimmer zur gefl . Ansicht ausgestellt . — Gleichzeitig erlaub« mir den Eingang sämtlicher
d AeuSeiten für die Kervft- und Winter-Saison ganz ergevenli anznzeigen.

den 2 . OlLlodsi -, » dvuRis s
Irn Xaslno - SnnLr

ktttsrsbaus - Loarert.
XIavier : Xrl . Narlo XlsInkllNN» »u« iinnnovse

<» t H» i>zx» Vortrlizxt - : ,,l. i»be»g«»tLuäni»" v. Tosti . , . /1ck vi«
so trUzeriscb" »ns „ Kklg :« It tt « " „l -obenkriosLbsobisä " aus „I . vtivi»
Lvtn . 8t « uerm»un «Iieä »u » , kilt zxcnck « ISvIIiiniter " „ I »tv
»slitr - n S-irt - nntlit r » ^ v . sckumemu. „dlit ll« m gruuvu l .»ui.«n-kiinäs" v. Scbubert . „Oer SebiLsr klibrt au l .»nä " v. Ourickmnnn.8eeus »u» „ ttrzs »»«« " (äut "VVunscb !) „Osbsimsr " v. Scbubsrt.
„Lio»»lu tritt i>b sterben " v. Xltr . Rittersbsu » .Silavivr - Hrtriizre « Variationen t '-moll v. 11s)-6n . Impromptu
(L - äur ) v. Lcbubert . l euoraaudor aus „111 « IValNilrv " . Oanto
v . Lestbovsn . „Erstcbsn am öxinnraäe " v . 8cbud«rt -I.isat.

ILarlvi » : lium . 8itr> LIK. 2 .—, niobtnnm . 3ita LIK 1 .28 . im
Vorverkauf in 8t « IIing ;» Lncbbanälung ( Asa kcbwiät ) , aorvj«absnäs von '/>8 llkr ad an äsr Lasse.

Lonrertlluxel : 8tt >ii >v «- jr Xnctil ., vrotian, Lrsuoscbtvsiz.

Ü Kck KlillfzwMü ! !
überzeugen Sie sich von der wirklichen Preiswürdigkeit unserer

SvLiKLLr ^ ai ' Sir.
Nicht allein bei Sennern erfreuen sich dieselben eines un¬

geteilten LeifaUe, sondern in den weitesten Kreisen erregen unsere
Lchuhwaren infolge ihrer Feinheit bei so billigen Preisen kein ge¬
ringes Aufsehen. Nur ein versuch führt zu steter Kundschaft.

Ta . 2VV0 paar hochfeine Damen-, Herren-, Lurschen-,
Mädchen - und ünabeiikiefrl sowie Lrstlingsschuhe gelangen diese
Woche zum Verkauf, vir Preise hierfür haben wir so billig ge¬
stellt, daß es nunmehr fast ganz allein in Ihrem Interesse liegt,
von dieser so überans günstigen kaufgrlegenheit den ansgiebigste»
Gebrauch zu machen.

MlllkllhMsli. v
. Mii.

Ltaustr . 19 . Oltlvllbnrx , Ltaustr . 19 .
Wechloy. Z« m ilröge« Hase«.

Sonntag , den LS . , und Montag,den S » . September:

krstzts Kutez - Itckzelii,
Anfang 2 Uhr.

wozu freundl . cinladct G . Küpker.

Radfahrer -Verein
„kadr volll",

Uelersfthn.
Am Sonntag, den 22. Sept. ,'

nachmittags 4 Uhr ansgd . :

Großes
Dß 1 - . l> 1

mit nachfolgendem
-» > S » tk , ^
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
WM ' Musik wird auSgcsührt von

der Artillerie -Kapelle. L . O.

Afchhanfermnhle.
Sonntaa , den 22 . Septbr . :

S B « ii,
wozu srcundlichst cinladct

_ Jol, . zur Horst.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren auf dem Rennplatz ein
Herren - Regenschirm . Abzngeben
beim Wirt im . Grüne « Hof " oder
Lsternburg , Tandstr . SV.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

I Wer Darlehen od . Hypo-
I theken sucht, schreibe an
^ H .Bittner ch Co . ,Hannover

Heiligerstr . 22._
Ans sofort zu de-

und

Osternönrg

Nl > Mk. di- ZOV Mk
ferner zu November SOOV
VVOO M ».

Anzuleihe » gesucht zum l . Nov.
auf ein Immobil zum Kaufpreise von
21,000 Mk . die ersten »0 .000 Mk.

Otto Meyer , Rechnstllr.

Wohnungen.
Bürgerfelde . Zu vcrm . z . l . Nov.

1 sch. Obrrw . , 2 St ., 2 K., Küche,
K ., Stall . , Waschküche und Bartenl.

A . Siemen , Ticdrichsweg 17.
Zu vcrm . eine möbl . Stube und

Kammer mit oder ohne Beköstigung
an ein oder zwei Herren . Nachzufr.

Logis für zwei junge Leute.
orsi

Zu vermieten zum 1 . Novbr . mein
HauS Rosenstr . 43, in welchem seit
mehreren Jahren ein Barbieraeschäft
mit gutem Erfolge betrieben ist.

Näheres Alexander -Chauffee 20.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . in

meinem Hause Lindenstr . 14 eine kl.
freundl . Oberwoh » . mit separatem
Eingang an ruhige Bewohner.
H . Hullmanu , Donnerschwcerstr. 14.

Umständchalder ist zum I . Novbr.
eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten . H . Onke » , Stau 10.
Z . vm . frdl . L. lSlrßs . » Haarrnstr . 22.

Gesucht eine Wohnung zu 200
Ende Nadorsterstraße od . deren Nähe
bevorzugt. Offerten Nadorsterstr . 59,
oben, erbeten.

Zu vcrm . zu Novbr . eine Unter-
Wohnung . Ofener Chaussee 19 links.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein lüngercr Lchuhmacher-
gehilfe . Wilh . Meier , Schuhm .,

Aeußcrer Tamm 25.

UM" Gesucht "MK
per Nov . für hier ein besseres Haus¬mädchen , viele Mädch ., j . Mädchen,
Haushälterinnen . Groß - und Klein-
kuechte für Stadt und Land.
Xelsgeeste . 15 krsu klumsnvsst.

VM Gesucht "WL
per sof . für einen landwirtschaftlichen
Haushalt eine erfahr . Haushälterin.
Xelsgseste . 15 fesu Liumsnsssl.

Ein größeres Schulmädchen für
Botenwcge . Schüttingstr . 18/19 l.

Gesucht auf sofort L Bautischler.
B . Böse » Milchdrinksweg.

Wegen Auflösung des Haushalts
suche ich für mein HauSmädchen, die
drei Jahre bei mir ist und die ich aufs
wärmste empfehlen kann, zu Novbr.
oder etwas später eine gute Stelle.

Frau von Arnim , Brcmerstr . 5.

VerI»Mi> 5ie, ''2'
w!L7"

^ lolllinn euoliW, per kosticart« die
SlrilUllg „öligem . Vskaorsolists
tur da» deutsoks ksioü " Xiiruderg;894 . Obel« inserieren Kostsolo».
HUTei hoher Provision °Ml>^ oder festem Gehalt finden tücht.
Leute sofort Anstellung zum Vertrieb
meiner WM ° Brillant -Aluminium-
Emaille -Thürschilder . Grostartige
Neuheit ! — Prospekte gratis.
Bernhard Pötters , Unter - Barme » .

Ersucht zur Aushilfe bis Novbr.
rin akkurate» Mädchen.

Frau Fenken , Bäckerei,
Donnerschwee.

Ein gut gehendes Maschinengeschäft
(landwirtschaftliche Maschinen) mit
großer Kundschaft sucht einen stillen
oder thätigen

Teilhaber
Mit 20 bis 80,000

Angebote unter S . 881 an die
Exped. d . Bl.

Ersucht wird für meine 18jährigeTochter eine Stelle zur gründlichen
Erlernung des HauShaltSunterLeitungder Hausstau in gebildeter Familiemit Familienanschluß in angenehmemOrt oder Stadt.

Offerten mit Preisangabe unterS . 581 an die Exped. d . Bl . erbeten.
Eine kinderlose Witwe oderälteres Mädchen findet frei « Woh¬

nung gegen Aufwartung.
Wallgraben 4.

'terstraße 91.
Bockstr. 8.

vermieten zu

Am Sonntag , dm 22. sept . d . I .,
nachm. 4 Uhr:

Versammlung
UN Dereinslokal (Müggcs Gasihof) .

Tagesordnung : I . Besprechung der
oicsjährigen Honigernte und Honig-
preise ; 2 . Zahlung der Versicherungs¬
prämien und Jahresbeiträge ; 3. Rück¬
gabe der Bücher : 4 . Verschiedenes.

Der Vorstand.
VVantworÜi ^ süT^ oUtl^ ^ cmlleson : Lr7 A . Hch , iur

'
den

'
lo !alcu

'
Leil ? W. v .

'
BüfckiTIür

'
deu Inseratenteil : B . Radomsk >i.

'
LotgtpoWbrtplr

_ Nador
Möbl Stube.
Oftrrnburg . Zu

Novbr . d . I . eine

Unterwohmmg
zu Osternburgrrwoor , best . a . I St .,
l K . , Küche nebst Stallr ., und 2 Stü
Ackerland. A . Bischofs , Aukt.

Zolls vsm « finilot dsi mir
^ ebvnvki ' sivnZl

durch Rnndarbslton.
Vrospoütmit Cluster 30 kk.

Küncstsn 30 , Lvdilloritrrwes 28.

Hausdiener
»rschäst »»d Hau » gleichfür » es«,

»der bald.
I . W . Paulmann » Soh «.Breme ».

Osternburg. Aas sofort
gesucht zwei durchaus z«.
verlässige

Kutscher.

en
ett «.

„ erbeten.
gleich od. L. l . NovOfen . Ges . au

ein zuverlässiger Knrchi.
I . No,

Köster.
Jg . Mädchen sucht Beschäftigung

'
,auch Stundenarbeit . Off . u. H . W.

postlag. Oldenburg erbeten.

Tuche per sofort
tüchtige

Schneiderinnen
und

ein Lehrfräulei»
für die Putz-Abteilung.

kmm » KIU5MSIIN.
Gesucht aus sofort oder später ein

Malcrlchrling.
2 - Braasch , Lindmstr . 2 ».
Landwivt-

vermittclt streng reell" die land-
wirtsch . Eentralstelle Hannover,

Groste Packhofstr . 25.
Prima Referenzen . Prospekt kostenfrei.

Gegründet 1800.

» » » » « « » » » » » »
Bestes Elf . Hemdentuch, 84 ow breil,40
Sehr guter Elf . Hemdentuch, 82 cm

breit , 36 4.
Hausmacher Köper, 82 cm breit , So

ckl . n.

Großheyogl . Theater.
Donnerstaa , den 19. Sept . 1901.

2. Vorst , im Abon.
Die Dänischest ».

Schauspiel in 4 Aktenv. Pierre NewSky.
Kassenöffnung 7, Einlaß 7 »/, Uhr.

Lremer ZtadMeater.
Donnerstag , 19 . Sept . : Fidclio.
Freitag , 20 . Sept . : Martha.
Sonnabend , 21. Sept . : Biel Lärm

um Nicht».

Dauksaguug.
Petersfehn . Allen denen, die uns

bei dem schweren Verluste unserer
lieben Tochter und Schwester Meta
so hilfreich zur Seite standen, ihren
Sarg so reich mit Kränzen schmückten
und ihr das letzte Geleit gaben, sowie
Herrn Pastor RamSauer für seine
trostreichen Worte am Sarge der
Entschlafenen sagen wir unsem tief¬
gefühlten Dank.

D . Friedeberg und Frau
nebst Kindern.

Familiennachrichte «.
DodeS - Anzeige « .

Donnerschwee , 17. Septbr . 1901.
, eute morgen 8 '/, Uhr starb nach
ängcr Krankheit im Alter von 7 Mo » ,

unser lieber Sohn Emil » welches wir
mit betrübten Herzen zur Anzeige
bringen

Johann Düser und Frau
nebst Kindern.

Tie Beerdigung findet am Freitag
nachmittag 8 Uhr aus dem Donner-
schwccr Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Wilhelmme TjarkS.

Moorhauscn , mit Heinrich Ähren»,
Wilhelmshaven.

Gestorben: Viehhändler Koop¬
mann Her, » EscnS in OstfrSl., 45 I.
Schuhmachcrmeister Bchrcnd Harms.Leer, 47 I . Alwin Schulze, Wil¬
helmshaven , 15 W . Kesselschmied

erhard Otten , Wilhelmshaven , 23 I.
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Linnerk icsst aff.
Een un twce un drce nn veer.
Kröger, giff mi mal '» Glas Beer.
Eenen känt wi jo noch woll.
Bin van binnen jo rein holl.
Lang mi noch man 'n Litljcn her.
Een un twee un dree un vecr.

Een , twee, dree un veer un fief.
Groschen- hewwt wi jo noch stief.
So lang' t dar nich an mankeert,
Gciht de Kram jo nich verkehrt.
Neih man wat herin in' t Lief ! —
Een , twee, dree un veer un fief.
Een , twce, dree, veer, fief un soß.
Grästg is dal mit den Tost.
Eenen willt wi doch noch nehm'.
Aber bloot to'n Affgewähn',
Wenn 't denn ok'n Tahlcr kost' . —
Een , twee, dree, veer, fies un soß.
Een , twee, dree, veer. fief , soß , säben.
Wal helpt all dal flechte Leben?
Wat helpt't, dat man Dag un Nacht
Knojet un fick afsmaracht?
Eenen kannst du mi noch geben. —
Een , twee, dree, veer, fief , soß , säben.

Emil Pleitner.

Vollversammlung der Handels¬
kammer.

- Oldenburg , 17 . Sept.
Unter dem Vorsitze des Präsidenten Konsul Lchultze wurde die

Versammlung um II '/» Uhr im Landtagsaebäude eröffnet.
Zunächst wurde die Präsenzliste fcstgcstellt, welche ergab,
daß eine ganze Anzahl von Mitgliedern sich vertreten
lassen mußte . Sodann nimmt

Oberbaurat Böhlk in Vertretuiia deS Oberregierungs-
ratS Driver das Wort , um zu den Wünschen der Kammer,
bctr . Vorlegung des Fahrplanentwurfs, die Antwort
der Staatsrcgierung in dem Sinne zu geben, daß es sehr
schwierig sei, grundlegende Aenderungen an dem
zwischen dem Ministerium und der Eisenbahndirektion verein¬
barten ersten Fahrplanentwurf vorzunchmen, und daß die
Regierung deshalb anheim gebe , jedesmal zu dem schon
erschienenen Plan sofort Stellung zu nehmen, und bei dieser
Gelegenheit Wünsche für den nächsten zu äußern , die dann
sorgfältig geprüft und auf den Fahrplanversammlungcn er¬
wogen werden sollen.

K . -M . Bankier Grainberg und Konsul Mahlstedt
sprechen wieder den Wunsch aus , daß der Kammer der Ent¬
wurf mit den deutlich bezeichnetenVeränderungen rechtzeitig
zugehe , wie es in Preußen üblich sei ; das müsse doch auch hier
möglich sein.

Obcrbaurat BöhlI weist darauf hin, daß ein früher vor¬
gelegtes Material nicht vollständig sein könne, da die Ergeb¬
nisse der großen Fahrplankonferenzen noch nicht so früh , wie
von den Vorrednern bemerkt, sestgestellt seien.

K . -M . Konsul Mahlstedt hofft nochmals auf eine Be¬
rücksichtigung der von der Kammer zu äußernden Wünsche
durch die Eisenbahndirektion , die thunlich weit zugesagt wird.

Der Gegenstand wird nächsten- von dem Verkehrsausschuß
näher behandelt werden.

Sodann wird in die Tagesordnung eingctreten.
Ter Syndikus vr Violet verliest zunächst den

Lhätigkeitsbericht
über die Zeit seit der letzten Vollversammlung , auf den wir
morgen zurückkommen. Ter Bericht wird ohne viele Einwände
entgegengenommen, und eS werden folgende Bemerkungen ge¬
macht : Bei dem Punkte . Nachtzug zwischen Delmen¬
horst - Bremen "

, wobei die Eisenbahndircktion die wochen¬
tägliche Abfahrt deS Zuges von Bremen - Altstadt ab¬
lehnte, wird von einem Vertreter Delmenhorsts (K . -M . Mühlen¬
brock) abermals der betr . Wunsch geäußert , auch wenn die
Kosten zuerst nicht gedeckt werden sollten. Auch dieser Punkt
soll den Verkehrsausschuß beschäftigen.

Generell bemerkt der Vorsitzende, daß die Kammer in
Eisenbahnsachen nicht viel Glück und Erfolg gehabt habe,
obgleich eS an Eifer seitens der Kammer nicht gefehlt habe,
andererseits sei man von der kaiserlichen Post immer sehr
zuvorkommend behandelt worden.

Zu dem Abschnitt Schis fahrt teilt Herr Rabeling-
hier mit , daß der hiesige Magistrat beabsichtigt, eine Ver¬
sammlung der Interessenten cinzuberusen, damit die Rangier-
und Krahnverhältnisse am Hasen und Stau hiersclbst einmal
öffentlich zur Sprache gebracht würden.

Die Sperrung der Hunte durch den Eiscnbahnbrücken-
Neubau bei Elsfleth giebt der Kammer (K.-M . Bankier
Gram berg) Gelegenheit, ihr Erstaunen darüber auszndrücken,
daß ihr keine Mitteilung vom Ministerium darüber gemacht,
und daß sic vorher nicht um die geeigneteZeit gefragt worden
sei. Es wird dabei von K - M . Rabeling mitgeteilt , daß
auch dem Hasenmcistcr u. a . m. nicht- davon bekannt
gegeben sei.

Bei dem Abschnitt über die Ansehung zu den Kosten
der Handelskammer wurde zunächst bemerkt, daß die
Konsumvereine Oldenburg und Bant nach einer Entscheidung
de- Ministerium - im Sinne de? HandelskammergescheS als
beitragspflichtig bezeichnet sind. Ter Vorsitzende beschwert sich
dabei über die unhöfliche und unfeine Form der Rekla¬
mationen f -gen die Ansetzung zu den Kammerdeiträgen , die
sogar von großen Geschäften gekommen seien , u . a . auS
Telmknhorst , die das bctr . Gesetz nicht einmal vorher gelesen
haben. Er hofft, daß diese öffentliche Erwähnung des Ucbel-
siandeS Abhilfe schaffen wird.

Stellungnahme zur Vinsnhruug der
SVarenhauSstcuer.

Ter Vorsitzende giebt einen kurzen Abriß der Vorgeschichte
der Warenhaus - und jionsumvcreinssleuer und verliest dann
die Petition des Kleiichaiidclsausschiisses für die Einsührnng
derselben, von l327 Interessenten aus de » , Herzogtum ein-
gereicht , die allerdings von der falschen Voraussetzung aus-
gcbt , baß die Kainincr schon Stellung zu der Frage genommen
habe, was aber » och nicht der Fall gewesen ist . Tie Petition
spricht ganz allgemein den Wunsch aus , die Handelskammer
möge dahin wirten , daß die Negierung ein Gesetz betr . Em>
führiing oben benannter Stenern cinbringe.

>i . M . Ttzeodor Metier hicrselbst befürwortet die
Petition , die u . a . von 17 Kamniermitgliedern nnlcrzcichnct
ist . Er nennt daS oldenburger Land ein Eldorado für alle
Arten von Tetailreisenden rc . Sodann stellt er solgende
Resolution zur Besprechung:

Nachdem der Kleiiihandels - Ail- schuß der Handels¬
kammer zu Oldenburg in seiner Sitzung vom 21 . März
d . I . einstimmig beschlossen hat , die Eingabe von 132.
Handels - und Gewerbetreibenden d . s Herzogtums , Ein
sührnug einer Warcnhausstener belrejjend , der Handels¬
kammer befürwortend zu empjchlei . , mit dem besuche » ,
die Handelskammer wolle aus die Thatsache , daß die
Eingabe mit so vielen Unterschriften aus dem ganzen
Herzogtum versehen worden ist, gebührende Rücksicht
nehmen , beschließt die heutige Vollversmnmlung:

„ Tic H a n >d el s ka m in e r möge bei der gr oß-
herzoglichen Staatsregieruiig vorstel¬
lig werden mit der Bitte , daß dein näch¬
sten Lau dtage eine S t eu e r g es e M o c l a g e
im Sinne der Petenten gemacht werde " .
K . -M . Konsul Mahlstedt hält die Sache für spruchreif

und befürwortet die Annahme der Resolution ohne viel
Diskussion.

K .-M . Mühlenbrock -Delmenhorst und Thhen -Brake sind
im Prinzip für die Besteuerung der Warenhäuser , bitten aber
um Begrenzung deS Begriffs . Warenhaus " und um detaillierte
Vorschläge bezügl. der Art der Steuer.

Ter Vorsitzende nennt die Warenhäuser eine höchst un¬
erfreuliche Erscheinung unseres Erwerbslebens . Aber, ist diese
durch eine Steuer zu beheben? Ich glaube nicht. Sie würde
in unsere ganze Besteuerung das schädliche Prinzip der Umsatz¬
steuer einführcn und noch andere Schäden im Gefolge haben,
so daß sie mehr schädlich als nützlich wirke» würde . Zudem
habe man in Preußen mit der Warcnhausstcuer keine guten
Erfahrungen gemacht. Sie würde danach auch die aus kleinen
Ansängen entstandenen guten und großen Geschäfte treffen.
Zudem liege die Gefahr nahe , daß die Warenhäuser nach Ein¬
führung einer Steuer sich auf Specialartikcl werfen und da¬
durch den Kleinhandel noch mehr schädigen. Also kommt der
Schuh des Kleinhandels nicht dabei heraus . Auch werden die
großen Häuser die Steuer immer auf Fabrikanten und
Arbeiter rc . abwälzen . Tie Steuer ist also sehr gefährlich,
ohne daß sic in dem Sinne der Petenten etwas erreicht.

Redner rät also ab, die Petition zu unterstützen, auch aus
dem Grunde , weil die beabsichtigte Steuer nichts als eine
polizeiliche Maßregel darstcllt . Mit der Zeit wird das
Publikum sich ohnehin von den Warenhäusern abwcndcn, und
somit wird ihre Gefahr in Zukunft geringer . Tic Nachteile
der beabsichtigten Steuer sind wirklich größer als ihre Vorteile;
denn die Regierung wird mit dieser einen Steuer sicher
noch nicht zufrieden sein. So droht uns hier doch leicht die
noch offene Gewerbesteuer.

Redner schlägt sodann folgende Resolution zur An-
nähme vor:

In der Erwägung:
1 . daß die Einführung einer Warenhaussteuer den

beabsichtigten Schutz des Kleinhandels weder hcrbciführc» ,
noch gegebenen Falles die Errichtung von Warenhäusern
verhindern kann;

2 . daß cs zu den bedenklichstenKonsequenzen führen
müßte , wenn der Handclsstand selbst Sonderbestcucrunzcn
irgend eines Gewerbes , besonders in der Form einer Umsatz¬
steuer, Vorschlägen wollte;

3 . daß ferner nach den Erfahrungen anderer Länder
mit der Durchführung der Warenhaussteuer der beabsichtigte
Erfolg nicht erzielt, sondern sogar die weitere Ausdehnung
der Großbetriebe begünstigt würde,

lehnt die Kammer ab , die Warenhaussteuer zu
befürworten.

K . -M . Rüther -Varel schließt sich dem Vorredner an
und begründet seine Ansicht durch mehrere schlagendeBeispiele.
Er weist namentlich aus die Gefahr hin , daß diese Stcuerart
auf andere Gebiete hintibcrgrcise. Redner betont auch da-
Interesse der Konsumenten und nennt die Steuer eine Strafe
auf Intelligenz und Unternehmungsgeist.

K. -M . Grnmberg nennt die jetzige Besteuerung eine
Ungerechtigkeit gegen die kleinen Kauflcutc und Gewerbe¬
treibenden, da die Warenhäuser z . B . die Einrichtungen der
Gemeinde viel mehr in Anspruch nehmen als alle andern
Geschäfte. Tie Definition deS Begriffs Warenhaus dürfte
für die PrariS keine Schwierigkeit ergeben. Redner hält eine
höhere, auch eine Sonderbcstcucrung der Warenhäuser für
durchaus gerechtfertigt.

K M . FrerichS -Brake scheint die Wirksamkeit der bean¬
tragten Besteuerung nicht bedeutend. Er will Lurch andere
GeseheSparagrapheu die Warenhäuser bekämpfen und weist
z . B . auf die Anwendung der Bedürfnisfrage hui.

K . -M . Theodor Mcyer -Hicr führt aus , daß die Steuer
sich nur gegen die unsoliden Schleudcrgeschäftc richte, nicht
acgen die großen , nach reellen Grundsätzen errichteten Ge¬
schäfte. Redner schildert das Treiben der verwerfliche» Unter¬
nehmungen und die Wirkung derselben.

K . -M . Thycn -Brakc : Tie Warenhäuser bedeuten in ihrer
Wirk ' amkeit dasselbe, wie die Aktiengesellschaften, die auf Er¬
höhung deS Einkommens bedacht sind (Widerspruch) . Ich
halte die beabsichtigte Steuer für eine Beraubung
der persönlichen Freiheit des Unternehmers . Hits« für
den Kleinhandel lebe ich nur in der Selbsthilfe, Gründung

von Einkaufsgenossenschaften, Ausschließung der an Waren¬
häuser liefernde» Fabrikanten rc.

K. -M . Frerichs stellt folgenden Antrag:
Tic Haudetskammer möge bei der Großh . Staats-

rcgierung vorstellig werden mit der Bitte , daß dein nächsten
Landtage cme Geseyesvorlage gemacht werde, welche den
Warenhäusern die Niederlassung un Großherzogtum Olden¬
burg erschwert

K M Konsul Mahlstedt betont , daß die große Anzahl
der Petenten sich doch eme Wirlnng gerade von der Steuer
versprechen, und daß inan deshalb den Anregungen derselben
und des KteinbandelsansschusseS Folge geben möge.

K . -M Mühlenbrock warnt nochmals vor der Annahme
der Steuersorderung ; er bittet , den Antrag abermals zurück¬
zusetzen und erst thalsächliche Klarlegungen abzuwartc » .

K . -M Bankier Hlramberg weist abermals aus die ver¬
derbliche Wirkung der Warenhänscr hin, die die Steuerkraft
der Gemeinde untergraben werden , weshalb die Gemeinden
auch da« Recht zur Vorbelastung haben.

Ter Vorsitzende meint , die ev . Steuer wird ine»,and ab-
haltcn , hier em Warenhaus zu errichten. Allein die große
Zahl der Petenten , die vielfach ohne große ltehcrlcgnng sich
unterzeichnet hat . kan» doch niemand bewegen, dem Anträge
zuzusliminen: jeder muß »ach eigener Entscheidung stuninen.
Redner beantragt namentliche Abstimmung über die
Anträge.

K M . Mühlcnbrock -Tclmcuhorst bringt folgenden An¬
trag ein:

Ta die Frage , in welcher Weise die Warenhäuser be¬
steuert werbe» sollen, noch nicht genügend geklärt ist , ebenso
die Frage „WaS ist ein Warenhaus ? " nicht präzisiert worden
ist , so beantrage ich, die ganze Sache bis zur weiteren
Klärung zu vertagen.

Ter LüiidiknS I» e . Violet : Wirkt denn die Ungleichheit
zwischen der Besteuerung in de» Oldenburg umgebenden
Staaten und Oldenburg selbst provozierend auf die Wareu-
hausbesitzcr zu Ungunsle» Oldenburgs ? Tiefe Frage müßte
zunächst geprüft werden , ob man wohl auS praktischen Er¬
wägungen heraus Maßregeln zu ergreifen habe . Um aber
gründlich prüfen zu können, möchte ich bitten , dem Anträge
Mühlenbrock zuzustin»nen

Um 2V . Uhr wird Schluß der Debatte beantragt und
angenommen.

Ter VcrtagungSautrag des K. -M . Mühlenbrock wird
sodann abgclchnt.

Danach wird über den Antrag Schul he namentlich ab»
gestimmt.

Für den Antrag Schultzc sind die K . -M . Becker,
Büsiiig , Haslainp , Hermanns , Landwehr , Meyer-
Essen , Minßcn , Mühlenbrock , Rabeling , Roter,
Rüther , Schräge , Tkyen, Schultzc;

dagegen die K. - M . Bruns , DierkS , Frerichs,
Geerkc » , Glcimius , Grambcra , Ianßen , Lohse,
Mahlstedt , Meyer - Oldenburg , Ncyuaber , Tantzen,
Millers , Willing.

Ta Stimmengleichheit herrscht, giebt der Vorsitzende den
Ausschlag , womit seine Resolution natürlich angenommen
ist . Damit füllt der Antrag des Klciuhandclsansschusses auf
Befürwortung der Petition um Einsührung der Warenhaus-
sleucr.

Stell » „quäl,me zum Zollt«, tisenttmirf.
Ter Vorsitzende fuhrt aus , dag die Kammer ganz ener¬

gisch Stellung gegen die Erhöhung der Zölle und
gegen den Doppeltarif rc . nehmen müsse. Es handle sich heule
nur um die Annahme einer allgemeinen Resolution
gegen den Entwurf , da eine große und vollständige Eingabein diesem Sinne erst in 2 — 3 Wochen an das Ministerium
abgehen könne. Außerdem würden hier heute die eingegangene»
Wünsche der Interessenten kurz zur Sprache gebracht werden.

Syndikus Isr . Violet geht nun anssührlich auf die
Schädigungen cm, die die Gcjetzwcrdung des Entwurfs für
uns im Gefolge haben würden.

Sodann wird bestimmt, daß die Einzclpositioncn des
Tarifs in den Ausschüssen beraten werden sollen.

Danach nimmt die Kammer einstimmig folgende Reso¬
lution an:

Ter von der ReichSregierung veröffentlichte Ent-
wurs eines Zotltariss hat i>. Bezug auf die Höhe seiner
Zollsätze , insbesondere aus Lebensmittel und industrielle
Rohprodukte , die sch lim msten Erwartungen.
Übertrossen. Mit Bedauern entnimmt die Handels¬
kammer hieraus , in wie geringem Maße die Reichsrcgie-
rung Veranlassung genommen hat , die zahlreichen Be-
schlösse und Eingaben der Vertretungen von Hansel und
Gewerbe bei einer so wichtige » Angelegenheit zu be¬
rücksichtigen,

Durch die im Entwurf vorgesehenen hohen Zölle
aus die notwendigsten Nahrungsmittel des Arbeiters,
sowie aus die industriellen Rohprodukte , wird die Ko» -
kurreuzsähigkeit der deutschen Industrie aus dem Welt¬
märkte aus das empfindlichste bedroht.

Diese Gefahr ist aber um so ernster, als
die ReichSregierung nicht davor ziirückgeschrcckt ist . i,n
Paragraph 1 des GcsetzentwursS die Zölle für Getreide
nach unten durch einen den derzeitigen Gencraltaris
überschreitenden Minimalzoll zu binden . Bel dem
Schwergewicht der Gctrcjdezölle für die künstige » Ha » ,
delsverlragsverhandluiigen wird hierdurch die Herbei¬
führung brauchbarer iangjristigcr Handelsverträge vor-
«nisslchltich unmöglich gemacht und das Eintreten von
Zollkriegen und gcgcn >c,t >gcn A b s P c r r u u g s in a ß-
rcgeln geradezu provoziert.

Angesichts der Bedeutung , welche die Industrie im
deutschen Wirtschaftsleben einilimmt — denn nur sie
allein kann der so gewaltig sich vermehrenden B . ovl-
kerung Verdienst und Nahrung vcrjchajjen — ist ober
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^ie Gefährdung dieses Erwerb ' Zweiges gl . ltti zu fetze»
mit einem allgemeinen wirtschaftliche» Nie¬
dergänge.

Gegenüber diesen verhängnisvollen Wirkungen
kann die Berücksichtigung der wenigen Großgrunobe-
sitzer welchen die Erhöhung der Äetrcidepreife in der
Hauptsache zu gute kommen wird , um so weniger in Be¬
tracht gezogen werde «. , als die überwiegend große Zu,- l
der deutschen Landwirte , bei welchen die Viehzucht
ihre Hauptcinnahmequelle bildet , vo» der Erhöhung der
Getreidezölle nur Schaden haben wird.

Im Herzogtum Oldenburg insbesondere
würde für den Landwirt , welcher aus dem Verkauf von
Getreide fast keine Einnahmen bezieht , die Erhöhung der
Getreidezölle eine Verteuerung der nottvendigsien
Produktionsmittel für seine bedeutende Viehzucht zur
Folge haben , was für ihn um so empfindlicher sein wür¬
de, als durch den allgemeinen wirtschaftlichen Nieder-
gang , sowie durch die Verteuerung des Brotes dieKaus-
kraft der breiten Schichten der Bevölkerung für Vieh¬
zuchtprodukte erheblich herabgedrllckt werden müsste-

Durch die Schwächung der Kaufkraft der ländlichen
Bevölkerung im Herzogtum wird aber der Geschäfts¬
betrieb der Groß - und Kleinhändler , welche ihre Ware»
cm jene verkaufen , gleichfalls erheblich in Mitleiden¬
schaft gezogen werden.

Es besteht mithin in dem von der Han¬
delskammer vertretenen Bezirk — dem
Herzogtum Oldenburg — ein gemeinsa¬
mes Interesse von Industrie , Handel und
Landwirtschaft , dahin gehend , daß der
Tarifentwurf in seiner jetzigen Gestalt
auf keinen Fall Gesetzeskraft erhalte.

Tie Handelskammer für das Herzogtum Oldenburg
erklärt sich deshalb , ihrem Beschluß vom 4 . Januar
entsprechend , gegen die Erhöhung der Jolle
für Getreide und Rohstoffe , sowie gegen
den vorgeschlagenen Doppeltarif, und er-
sucht den Vorsitzenden , in diesem Sinne bei dein groß-
herzoglichen Stuatsministcrium vorstellig zu werde » .
Einschätzung des zur Handelskammer beitrags¬

pflichtigen Einkommens.
Syndikus l )r . Violct referiert über die Frage und seht

die Verhältnisse an einem besonderen Fall auseinander , und
cs wird beschlossen , den Art . 30 Abs. 4 des Handclskammer-
gesetzes dahin zu interpretieren , daß für die Bcitragspflicht zur
Handelskammer das Kapital von nicht zur Einkommensteuer
veranlagten Gesellschaftenoder Genossenschaftennur insoweit
in Betracht zu ziehen ist, als es thatsächlich eingezahlt
worden ist.

Bestellung kaufmännischer Konkursverwalter.
K .- M . Konsul Mahlstedt referiert über die Angelegen¬

heit und bringt folgende Resolution ein:
Tie heurige Vollversammlung der Handelskammer wolle

beschließen : die Handelskammer möge bei den großhcrzog-
lichen Amtsgerichten dahin vorstellig werden:

1 ) daß dieselben bei kaufmännischen Konkursen in allen
denjenigen Bezirken, wo geeigneteKauflcute sich bereit finden,
das Amt eines Konkursverwalters zu übernehmen, diese zu
solchem Amte bei der Konkurseröffnung zu bestellen und
bei der ersten Gläubiger -Versammlung zu bestätigen;

2) dem Amtsgerichte, soweit möglich, geeignete Kauf¬
leute zu bezeichnen , welche jenes Amt zu übernehmen sich
bereit erklärt haben.

Nach kurzer Besprechung der Sache , in der u . a . K .-M.
Schultze und Gramberg dafür sprechen , K . -M . Thyen aber
Bedenken trägt , den Rechtsanwälten , Rechnungsstcllern re.
ihren Verdienst zu nehmen, wird die Resolution mit großer
Mehrheit angenommen.

Benderuug des oldenbnrgischen Ttempclfteuer-
gcsetzes.

K . -M . Bankier (strambcrg führt als Referent aus , daß
die Auslegung des Gesetzes hier zu großen Unzuträglichkeiten
führe» und bringt folgende Resolution ein:

Tie Handelskammer ist der Ansicht, daß das Gesetz
vom 2 . Oktober 1868, bctr . die Slempclgcbührcu , der zweck¬
mäßigen Ausgestaltung unseres heimischen Kreditwesens
vielfach große Hindernisse in den Weg , legt und ersucht
deshalb die großherzogliche Staatsregierung,
so rasch wie möglich die Ausarbeitung eines
neuen, diesen Ucbelstand beseitigenden Stempel-
gesetzes in Angriff zu nehmen.

Sollten jedoch die Vorarbeiten hierzu so lange Zeit er¬
fordern, daß dem nächsten ordentlichen Landtage noch
keine Vorlage gemacht werden kann, so wolle die groß¬
herzogliche Slaatsregierung bei demselben die Streichung des
tz 2 im Artikel 3 beantragen.

Tie Resolution wird alsdann einstimmig ange¬
nommen.

Verlängerung der provisorischenToner der
Geschäftsordnung.

Ter Vorsitzende bittet , die evenc . Acnderung der Ord¬
nung noch ein Jahr hinauszuschiebcn. Tie Regierung ist ein¬
verstanden. Folgender Antrag:

Ter ß 36 der provisorischen Geschäftsordnung ist dahin
zu ändern , daß die Frist , während welcher die nach Art . 41
deS Handelskammergcscycs erforderliche Genehmigung der
Slaatsregierung eingehoil werden muß , bis zum 21 . August
1902 ausgedehnt werde. Das großherzoglicheStaatsmini-
sterium, Tepartement des Innern , ist um sein Einverständnis
hierzu zu ersuchen,

wird einstimmig angenommen.
Rachbewilligung zum AitSgaben -Boranschlag.
Es ir . rdcn zu verfchicbenc » Zwecken v^4 Mk nach be¬

willigt . Trotzdem bleibt »och eu» Kassenbestand von einigen
Tausend Mark.

Geschäftliches.
1 . Vornahme von Eriatzivahien für da? ausgeschiedene

Mitglied Herr» Tursthoff:
Ter Gcschäflsausschuß hat in Vorschlag gebracht:
HerrnH ein rich L o h se , Oldenburg , für den Großhandels¬

und Industrie-Ausschuß und

Herr » Konsul Mahlstedt, Oldenburg , ,ur den Ge-
sch äst aiisshuß.

Es wird angenommen.
2 . In ß 25, Absatz 3 der Geschäftsordnung, ist nach

dem Werte . sind" folgender Satz einzilsüge» :
. soweit cs sich nicht um Angelegenheiten vertraulicher

oder persönlicher Art handelt ."
Als Absatz 3 des 8 25 ist folgender Satz binzuzufügen:

,,
'
stii den Sitzungen des Gcschäftsausschusses haben außer

dessen
'
Mitglieder nur die vom Vorsitzenden besonders cin-

geladcucn Personen Zutritt ."
Tiefe Angelegenheit wird auf die nächste Tagesordnung

gesetzt werden.
3 . Ter Beschluß der Vollversammlung vom 4 . Januar 1901

ist dahin zil ergänzen, daß die Tagesorvuung der Sitzungen
deS GeschäflsausschusseS den Mitgliedern nicht mitgeteilt zu
ivcrd . ii braucht.

> cr Antrag wird angenommen.
Die Feststen»»«, von Merkmalen für die Ein-

tragungspflilht znm Handelsregister
wird zuriickgrietzl >>ir die nächste Tagesordnung.

Nach Verlesung des Protokolls wird die Versammlung
geschlossen.

Ein gemcinschaftlichcs Essen im . Russischen Hof" ver¬
einigte die Mitglieder nach Schluß der Versammlung.

Aus dem Aaisermanöver.
L . u . k . Danzig , 16 . September.

(Nachdruck verboten .)
I

Wir hatten einen alten Kompagnie-Chef, der pflegte zu
sagen, erst kommt daS Exerziere» , da»» das Gefecht, dann die
Parade und endlich das Nachexerzieren. — Im Kaiser¬
in anöv er ist die Einteilung eine andere , da kommt erst
die Parade , dann das Gefecht und später — die große Leere,
das Interregnum zwischen dem Abgang der Reserven und dem
Ankommcn der neuen Rekruten.

Hier in den geschmückten Straßen Danzigs sieht man schon
eine große .Anzahl Reservisten von anderen Armeekorps, die
sich das Vergnügen machen, in ihrem Anzuge der Kaiserparade
bcizuivohnen und de » Clou des Tages , den Prinzen Tschun, zu
begrüßen . In den Straßen wogt seit heule früh 6 Uhr ein
unübersehbarer Mcnschenstrom, die alte Hansestadt hat ihr
bestes Kleid angelegt und ihre schöne Architektur mit bestem
Flaggcnluch ausgeputzt . Ter Cchutzinann zu Fuß und zu
Roß hält die Wacht und übt sorgfältig Kritik an dem und
jenem, ob er nicht ein Anarchist, ein Propagandist der That
sei . Nach dem schmählichen Attentate auf den Präsidenten
der Union hat man unwillkürlich Angst, wenn man den
Kaiser in der Uniform der ersten Leibhusaren so frank und
frei durch die vom Volk gebildete schmale Gasse reiten sieht.
Er sicht prächtig und frisch aus und grüßt unablässig mit
dem Marschallslab . Seine Umgebung geht noch in tiefer
Trauer , alles Silberzeug ist umflort . Unwillkürlich zittert man
für den mutigen vertrauensvollen Herrscher. Ter Kaiser reitet
in ruhigem Schritt dahin . Aber die Hüte fliegen von den
Köpfen, alles grüßt den Herrscher und folgt ehrfurchtsvoll
seiner iniposantcn Reitergestalt . Der Reiherbusch weht in der
leichten Sccbrise, die Fahnen des Armeekorps flattern , die
Musik spielt, und im Gleichschritt zieht die Fahncnkompagnie
vorüber.

Nun warten wir auf die Kaiserin , die ja auch der
Parade des 17 . Korps beiwohnen wird . Aller Augen rich¬
ten sich nach Norden , wo über den Häusern der Großmast
der „Hohrnzcllcrn " hcrvorragt ; aber noch ist nichts zu
sehen.

Ein anderes Schauspiel : Vom Bahnhof her kommt
der Sühncprinz Tschun mit seinen Schlitzaugen und der
gelben Jacke , dem Symbol der Gnade seines Souveräns.
Ihn begrüßen die Tanziger jubelnd . Wir wollen hoffen,
daß es blos die Freude am Exotischen war , was sie zu
jener Huldigung hinriß , denn politisch hat der Chinese
nicht viel sür Teutschland geleistet . Aber er ist Gast un¬
seres Kaisers , und als solcher muß er respektiert werden.

Endlich , gegen 40 Uhr , kommt auch die Kaiserin.
Tie hohe Frau wird geleitet von einer Schwadron der
1 . Leibhusaren . Sie sieht blühend und jugendlich aus und
neigt auf die stürmischen Huldigungen der Menge fort¬
während grüßend das Haupt.

Tie Parade verlief bei dem herrlichen Wetter glän¬
zend , die einzelnen Truppenteile zeigten , daß die ver¬
flossene Exerzierperiode nicht vergebens gewesen ist . Inter¬
essant war es , daß neben der Landarmee auch die gesamte
Mannschaft des Manövergeschwadcrs , sowie die Besatzung
des russischen Kreuzers „ Nowik" die Parade mitmachten.
Letztere begrüßte unseren allerhöchsten Kriegsherrn mit
einem fünffachen Hurra.

Tanzig gleicht heute den ganzen Tag einem Feldlager,
und nun beginnt ja glich das ernste Kriegsspiel mit den
großen Gefechten , die in diesem Jahre entgegen den der
Vorjahre nur drei Tage dauern.

Tie allgemeine Kriegslage ist folgende : Eine rote
Armee hat die östliche Grenze Ostpreußens überschritten,
die ihr ciitgcgenstehenden blauen Truppen nach Königs¬
berg zurückgedrängt , am 3. September diese Festung ein-
gcschlossen und ist im weiteren Vormarsch gegen die un¬
tere Weichsel begriffen . Tie blauen Streitkräste sind
auf einem anderweitigen Kriegsschauplätze in Anspruch
genommen . In Ost- und Wcstprcutzen sind auherbalb der
Festungen kaum noch Truppen vorhanden . Bei Neufahr-
wasscr liegt ein blaues Geschwader , ein rotes kreuzt vor
der danziger Bucht . Inzwischen hat die rote Armee die
Weichsel oberhalb des Ausflusses der Nogat erreicht , die
Weichsel ist an dieser Stelle bei dem wechselnden Hoch-
und Niederwasser unterschiedlich bald 500 Meter , bald
2000 Meter breit . Ein Uebergang mit größeren Truppen¬
abteilungen ist also nur an oen im Frieden bestehenden
Ilcbcrgängcn möglich : da aber das Weichselthal so breit
ist, daß eine Artilleriewirkung von einer auf die andere
Seite unmöglich , kann man den Uebergang nur so be¬
werkstelligen , daß zuerst kleinere Jnsanterieabteilungen
hinübcrgeschoben werden , was an einigen Stellen recht
gut thunlich ist . Tie Weichsel hat von Gebüsch rochierte
Stellen , die taktisch trefflich verwei . dbar sind . UebergangS«
vunkte wären bei Ncucnburg , wo eine Fähre besteht und
der Fluß bei Mittelwasser etwa 5— 600 Meter breit ist,
ferner bei Mcwe , bei Picckcl ; bei letzterem Orte ist sie
nur 400 Meter breit . Tie blauen Truppen , die erst heute
bei Tanzig versammelt sind , befinden sich offenbar in
einer ungünstigen Lage . Sie haben zwar an dir Weichsel-

übergänge Jnsanterie vorgeschoben und auch etivaS Ka¬
vallerie hinübergcbracht , es wird ihnen aber kaum ge¬lingen , die Uebergäuge zu halten . Tie rote Kavallerie
tritt überall überlegen aus und wird wahrscheinlich morgendie Ucdergünge genommen haben.

Auf dem linken Weichfelnfer also nffrd sich der nächsteKugelwcchsel abspielen . Inwieweit die Geschwader mit
Landungstruppen eingreifen . läßt sich noch nicht absehen.

Aus dem Äroßjjerzogtum.
« Der Nachdruck unserer mit Korrespondenueichea verse-ear« vrtgtnaLöertchlaist nur mir flenauer Quellenangabegestattet. Mitteilungen und Bericht»über lokale Vorkommnisse und der Redaktion - et» » tllkommen.

Oldenburg , 18. September
(Fortsetzung der Notizen aus dem Haichtblatte.)

* Kleinbahn Harpstedt —Huchtingen —Breme » . Wie
das . Telm . Krbl. " aus zuverlässiger Quelle erfährt , hat die
berliner Kleinbahngesellschaft, welche die Vorarbeiten ausaesührtund die Bauausführung und den Betrieb der Kleinbahn
Harpstedt — Huchtingen— Bremen übernehmen wollte, jetzt davon
Abstand genommen ; daher dürfte es vorläufig nicht zum Bau
dieser Bahn kommen, eS sei denn, daß die beteiligten Ge¬
meinde», welchen ein Zuschuß von 40,000 Mk . seitens Olden¬
burgs in Aussicht steht, selbst bauten oder eine andere Gesell¬
schaft sich dazu fände.' Katholisches Oberschulkollegium . Die Hauptlehrer-
stclle in Peheim ist zum Beginn des nächsten Wintersemesters
neu zu besetzen . Tiensteinkommen 1120 Mk . einschließlich120 Mk . Landcntschädigung . Bewerbungen lind gegen den
26 . September d . I . einzureichen.

*
» , *

Kr . Nadorst , 18. Sept . Ein hiesiger Arbeiter wurde am
letzten Sonntag von Tobsucht befallen und mußte am
Montag nach Wehnen ins Irrenhaus überführt werden.

X Eversten , 17 . Sept . Die Mitglieder des Kirchen,
rats und Kirchenausschusses unserer Kirchengemeinde
halten sich heute nachmittag unter letztmaligem Borsitz des
Herrn Pastor Ramsauer zu einer gemeinsamen Sitzung im
„ Grünen Jäger " eingefunden. Nachdem die Anschaffung
einiger Ausrüstungsgegenstände für das Konfirmandenzimmer
usw. beschlossen war , wurde mitgeteilt , daß die Einführung
des Herrn Pastor Tüllner in unsere Kirchengemeinde am
6 . Oktober stattfindet . Höchstwahrscheinlichtrifft Herr Töllner
schon im Laufe der nächsten Woche hier ein . Die etwaigen
Empfangsscicrlichkciten werden der Kirchcnrat und Kirchen-
ausschuß in die Wege leiten . Es wurde der Wunsch aus-
gedrückt. daß sich auch die Genieindcbürger , soweit wie möglich,
hieran beteiligen möchten. Zum Schluß verabschiedeten sich
Herr Pastor Ramsaucr-Ofcn . welcher lange Jahre hindurch
als Seelsorger in unserer Gemeinde thätig gewesen ist, sowie
der Nachfolger desselben, Herr Kandidat Lic. Lucken, welcher
bereits in nächster Zeit sein neues Amt in Bardewisch
antreten wird.

k . Seeseld , 17 . Sept . Unlängst wurde in mehreren
Tagcsblättern der hervorragenden Verdienste des Ober-
deichgräfeir Peters gedacht , der in den ehemaligen
Vogtcien Eckwarden , Stollhamm und Blexen bei Errich¬
tung des Teichbandes zur Sicherung des Landes außer¬
ordentlich Großes geleistet hat . Was PeterS im 10. Jahr¬
hundert für die genannten Gemeinden und Vogtcien be¬
deutete , das , oder vielleicht noch weit mehr , bedeutete 100
Jahre früher sür unsere Gemeinde der Oberdeich-

räfe Sehestädt. Man hat mit vollem Recht die Bc-
auptung aufgestellt , daß die Gemeinde Seeseld ohne 'Sehe¬

städt heute überhaupt nicht existieren werde - Von ihm
singt ein Zeitgenosse:

Ob den bekriegten Staat
Gleich selbst der Mangel drückte,
Trieb ihn doch unsre Not,
Taß er uns Gelder schickte;
Und ob ihm schon der Feind
Zur See gab keine Ruh,
Sandt er doch von der Ses
Uns seinen Sehestädt zu ."

Nur der ans Wunderbare grenzenden Beharrlichkeit und
Ausdauer dieses Mannes , sowie seiner seltenen Begabung
und Einsicht ist es zu danken , daß der ca . 19600 Fuß lange
schweiburger Moordeich angelegt wurde . Namenloses
Elend war um die Zeit durch die Hochfluten der beiden
Jahre 1717 und 1718 über unsere Gemeinde hereinge-
brochen ; 15 bis 16 Fuß hoch war das Wasser an manchen
Orten angeschwollen und bei Hobendeich sowie im Morgen¬
lande hatte die Salzflut 15 ganze Häuser umgerisscn und
wcggeschwemmt - Woher sollte die (iZemeinde die Mittel
nehmen zur Deckung so ungeheurer Unkosten , und welch
enorme Arbeiten waren erforderlich , um die Salzslut zu¬
rückzudrängen ? Ta stellte sich Sehestädt , nachdem die dä¬
nische Regierung einerseits bedeutende Nachlässe in der
Kontribution und andererseits einen zinsfreien Vorschuß
von 728 266 Rthlr . aus königlicher Kasse bewilligt hatte
— von letzterem Betrage sind übrigens vom König anläß¬
lich seiner Anwcsenbeit in Oldenburg noch reichlich 200000
Rthlr . erlassen worden — mitten unter die Tcicharbeiter,
indem er bei den schwersten Arbeiten selbst mit Hand an¬
legte . Man unternahm seitens der Deicharbeiter alles
mögliche zur Verhinderung der Arbeiten und suchte sogar
einen Streik in Scene zu setzen ; nur der außerordentlichen
Energie des Obcrdeichgräjen , der in flammenden Worten
die Leute auf ihre Pflicht hinwies und an die große Gefahr
bei Eintritt der nächsten Hochflut erinnerte , gelang cs,
die Fortsetzung der Arbeiten zu erzielen . Und thatsächlich
hat keiner der Arbeiter sich zurückgezogen ; sie alle blick¬
ten mit staunender Bewunderung auf den Mann hin , der,
vom höchsten Pflichtgefühl getrieben , auch» die schwersten
Arbeiten nicht scheute. Es ist in der That nicht zu viel be¬
hauptet , wenn man sagt , daß durch dieses ManncS Ver¬
dienst beinahe eine ganz neue Bedeichung ButjadingcnS
und im besonderen die überaus schwierige Bedeichungs¬
anlage des schweiburger Moordeichs geschaffen ist . Er¬
wähnt möge hierbei noch werden , daß Sehestädt durch seine
beiden Tcichgräsen Münnich und FabriciuS bei der
Ausführung der schwierigen Deichanlagen wesentlich un¬
terstützt wurde . — Wäre es , so möchten wir am Schlüsse
fragen , nicht eine Pflicht der Dankbarkeit, die¬
sem Manne in irgendeiner Form ein Anden¬
ken zu sichern ? Vielleicht neben diese wenigen Zeilen
Anregung zur baldigen Erklärung eines derartige, ? An¬
denkens , wenn auch nur in Form eines einfachtu Gedenl-
steines.
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k'
.B )«rde»d«rg , 17 . Sept . Tie neugegründcteGenossen-

schastSmolterei nimmt einen ersreulichen Aus.
schwung, obgleich mit mancherlei Schwierigkeiten und Hin-
ocrnissen zu tämpsen war . Es liegt ja in der Natur der
Sache , daß vin neuer Betrieb in der ersten Zeit sich
nicht immer glatt abwickclt und bei einem oder den» anderen
Genossen Unzufriedenheit entsteht . Hier waren indes noch
andere Widerwärtigkeiten zu überwinden , so mnsttc ein
Reparatur des Tampstessels vorgenvmmcn werden , da
er gleich nach der Inbetriebnahme leckte , ind der Schorn-
stein mußte erhöht werden , um einen schärferen Luslzug
zu erzielen . Tatz bei dergleick-en Arbeiten der Betrieb
leidet und die Ausbeute nicht vollständig ist , läßt sich
denken . So i >st im verflossenen Monat August bei säst
gleichem Milchquantum (annähernd 3000 .Kilogramm pro
Tag ) eine bedeutend größere Buttermenge , reichlich 400
Pfund , mehr gewonnen worden , wie im Juli . Außerdem
hat sich der Preis bedeutend gehoben , dadurch , daß die
Butter in größeren Mengen direkt an Privattundschast
versandt wird . So «beträgt oeun die Einnahme aus ver-
lauster Butter reichlich 1000 Mk . im August mehr , als im
vorigen Monat . Tie Milch wird nach Fcttprozentcii be-
zahlt , und der Fettgehalt wird nach drei Proben , die in
jedem Monat genommen werden , ermittelt . Durchschnitt-
lich beträgt derselbe 3,2 Prozent . Es kommt also nicht
aus die große Milchmenge allein , sondern vor allen Dingen
aus den Fettgehalt an . Dieser läßt sich durch geeignete
Fütterung und scharfes Ausmelken aber bedeutend er-
höhen . Das Milchquantum , welches der Molkerei Angeführt
wird , scheint sich stetig zu vermehren , und so darf man
dem Unternehmen bei der Rührigkeit der leitenden Per-
sönlichteiten ein gutes Gelingen Voraussagen . — Tie am
8 . September neugcgründetc Eiervertausögcnos-
senschast zählt reichlich 5k) Mitglieder . Es sind in de»
letzten Tagen noch manche neue Genossen cingetreten , und
es soll in nächster Zeit mit den Geschäften begonnen werden.
In den Borstand sind gewählt : Fr . Arnle » . Wardenburg,
als Direktor , Schnlenberg , Wardenburg , als Geschäftsführer
und H. Naber , Tungeln , als Stellvertreter . Zum vor-
läufigen Betriebe soll eine Anleihe von 500 Ml . bei der
Wardenburger Spar - und Tarlehnskasse ausgenommen wer-
den . Es sollen in den verschiedenen Ortschaften Sammcl-
stellen errichtet werden , und zwar in Privathäusern , so
baß die Lieferanten völlig unabhängig vom Inhaber der
Sammelstellc sind . Ta in allen ordentlich geleiteten Ge«
nossenschaften dieser Art die Eier besser als sonst ver-
wertet werden , so wäre zu wünschen , daß sich noch recht
viele Genossen zum Beitritt melden möchten , denn : „Viele
Wenig machen ein Mel ."

k. Streek bei Varel , 17 . Sept - Zum vorgestrigen
Radsahrseste unseres Radfahrvereins „Edclweiß ".
war unser Ort mit Ehrenpforten festlich geschmückt . Beim
Rennen über 22 Kilometer erhielt den 1 . Preis Herr Car¬
stens , Streek . (Fahrzeit 42 Min . 6 Sek . ) 2. Preis Herr
Nieder , Street (Fahrzeit 43 Min . 24 Sek . ) 3. Preis Herr
Hellmers , Zetel (Fahrzeit 43 Min . 35 Sek . ) 4 . Preis Herr
Bülthoss , Zetel (Fahrzeit 44 Min . 36 Sek . ) 5. Preis .Herr
Gcerken , Streek (Fahrzeit 44 Min . 39 Sek . ). Außerdem er¬
hielt Herr Carstens 2 Ehrenpreise , und die Herren Klaußen-
Streek , Weber und Reese je 1 Ehrenpreis . Beim Langsam-
fahren über 100 Meter erhielt den 1 . Preis Herr Äieier,
Streek (Fahrzeit 7 Min . 52 Sek . ) 2. Preis Herr Bülthoss,
Zetel , (Fahrzeit 7 Min . 21 Set . ) den 3. Preis Herr Schwoon,
Streek (Fahrzeit 4 Min . 57 Sek . ). Herr Meier erhielt außer-
dein noch einen Ehrenpreis . Sodann folgte die Korsosahrt
unter Dorantritt der Hillerschen Kapelle durch Streek,
Hohenberge und zurück nach Schimmelpfennigs Gasthause,
woselbst die Preisverteilung erfolgte . An der Korso,
fahrt nahmen außer dem festgebcnden Verein teil : die
Vereine „ All Heil " , Varel „Wanderlust " , Zetel , „Vor¬
wärts ". Oberstrohe , „Frischauf " , Grabstede und der Rad¬
sahrverein Bvrgstedc . Ein fröhlicher Ball in der zu Diesem
Zweck errichteten Fcstbude bildete den Schluß des Festes—
Dem heutigen Schweinemarkt waren ra . 75 Stück
Ferkel zugcbrocht . Die Preise stellten sich für 5 — 6 Wochen
alte Ferkel auf 15—20 Mk . Der Handel war gut . — Be-
deutend an Aussehen gewonnen hat der Ncumarktsplatz
durch den Neubau der Peterschen Gastwirtschaft.
Der stattliche Bau hebt sich noch mehr hervor durch die Hin-
wegschaffung der alten Linden , welche jedoch durch neue
Bäumchen ersetzt werden sollen.

):( Rastede, 17 . Sept. Unter außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung seitens der Mitglieder fand gestern abend
in Indorfs Gasthause eine Generalversammlung des rasteder
Männergesangvereins statt . ES wurde einstimmig be¬
schlossen , nach Wahl eines Dirigenten Anfang Oktober die
Singübungeu wieder aufzunehmen . Als künftiges VcreinS-
lokcil wurde Brüggemanns Hotel „ Rasteder Hos" gewählt.
Die dann folgende Neuwahl des Borstandcs ergab folgendes
Resultat : Liedervater Kaufmann Höpsner . Schriftführer Land¬
wirt Führten, Kassierer Landwirt Kuck , Jnventarvcrwakler
Gärtner Guder . Alsdann erfolgte noch die Aufnahme von
drei neuen Mitgliedern.

(j Elsfleth , 17 . Sept . Ein stattlicher Lcichenkondukt
besticgte sich heute morgen zum hiesigen Friedhöfe . Es
galt , dem aus dem Leben geschiedenen Navigationslehrer
Ibbeken die letzte Ehre zu erweisen . Dem unter Krän¬
zen verschwindenden Sarge (die Menge der Kranzspenden
war so groß , daß der größte Teil in einem Wagen nachge-
fahren werden mußte , der Großherzog und die Herzogin
Sophie Charlotte hatten auch je einen Kranz gesairdt)
voran schritt mit umflorter Bereinssahne der hiesige Män-
nergesangvcrein , dessen aktives Mitglied der Verstorbene
zu seinen Lebzeiten gewesen war , und dem Sarge folgten
außer den Angehörigen des Verblichenen die Lehrer und
Schüler der hiesigen Navigationsschule , der hiesige Turn¬
verein und zahlreiche Teilnehmer aus nah und scrn . Herr
Pastor Meyer Hierselbst hielt ani Grabe eine tiefempfundene
Rede , in welcher er des liebevollen Gemüts des Ver¬
blichenen , sowie dessen 23jährigcr Thätiglcit an der hiesigen
Navigationsschule und der Ehre des Verschiedenen , zu
seinen Lebzeiten unfern Groß Herzog seinen Schüler
nennen zu dürje » , gedachte, woraus der Münnergesnng-
verein seinem verblichenen Sangesbrudcr deli legten Schei-
begrüß in die dunkle Grifft nachrief . Ai ' ch wir rufen de :»
verewigten Nautiker an dieser Stelle ein „ reguiesoat io
p»e«>'" nach.' Elsfleth , 17 . Sept - Es sind hier eüigelrossen von der
3 . Reise Logger » Brak « ' mit 372>/, KantjcS Heringen , von
der 2. Reise Logger . Fünshausen ' mit 374 KantjeS Heringen.

Elsfleth , 17 . Sept . In dem Bericht in Nr . 218
d . Bl .. Zeile 3 von unten , ist anstatt 3 . Jangreise zu lese»
2 . Faugreise . — Ter in letzter Zeit in der Hunte südlich der
Huuleciseubahubrücke thälig gewesene oldcub. Korrektion «,
baggcr ist heute morgen nachLieiie» gegenüber Witwe Alber«
Hause geschleppt worden , wo er jetzt seine Vertiesniigsarbcit
wieder ausgeuonnncu hat . Bekanntlich soll der au unserer
Stadt vorübersühreude Weserarin vom vorerwähnten Liege-
platz des Baggers bis zum hiesigen Ankerplatz des SchissS-
juiigenschulschifsesuni >/i Meter verlieft werden.

O Rodenkirchen , 17 . Sept . Recht lange Gesichter
»lachen diejenige» , die ihre Kinder bei der Hamburger
Militärdienst - und Aussteuerversicherungs . Gesell-
schaft versichert Kaden . ES wird von der Direktion ei»
Nachschntz von 86 °/« der Jahrcsprämic eingesorderl . Air
cinei» der nächsten Abende soll eine Versammlung der In¬
teressenten staltsiiiden , um evcntl . gemeinsam vorzugehen.
Zwar wird von der Direktion versprochen, die >etzl cingeforderleii
Summen wieder dnrch Losbcstnnmung nach und nach in den
verschiedenen Bezirken zurnckzuzahlcn und im nächsten Jahre
könne schon eine namhaste Dividende gezahlt werden, aber die
Nachschußverbiiidlichkeitkommt vielen doch ungelegen.

Edewecht , 17 . Sept . Nach reichlich sünfmonaliger
Pause sindct am nächsten Freitag ini Mügge 'schen Gast-
Hause wieder eine G e in e i n d c r a t s s i tz u n g statt . Aus
der Tagesordnung steht die Reparatur von Brücken , Ver¬
besserungen am Armenarbeilshansc . Wahl von Mvneiiten
für die abgelegten Rechnungen der Gemeinde - Armcn-
und Ticnstbotcntrankentasse und das übliäzc „Verschie¬
dene" . — Zur Feier des Abschieds für mehrere iu diesem
Herbste beim Militär eiutretciide Mitglieder ^veranstaltet
der hiesige Turnverein am nächsten Sonntag ein
Schauturnen mit nachfolgendem Ball . — Ter hiesige I >u-
tervciein hält am nächste» Sonntag im Vereinslvtal
(Mügges Gasthos ) eine Gcneialversainnilung ab . Es fin¬
det eine Besprechung der diesjährige » Honigernte und
Honigpreise statt . Ferner steht die Zahlung der Versiche¬
rungsprämie und Jahresbeiträge , sowie die Rückgabe der
aus der Bibliothek entliehenen Bücher aus der Tages¬
ordnung . Tie Hoffnungen der Bi , nenzüchler in betreff
der diesjährigen Honigernte sind nicht ganz in Ersülluug
gegangen , da infolge des ungünstige, , Wetters die Biene»
seit dem 26, August fast gar teineu Honig mehr gesammelt
habe » . Seit einigen Tagen feiern uuninchr die Imker ihr
Schlachtfest . Tie Ernte ist immerhin noch als eine gute
zu bezeichnen.' Jever , >7 . Sept . Ter heutige Vichmarkt zeigte ein
ziemlich lebhaftes Bild , von auswärts waren zahlreiche
Händler anwesend, und auch vom Lande her herrschte ein
reger Verkehr. Ter Markt war gut bestanden, die Zutrist
bestand aus etwa 60V Stück Vieh. Ter Handel hätte flotter
sein können. Schafe waren in großer Anzahl vorhanden , der
Markt wurde geräumt . Aeltere Ferkel kosteten 25— 30 Mk .,
4 Woche» alte Jcrkcl 12 —14 Mk . Nächster Markt am
24 . September.' Jever , 17 . Sept . Herr Gastwirt Jacobs verkaufte
sein au der Schlachte belcgencs Wirtshaus nebst Stall für
23 500 Mk . zum Antritt am 3 . November d . Js . an Herrn
Kaufmann Poppe in Osternburg . — Herr Gastwirt v . d . Brelic
in Brake verkaufte sein Hotel „zum Erbgroßherzog " (Konzert-
Haus) hicrs. mit Inventar zum Antritt am >5 . Oktober d . Js.
an Herrn Wirt Hunze zu Waddens für 105000 Mk.

p . Vechta , 16. Sept . Mit dem gestrigen Tage hat die
Jagd aus Hasen und Hühner im hiesigen Amtsbezirk ihre»
Anfang genommen. Mit dem Resultate der Hühnerjagd
werden unsere Jäger jedenfalls zufrieden sein können, da in
hiesiger Gegend außergewöhnlich zahlreiche und starke Ketten
angclroffen wurden . Hasen sollen nur spärlich vertreten sein.
— Die Hauptlchrerstelle in Lastrup wurde sicherem Vernehmen
nach dem Herrn Hauptlchrer Heinrich Wördcmann in Peheim
verliehen. Um diese Stelle solleil sich 14 Lehrer bcivorben
haben . — Infolge Eintritts mehrerer junger Lehrer zum
Militärdienst herrscht zur Zeit großer Aiangel an Lehrkräften
im Bezirke des katholischen Oberschulkollegiums.

' Spiekeroog , 17 . Sept . Das Schiff Meta, Kapt.
Schliep, aus Westrhauderfehn ist heute hier gestrandet.
Tie Mannschaft konnte gerettet werden.

Hilfsvtttin für die NorddeutscheMissiousgesellschust.
In den Artikel über die Missionsgcscllschaftvom Sonnabend

hat sich ein Truckschler eingcschliche », der den Sinn der be¬
treffenden Stelle fast in das gerade Gegenteil verkehrt und
deshalb eine Berichtigung sordcrt . Tie Norddeutsche Missions-
gcscllschast ist der Ucbcrzcugung, daß die Kirche unter den
Heide» sich « gcntümlich (nicht „einig" ) gestalten wird . Denn
in der heiligen Schrift haben mir daS eine Gottcswort für
alle Völker der Erde , das Evangelium von dem einen Vater,
dessen Kinder wir Mensche» alle sein sollen, und von dem
einen Heiland , durch den allein wir alle Gottes Kinder werden
können. Darum ist es auch unsere Pflicht , dies eine Gollcs-
wort allen Heide» zu bringen ; und daß sie alle , die Hochge¬
bildeten wie die Wilde» , dies Gottcswort verstehen und durch
dasselbe den Weg zum Frieden und zur Seligkeit finden können,
daS beweist die ganze Missionsgeschichte. Aber verschieden ist
im übrigen die Art der Völker, die Stufe der äußeren und
inneren Entwickelung , auf der sic stehe » , ihre Weise, zu denke » ,
zu sprechen und zu leben. Tan »» so wenig ein und dieselbe
Staatssorm mit gleichen Einrichtungen und Gesehen für alle
Völker der Erde das Rechte wäre , ebensowenig ein und die¬
selbe Kirche mit gleicher Fassung der Lehre, gleicher Ordnung
des Gottesdienstes und gleichen Gebräuchen . Sonst , wenn
dieselbe Weise der kirchlichen Lehre und Ordnung für alle gut
wäre , würde der Herr selbst sie gegeben haben, er, der allein
sie hätte geben können. So aber hat er darin den Seinen
Freiheit gelassen; und waS für uns das Beste ist , ist cS
darum noch nicht für die Neger Afrikas und andere Heiden-
völker. Unter ihnen wird gewiß die Kirche sich eigen¬
tümlich gestalten (nicht einig , sondern mannigfaltig ) , je
nach ihrer Art . Darum müssen und wollen wir ihnen
das eine Gottcswort bringen und thun , was wir können, daß
sie alle Christen werden, rechte Jünger des einen Herrn und
Heilands und durch ihn in Wahrheit Kinder des einen himm-
lifchen Vaters ; aber nicht sie zu Lutheranern mache » oder zu
Reformierten ; wir wollen nicht unsere Kirche auSbrciten in
den Ländern der Heiden, sonder» das Reich Gottes , soweit
wir daS vermöge» . Und daß eS möglich ist für Lutheraner
und Reformierte , in herzlicherEinigkeit nnd mit gutem Erfolg
geincinsam für Gottes Reich zu arbeiten , dafür ist eben die
Norddeutsche Missionsgcskllschast und >qre 'Arbeit ein Beweis.
Aber freilich, nicht allen ist cS möglich; und wem rS nickt

möglich ist. wer sich aevunden fühlt , auch bei der Arbeit für
die Mission iu den Grenzen seiner Konfession zu bleiben, den
wolle» wir durchaus nicht verachten noch hindern , sonvern
wünschen vo » ganzem Herzen, daß auch seine Arbeit gesegnet
sc«. Nicht im Streit gegen einander , sondern »>

^ jricdlichein
Wetteiser neben einander wollen wir thun . was jeder als das
Rechte erkennt. Möchte nur auf beide» Selten tue Schar
derer sich mehre» , denen es ein Hcrzcnsanliegcn ist. den großen
Befehl des Herr »« zu erfüllen : „Gehet hn» in alle Welt und
predigt daS Evangelium aller Kreatur !"

Oldenburg , 16 . Sept . 1901.
A . Vultina «« , Pastor.

Nachschrift. Unter Bezugnahme aus den Sonnabend.
Artikel ist mir eine Posllarle zugegangen mit einer Beitritts¬
erklärung zuin Hilssvcrein ; ich möchte daher bemerken, daß ich
Beitrittserklärungen gern ciilgegcnnehme, den 'Absender jener
Postkarte aber »nt herzlichen « Tank für dieselbe bitten » nur

Aus aller Welt
Theaterkranke.

„Wer einmal Theatcrlusl gekostet hat — pflegte Laube
zu sagen — der kehrt , früher oder später , stets zu den Bret¬
tern zurück ." Tiefer Ersahrungssatz hat jetzt eine merkwür¬
dige Bestätigung gefunden . Ein Wiener Kaufmann hatte
als junger , glänzender Schauspieler das Herz einer reichen,
jungen Dame erobert . Sic reichte ihm die Hand , aber unter
der Bedingung , daß er fortan ihr allein gehören möge. Er
wurde Privatier , dann , rn» seine Melancholie zu vertreiben,
Kaufmann . Eines Tages verschwand der bereits Fünfzigjährige.
Er wollte wieder Schauspieler werden, aber nirgends wollte
man ihn debütiere» lassen. Er kehrte »ach Hause zurück, aber
nur , um sich eine Kugel durch de » Kops zu jagen . 'Aus seinem
Grabhügel türmten sich die Kränze, nach denen er so gelechzt.

Französisch - russische Tafel sreudcn.
Tic Kochkunst der Franzosen bereitet ihren hohe » russischen

Gästen ivahrhasle gastronomische Sirenengesänge vor . Zur
Mittagstafel , die der Präsiden ! Lvubct dem Zaren in Dun-
kirchcn geben wird , ist nachstehende Speiscmolgc bestimmt
worden:

Krevetten von Ehcrbourg,
AnchoviSbrölchc»,

Krebsrückcn nach Marincart,
Provciicer Oliven mit Butter.

Karpjeu von Ercusc nach Sautcrner Art»
Harker Schinken,

Sälnii von Rebhuhn,
Dünkirchener Hummern,

Orangen - Gräme,
Granit i» der 'Art Cliquot,

Gebratene Poularden von Plans , gelrüffelt»
Amseln mit Wacholder,

Salate , Früchte , Eis mit Waffeln.
Tie Spciscnkarte ist in Gold gedruckt und zeigt ans der

Einbanddecke ein 'Aquarell von Tcwambez , das die Flottcnschan
darstellt , überkrönt vom russischen Wappen . Zum Diner in
Compidguc ist die Speisenkartc von Eugen Morand gezeichnet
worden . Plan sicht hinter einem dekorativen Portal , über
dem die Kaiserkrone ansragt , die Frontansicht des Schlaffes
Eompisgne . Unlc» überragt das russische Wappen die Gestalt
der Republik . Tie Speisenfolge bringt:

Klare Schildkrötensuppe.
ErcmS von Barry.

Flcischpasietcn nach LuculluSart.
Dicpper Fischmilch in Töpfchen.

Stcinbutlen nach Art Batet.
Rchrückc» .

Poularden von Plans.
Gebackene Austern »ach 'Art Joinville.

Gebratene Wachteln in Wein.
Gitroncngranit »ach Amaanatcr Art.
Äelrüffclle Fasanen von Compisgnc.

Trüffeln in Champagner.
Ganslcbcrpasteteii von Nancy.

Salat nach Polclart.
Brötchen mit Spargclspiyci , in CrSme.

Ananascis und kandierte Früchte.
Weine werden aus den Speisenkartcn nicht angegeben.

Austernfischerei.
In diesem Herbst hofft man , die Austernfischerei im

schlcswigschcnWattenmeer »i größerem Umfange aufnchmcn
zu könne» . Rcgleru »gskomi» issarc sind dieser Tage zur Unter¬
suchung der Anstcrndänkc eingctroffc» , die seit alters den Be¬
wohnern der Inseln Föhr , Amrum und Sylt lohnenden Er¬
werb lieferten . Die Austerubänkc, 53 an der Zahl , sind der
Sage nach von Kanut dem Große » , der sie von England mit¬
brachte, im tl . Jahrhundert angelegt worden . Sic gehören
dein Staat , der dnrch hohe Strasandrohnngen die Anlagen
zu schützen sucht . Nach Jahrhunderte langem giilcni Bestände
zeigten sich Mitte der 7oer Jahre 18 Bänke arm an Allstem.
Anfangs der 80er Jahre waren die Fangergcbniff « so gering,
daß ei» völliges Eingehen der Bänke befürchtet wurde . Tie
Staatsregierung ordnete daher 1882 eine längere Schonzeit
an . Nach wiederholten Untersuchungen glaubte man 1891,
den Fang wieder aufnehmen zu können. Zur grüßten Uebcr-
raschung war das Ergebnis überaus »» günstig. Nun ver¬
suchte man 1894 bis 1896 die Bänke mit französtschei» Austern
zu besetzen . 6 Millionen Austern wurden auSgestreut, allein
die ganze Brut ging zu Grunde . Inzwischen zeigten unsere
einheimischenAuster» infolge der milden Witterung des Winters
1899/1900 eine unerwartet günstige Entwicklung . Plan hofft
daher , daß die jetzt cingelcitete Untersuchung gute Ergebnisse
zeitigen wird.

» »

Vagabund und Menschenfeind.
Ter amtliche Pariser Polizeibcricht verzeichnetnachstehenden

seltsamen Vorfall : Zwei Schutzleute fanden kürzlich gegen
Mitternacht einen in Fetzen „ oldnrstig gekleideten Mann im
Graben der Befestigungen bei Clichy schlafend; sic führten ihn
aufs Polizeibnrcau , wo er den Rest der Nacht verbrachte.
Am nächsten Morgen wurde der Mann dem Polizcikommissar
vorgcsührl und gab an , daß er Gustav von M . . . . heiße
nnd 42 Jahre alt sei . Nachdem er dem Beamten seine in
bester Ordnung befindlichen Lcgitimallonspapicrc gezeigt hatte,
zog er zum Staune » der Anwesenden aus seiner Tasche ein
Paket Banknoten und sagte : „ Ich vagabundiere zu meinem
Vergnügen . Ich empfinde gegen alles , was Mensch heißt » nd
so anisicht , den schärfsten Haß , und cs ist mir unerträglich,
mit Menschen zu verkehren. Ich will allein leben, kern von
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aHsN" . lSUMw von Vr . . . . beschkinlgic uvch aus einem
Bankkonto die rechtmäßige Herkunft feinet Gelbe» und wurde
natürlich sofort seiner lieben Freiheit und seinem Menschen¬
hasse wiedergegeben.

«vermischtes.
Otto Julius Bierbaum wird seinen Aufcntkalt nachder Reich-Hauptstadt verlegen, um die künstlerische Leitung der

. Lebenden Lieder" im Trianon -Taal im ganzen Um¬
fange zu übernehmen. Ter Beginn seiner Thätigkeit ist aufden l . Nev . d . I . festgesetzt . — Ein Brudermord wird
aut der Uckermark gemeldet. Drei Stcinschläger , Gebrüder
Schmidt aus StraSbura , die am Bahnbau bei Holtzen-
dorf in der prenzlauer Gegend beschäftigt waren , nächtigtenin einem Hiegeleischuppen. Äm TienStag entspann sich unter
ihnen Streit , in dessen Verlauf der jüngste von ihnen einen
seiner Brüder mit einem Knüppel zu Boden schlug und tötete.
Die beiden überlebenden Brüder sind verhaftet und inS
Gcrichlsgefängnis zu Prenzlau überführt worden . — Eine
neue elektrische Setzmaschine, an der in der Schuckert-
schen Fabrik in Nürnberg gearbeitet wird , soll, nach der
. Allg. Zlg ." , mit Anfang des nächsten Jahres auf den Markt
kommen. Ihre Leistung wird auf 5000 Buchstaben in der
Stunde angegeben. — In Halle a . S . sind im Toolcbrunnen
der Saline zwei Maschinenwärter, die zur Beseitigungeiner Betriebsunregelmäßigkeit hinabgcstiege» waren , an
giftigen Gasen erstickt . — Ter bei dem ExplosionS-
un glück in der großen Fricdbcrgerstraße in Frankfurt
a . M . schwerverletzte Lehrling Einschützist gestern gestorben . —
In Berlin starb der Schulrat Euler, der seit Jahrzehnten die
königliche Turnlchrer -BildungSanstalt dirigierte und sich als
Schriftsteller auf dem Gebiete des Turnwcsens hcrvorthat . —
Das Ouarantäncamt in Bremerhaven hob die gcsundhcitS-
polizeilicheKontrolle bezüglich der aus Porto und dessen
Vorhafen LeixoeS kommenden Seeschiffe auf . — Auf der hoch
angcschwollcnenKulpa stieß bei dem Torfe Ozalk in Kroatien
eine Fähre mit einer Wassermühle zusammen. Von den
25 Personen , die sich auf der Fähre befanden , konnten nur
zwei gerettet werden. — Ter Hausdiener Sternihki erschoß
sich in der Nähe deS stcltincr Bahnhofes in Berlin , nachdem
er seiner Schwester gestanden hatte , daß er seine Sonnabend
nacht erhängt aufgefundcne Geliebte, die Frau eine? Kellners,
erdrosselt und aufgehängk habe. — Aus Mailand wird
gemeldet: Gegen den Tireklor des hiesigen Therapeutischen
Instituts , vr Belfonti , und dessen Assistenten schwebt eine
Untersuchung, weil sie vergiftetes Tiphtheric - Serum an
die Spitäler geliefert haben sollen. — Bei einem Slierge-
fecht in Barcelona verlangten 4000 Zuschauer, weil die
Leistungen ungenügend waren , an der Kasse ihr Geld zurück
und bedrohten den Tircktor mit Tätlichkeiten . Als die
Menge anfing , Feuer an die Arena zu legen, schritt die Polizei
ein . Mehrere Personen wurden verletzt. — Bisher ist weder
über die Bande , welche die Amerikanerin Ellen Stone
entführt hat , noch über das Schicksal der Gefangenen in
Saloniki irgend eine Nachricht eingetroffen ; man glaubt je¬
doch , daß die Gefangene sich in Sicherheit befindet und daß
man durch Bezahlung des geforderten Lösegeldes die Frei¬
lassung erwirkt.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Wie jetzt verlautet , hat die Verwaltung der Ge¬

werbebant in Heilbronn, die kürzlich in Zahlungs¬
tockung geraten ist, in der leichtfertigsten Weise gewirt-
schaftet und hinter dem Rücken des Aufsichtsrats in Gold-
minenakticn spekuliert . Dabei wurden 1,5 Mill . Mart ver¬
loren.

Vorgeschlagene Dividende . Gasmotor «: n-
fabrit Deutz 5 Prozent gegen 10 Prozent . Aktien-
Gesellschaft für Steinkohlenbau im Wurm-
revier 8,5 Prozent wie im Vorjahre.

Tie ungeheuerlichen Fälschungen , die bei der Ree-
derer vereinigter Schiffer in Breslau be-
gangen worden sind . liefern einen neuen traurigen Beitrag
zu der Mißwirtschaft , die in den jüngsten Jahren bei
einer Anzahl von Aktiengesellschaften betrieben worden
ist. Wenn man jetzt sieht , auf welch schwindelhafte Weise
sich manche das Geld verschafft haben , mit dem sie ihre
Spekulationen betrieben , dann versteht man nachträglich
erst so recht , wie es in der Zeit des Aufschwunges zu
so außerordentlichen Uebertreibungen kommen konnte.
Kein Wunder , daß ein Spekulations - und Kursgcbäudc,das zum Teil aus so schwindelhafter Grundlage beruhte,
den Zusammenbruch erfahren hat , dessen Zeuge wir seit
mehr denn Jahresfrist sind.

Die berliner Börse hat in der letzten Zeit be¬
wiesen , daß sie auf dem Niveau , auf das die Aklienpreise
gesunken sind , zu einer gewissen Widerstandsfähigkeit ge-
langt ist . Tie Nachrichten über Mac Kinley nnd ihre
Wirkungen auf die newyorker Börse , Gerüchte über die
Verschiebung der Kanalvorlage , die große Defraudation
bei der Reederei vereinigter Schiffer in Breslau — all
das vermochte die Preise der Spekulationspapiere im all¬
gemeinen kaum mehr als um 1 Prozent zu Werse» .

Gewer bedank itt Hrilbronn. Ter Fehlbetrag
beträgt über 3 Mill . Mark Sämtlich « drei Direktoren be-
finden sich in Haft; der Konkurs gilt für unvermeidlich.

Newport, 16 . Sept . Börse. Börse durchiveg fest
und lebhaft . Es herrscht die Ueberzcugung , daß alle un-
günstigen Faktoren eSkomptiert sind . Eanada 110,87 gegen
IW . Union 98 gegen 04 . 25.

Vom Eisen - und Kohle » markt Eine große
Anzahl Puddelwalziverle des rheinisch -westfälischen Bezirks
bat an das Kvlilensyndikat eine Eingabe gerichtet , in der
linier aussührlickter Darlegung der gegenwärtige » Ver¬
hältnisse ui» Ermäßigung der kohle » preise vom
l . Oktober ab ersucht wird . — Essen, 17 . Sept . Kohlen¬
markt unverändert . — Der süddeutsche Walzwerksver-
band hat in seiner letzten Sitzung die Beibehaltung
der bisherigen Verkaufspreise bcscblosse» .

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 18. Eeptbr. Kursbericht der Oldenburgische«

Spar » und L« >b - Ban'
I . Miiudelficher.

Anlauf Verkauf

vEt
97 .40

97.50
87.50

103
101 .50
, 28.90
10,

100
100.50
25.50
95
87

100,50

100
92.90
82.90

92.70
99.70
90

102.95
101 .95
95,60
96M

3 ' , vSi Alte Oldenb . KonlolS
SV. pCt. Neu« do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
»Er do . do. . . . .
pEt. Oldb. Bodenked. -Oblig. (unkündb b 1906)
pCt. abgestempelre do . do .
pEr Oldenb . Lrämien-Lnleib«
pCt. OldenburgerStadt -Anleihe, unk . bis 1907

4 pCt. Wildesbauser, Stollvammer,
Jeversche von 1877 .

4 PEt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihe»
3>/r pEt. Burjadinger, Äoldenfledier
S > , pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Aalerhen
9 pEt. W stersteder Lmtsvc: !» , Snl . . .
4 pCt. EuNn-Lübecker Pri .- r -Ooii- atwaen
g '/, pCt. Teutia « ReiLSaniech« , abgesi ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
g " , vEr vo. vo. . . .
3vCr . do . do.
37, pCt. Preußische ConsolS ., abgesi . . unkündbarbi»

1905 .
3 " , tCt . do . do . do.
g pEt. do. vo do
4 pCt Deitower Kreis-Anleihe , unkündbar und

uiiverlosbar bis 1915 . . .
4 pCt. Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b . 1906
37 , pC : . Stettiner Stadt -Anleibe .
3V» PEt. Wormser Stadt -Anleibe . .

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt. Russische Südostbahn-Prioruäten , gar. .
4 vT : alt« italienisch « Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter, . . . .
3 pCt . staatsgar Italienisch« Eisenb . -Prioritäten.

(Stücke v . 500 Lue >m Verkauf '/« PC: , höher)
4 pCt Westfälisch « Pfandbriefe
4 pCt. Pfdbr . der Dreuß. Boden«Cred .»Ak! »Bank

Serie XVIIl , unkündbar bi» 1910
3V- vEt. Psandbriei« der Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechselbank , unkündbar bi» 1905 .
4 pCt do . do ., Serie II . „ 19,0 .
4 pCt. OldenburgerGlashütten-PrioritStrn» rück-

zablda-. 102.
4 vCt. Warps-Spinnerei-Priont - , riichahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlung u.

4 vEt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Tampffch.-Rhrd^AKien (t pCt.

Zins vom l . Januar)
Warvths. -Drior.-Akt. ÜI .Em . (4vTt. Zinsv . lJan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 m Mt.
Check aus London , 1 L. » »

» New-Dork , 1 Doll. . ,
Amerikanische Noten » » » » »
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgifch « Spar - und Lechbank-Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten-Aknen (Augustfehn) 71 pCt . B.

Diskont der Deutschen Reichsbant g >/, pEt.
DarlehenszinS do. do . 4 >/z pCt.

vSl
98,50

98.50
88.50

104
102,50
129.70

88

100,55
100,45
90,45

100L5
100L5
90.55

103.50
102.50
96 .55
96,75

97,80 —

98,70
60,30

99^ 5
60,85

102,20 102,75

99.45 99,75

91.70
99,45

100
102

92,25
99,75

101

187H0 —

— 200,50

S0A45

4,1725
16,77

166,65
20,445
4^ 225

OertUche Getreidepreised» der Stadt Oldenburg
am 18 . September 1901.

hiesiger
Mrk.
7,50 Gerste , amerikanisch«

ML

russischer 7,50 » russisch« 6 .50
i, hirsiger 7,50 Lohnen 8. -

Petersburger 7,50 Buchweizen
füdrusiycher 7,50 Mais 6,80

i 9.- Kleiner Mai» SAO
Lupine» —

pro Centner.

WottsvVovichr
vom Dienstag , den 17. September.

Ein « am Dormittaa mit unter 741 mm Diese westlich vonIrland lagernde Depression ist in der Annäherung beariff«,weshalb in Deutschland da» Barometer fällt und die Be-
'

wölkung west -ostioärtS fortschreitend wieder in drr Zunahme
begriffen ist . Unter Einfluß der Störung dürften für pi,nächsten Tage wieder Regenfälle zu erwarten sein.

7 Wettervoraussage
für Tonnerstag , den 19 . --- eptember.

Meist wolkig bis trüb, windig, Regenfälle. Temperaturam Lage etwas kühler.
für Freitag , den 18. September.

Abwechselnd heiter und wolkig, windig, etwa» küble»
Regenschauer.

WitterungSbeobachtungeu in Oldenburg
von A. Schulz , Hos-Optiker.

Monat . ^ « errr , »ard»
»» l ».-kn

Lufttemperatur
» »»« . > ^

l7 .S «pt.
IS -Sept.

7ll . Nm.
8 . vm.

-sii«
- s- 13,1

754,8 L7. 10.Si l7 .Sept.
7KS .9 S7 . I0, » I IS .Sept.

Norddeutscher Lloyd.
.Heidelberg ", tz. Thomer , hat die Reise von Oporto« ach Lissabon fortgesetzt . „ Rhein " , Walter , hat die Reisevon Southampton nach Genua fortgesetzt . „ Prinz Heinrich"Hcintze, von Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Hong.

'
lang anaelommen Kaiser Wilhelm der Große ", Höge,mann , ist wohlbehalten in Newyork angekommen . „ Kai.serin Maria Theresia ", Richter , hat die Reise von Eher-bourg nach Southampton fortgesetzt . „Hohenzollern ". Lüp.pers , hat die Reise von Gibraltar nach Neapel fortgesetzt
„ Gera " , Ammon , von Baltimore kommend , ist wohlbe^halten auf der Weser angctommen . „ Stolberg " , Burosse,hat die Reise von Funchal nach Lissabon fortgesetzt.

'
„ Nürnberg ", Mayer , ist wohlbehalten in Hamburg ange.kommen . „Stuttgart " , Grosch, Hut die Reise von South,ampton nach Antwerpen fortgesetzt . „ Kiautschou ", Lüne¬
schloß, hat die Reise von Genua nach; Neapel fortgesetzt.
„ Oldenburg " , Prager , von Australien kommend , itz wohl-behalten Tover passiert.

Oldenburg -Portugiesische TampfschiffS - Reederei.
. SineS " , Kapt . Giering , ist am 16. Sept . in Oporto an.

gekommen._
Märkte.

' Hamburg , 16 . Sept . (Sternschanz- Mehmarkt .)Srhwcinchandel vorgestern nur langsam . Zugeführt 1700 Stück.
Preise : Versandschwcine, schwere62— 63 .4L, leichte 62— 63 -L,Sauen 50— 57 und Ferkel 57—60 per 100 Pfd.' Bremen , 16 . Aug . (Amtl . Mehmarktbericht .) Heutiger
Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes 264 Rinder , 522
Schweine, 61 Kälber , 183 Schafe . Geschlachtet wurden:129 Rinder , 516 Schweine, 46 Kälber , 155 Schafe. Lebend
ausgeführt : 44 Rinder , 57 Schweine, 13 Kälber , 6 Schafe,
Bestand : 91 Rinder , 19 Schweine, 2 Kälber , 22 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 Ire Schlachtgewicht für Ochsen52— 63 Mk .. Quenen 51— 60 Mk . . Stiere 52— 59 Mt .. Kühe46—60 Mk .. Schweine 60—65 Mk .. Kälber 65—80 Mk..Schafe 45— 60 Mk.
Unverkauft 20 Rinder , 19 Schweine , 2 Kälber, 22 Schafe.

( Zaxivlmv »^ kittoi -quvllo)
Von dvr Lrrllivksli iVvlt

mit Vorliebe und in mskr a>8 I20V Kul-
aobtsn smpfoiilsn. visLsi' esil 36 lakren
bewabrlv Xa1uf8okLlr gvniv88l einen
Vkeltruf liegen 88INSI' eiobersn , oon8lan1vn
und angenehmen, uneobLdiioksnVkiricunge-

NSi80.
AÄin u »e» »r au / «kei- mkk Ks/am

Ak7i//e//ö/ «ke c/r'e Ar > rna « -»öeL//ee/k.
MWM » „ Xnärvs » ^ M»

LrkLNUod la Loa Lpotdsksn , 0ro8iiolldLllLlUl8o>»,llliä
Lllov Mllvr »IvL»iorSooLd».

Anzeigen.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Donnerstag » den

IS .iTeptbr . d. I . » nachm.
4 Uhr, gelangen im Sotel
zum Lindenhof hierseibst
zur Versteigerung:

3 Sofas , I Lofatisch, 2 Nähma¬
schinen , 2 Tische , 8 Stühle , I Sessel,
2 Dertikows, 1 Bettstelle mit Ma¬
tratze, 1 Kinderbettstelle, I Teppich,
1 Pult , 4 Spiegel , 1 GlaSschrank,l Lckschrank , 1 Waschtisch, 1
Epiegelschrank, 2 Tafelaufsätze, 50
Joppen und sonstige Gegenstände;

ierner : 34 verschiedene Lampen , 7
n, 7 T "

Waschbalsen, 7 Torfkasten, 18 Töpfe,
22 verschiedene Laternen rc.

ösUlvs,
_ Gerichtsvollzieher

Ern an der besten Geschäftslage im
großen deutschen Nordsecbade befind¬
liches

Wl -, Kilts- md Zslikl-
lMtl -kkslhöst

ist wegen anderweitiger Unternehmun¬
gen zu verkaufen.

Das Geschäft hat ausgedehnte Platz¬
kundschaft und wird auch von den
vielen Badegästen immer aufgesucht.

Angebote unter T . 588 befördert
die Expcd. d . Bl.

BiiktM sir RchtWeil
«Id Aiskmsts - ZM >t,
Johannisstr. 3 » 1. Tr .,

Eingang recht- ,
erteilt Rat in allen gerichtlichen An-

Salzgurken,
MssdkbiiM Tmrlohl.
Jod. k. Eowpo,

Friedensplatz.
gelcgenheiten, empf. sich zur Ans . von
Klagen und deren Beantwortungen,

kleg- Blulstock. Hagen,^/ " s ^ Hamburg,Pinneb .Weg51
Ueberwachung von Schuldnern , Ein¬
ziehung unsicherer Forderungen und

Inkasso.
WW7 ' Erteilt Anskunst

Vereins - « . Vergnügnngs
Anzeiger».psottvodlod

„SrüaorsvdLst",
Aurgfetde.

Am Sonntag , den SK . Sept . :

wozu höflichst einladcn
Ter Vorstand . Ffr. Ticrks.

Ausvcrdingung.
Am Sonnabend , den 28. Scptbr.

d . Js . , nachmittag - 3 Uhr, soll die
Reinigung der Gräben in der
Tungeler Marsch , soweit es im Inter¬
esse der Genossenschaft geht, ausver¬
dungen werden. Annehmelustigewollen
sich in Pörtner » Gasthaus in Tungeln
versammeln.

Ter Vorstand.

über Vermögens - , Familien - u . Privat¬
verhältnisse in Frankreich, England

und Amerika.
ME ' Versteigerungen "MG

von Grundstücken, Möbeln rc . über¬
nehme billigst.

auf Wechsel u . Hypothek weist stets nach
sserm. serremiorss,

AuktiMlttll. RtchMgsßkütr. Gchaukclpferd.

LevUUwortlich sijr
'
Politil »7 FMletönT

'
Tr . A.

^
Leb^ sür den

'
Iökalen

'
rril ? W7v7Busck . sür den

' Jnserätenteil ^ ^ ä ^ wky^ wtiäÄ ^ tt^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M^
^

lurv- GVmin
Oldenburg.

Kreilag, den 20. Sept. 1901:

7. WWW
„ ttolsl rum Unllsnliof".

Anfang 8 Uhr.
Der Tnrarat.

7 7 » ^
u kaufen gesucht ein gut erhalt.
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Oldenburg . l8 . September.
(Fortsetzung der Notizen au- der l . Beilage)

! ! Hatten , 16 . Scpt . Tic gestrige Turn fahrt des
Turnvereins . Frei weg'' fand eine ziemlich rege Beteiligung.
Unter Trommel » und Pscisenklang und mit munterem Gesang
ging eS über Neerstedt, Obe und Geveshausen »ach Oslriltrui »,
wo bei der Wassermühle Einkehr gehalten wurde . War bis
so weit das Wetter recht günstig gewesen , so sing es jetzt von
oben bedenklich an zu . rieseln" , weshalb die vorgesehenen Turn¬
spiele unterbleiben mußten ; doch Hörle der Regen bald wieder
auf . Bor dem Abmarsche wurde natürlich nicht unterlasse»,
aus dem Eilande angesichts der Wassermühle das Lied . In
einem kühlen Grunde " anzustimmcn. Gegen Abend wurden
die rittrumcr Berge . genommen" , worauf dann die angenehme
Tour in Sanbhattcn mit einem kurzen Kommers schloß . —
In dieser Gegend sind die Jäger mit dem Ergebnis der
Hühnerjagd im allgemeinen nicht recht zufrieden, doch habe»
einige auch ganz gute Resultate zu verzeichnen. So erlegte in
einem Nachbardorfe ein Nimrod mit einem Schüsse sieben
Rebhühner.

)( Apen , 15 . Scpt . Ter hiesige Turnverein hielt
gestern abend im Hinrichschen Saale eine Hauptversammlung
ab , in welcher die Neuwahlen voraenommcn wurden . Als
Sprecher wnrde Herr Auktionator Janße » , als Turnwart
Herr Lürs, und als Schrift - und Kassewart Herr Tnedmcrs
gewählt . Auf der Tagesordnung stand sodann die Wahl des
Vcrcinslokals . Es wurde im letzten Jahre im Saale des
Herrn Hinrichs geturnt , welcher auch kür die Folge das
Vereinslokal bleibe» soll . Ferner würbe beschlossen , das
Stiftungsfest Anfang Oktober zu feiern. Nachdem noch ver¬
schiedene Mitglieder neu ausgenommen worden waren , begann
der gemütliche Teil des Abends , welcher bei einem vom
Vereinswirt aufgelegten Faß Bier einen schönen Verlaus nahm.

? Neerstedt , 17 . Sept . Die Schulvertretung hat den
Bau einer neuen Schule beschlossen , welche für 2 Klassen
eingerichtet werden soll.

(— ) Delfshausen , 17 . Sept . Der Landmann Rüben
hiers. kaufte die zu Hankhausermoor belcgcne Stelle deS
Arbeiters Johann Ficken für 3606 Mk . mit Antritt auf
November d . I.

5- Barel » 16 . Scpt . Ter «Vareler Marinevcrein"
hielt gestern in Töbcns Gasthause zu Dangast eine Versamm¬
lung ab . Tie zunächst vorgcnommcne Vorstandswahl ergab
die Wahl folgender Herren : Mumm, Oberkontrolleur : Vor¬
sitzender , Haafe: Kassierer, Behrens: Schriftführer und
Mehr ose : Jnventarverwaltcr . Ausgenommen wurden 13
neue Mitglieder.

k- Varel , 17 . Sept . Der Verein für Geflügelzucht
und Bo gel schütz stiftete in letzter Versammlung einen
Ehrenpreis für die vom 13. bis IS . Oktober in Bant
stattfindende Verbandsgeslügelausstellung . Auch von hier
aus wird die Ausstellung sehr zahlreich beschickt werden,
und wird ebenfalls der Besuch von hier aus ein starker
werden . Sodann wurde als Vereinsorgan der in Olden¬
burg erscheinende „Norddeutsche c

'RZlügelhoj " gewählt,
und soll in den nächsten Tagen ein Zirkular zum Einzeich¬
nen der Mitglieder vorgelegt werden . Voraussichtlich wird
die Zeitung 30 Pfg . vierteljährlich frei ins Haus kosten,
jedoch steht cs jedem Mitglied « frei , auch den „Geflügel¬
züchter" zu wählen . Dringend sei zu wünschen , daß jedes
Mitglied wenigstens eine Fachzeitung halte , weil dadurch
das Interesse an der Geflügelzucht geweckt und gehoben
werde . In der am 29 . September in Bockhorn stattsinben-
den Versammlung soll ein Vortrag über „Hebung der
Geflügelzucht " gehalten werden . Ferner sollen die in
früheren Jahren so beliebt gelvesenen Rundgängc bei den
Mitgliedern zur Besichtigung der Bestände und Stallein¬
richtungen wieder ausgenommen werden , und eS soll mit
dem ersten Rundgange bereits morgen der Anfang ge¬
macht werden . Hiermit wird namentlich bezweckt, dag den

Gin sensationeller Fall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
8) (Fortsetzung.)

V.
Der Untersuchungsrichter hielt jetzt den Zeitpunkt für

gekommen , den AmtSgerichtsrat Wolter , unter dem Rese-
rendar Kannenberg arbeitete , ins Vertrauen zu ziehen.
Ter Amtsgerichtsrat machte eine Gebärde ungläubigen
Staunens und Entsetzens , als ihm der jüngere Kollege
die Gründe entwickelte , die mit unabiveisbarer Logik auf
den Referendar als den mutmaßlichen Urheber des an
dem Kaufmann Weidner verübten Mordes hinwiescn.

„ Aber das ist ja nicht möglich , Herr Kollege !" tief
der alte Herr ergriffen . „ Sie müssen sich irren . Kannen¬
berg ist unfähig , eine so gemeine , vcrabscheuungswcrte
Handlung zu begehen ."

Ter Landrichter zuckte mit den Achseln.
„ Ich wünsche ja aufrichtig, " gab er zurück, „daß

ich auf einer falschen Fährte wäre , und daß sich die
Unschuld des Referendars herausstellte , aber urteilen
Sie selbst !"

Und er skizzierte kurz noch einmal alle Zeugenaus¬
sagen , die schon jetzt für den Referendar geradezu per-
nichtend waren . Tann legte er den Brief , den man
in de ? Ermordeten Tasche gesunden , vor den AmtS-
gerichtsrat - hin und sagte : „Die Handschrift des Referen-
dar - ist Ihnen gewiß bekannt . Glauben Sie , daß Kannen-
berg der Bcrsasser dieses Briefes ist ?"

Ter Amtsgerichtsrat las den Brief und betrachtete
die Handschrift mit großer Aufmerksamkeit . Dabei strich
er sich mehrmals über die Augen, wie jemand , der seinem
Sehvermögen nicht recht traut.

„Haben Sie nicht vielleicht irgend eine Schriftpro ' "
de - Referendars in Ihrem Bureau , Herr sraz . . i
der Landrichter . Ter AmtSgerichtsrat eilte joior » hinaus .

>

noch nicht so eingeweihten Züchtern unter Berücksichtigung
der Oertlichkeit Ratschläge und Anweisungen z» teil wer¬
de » . Am I . Oktober d . I . vor 2 .» Jahren wurde der hiesige
Verein konstituiert , und es wurde daher beschlösse» , am I.
Oktober abends eine Versammlung abzuhattcii . -- Bei der
2 tierkörnug am 12 d . M . zu Schiveiburg wurde :,
einstimmig augekört und zur Prämienlonkurrenz ansge-
gesetzt je ein Stier der Herren : A . Juhrle » - Schcveiburg,
Ä . BartelS Schwejburg , desselben : mehrstimmig augekört
je ei» Stier des H . Vogelfang - Achtermeer . F . Wessels-
Schwejburg . F . Lampe - Rönnelmoor , G . Busch - Selnoei-
burg , H GrieperSloh -Rönnelmoor , E . Ehlers - Dringen¬
burg , H . Lüks -Schweiburg . Abgekört wurden die Stiere
der Herren H . Rolide - Schwciburg . I . Hetlwig -Achtermeer.
I . Wcssels - Schiveiburg — Bei der Sticrtvrung am l2.
d. M . zu Jade wurde » etiistimniig augekört und zur Prä-
micnkonkurreuz ausgesetzt : je ein Stier der Herren G.
Frecls -Jadcr Krcuzmoor und A . Westiiig-Jaoeraußeiidcich.
mehrstimmig nngelört wurden je ein Stier der Herren
W . Backhaus - Jadervorwerk , Ehr . Frcels - Jaderbottenha-
geu , H . Bartels - Jaderkreuzmoor , W Stranginann -Jader-
bottcnhagc » . Joh . Struß -Jaderaußeudeich . A Harms -Ja-
deraußendcich und der Ww . Bollcnliagen zu Böllenhägen
Abgelort wurden Stiere des Herrn ParadieS -Jaderbvllcn-
hage » , Joh . Ocltjcn -Kreuzmoor , der Wm. LübsenJaderan-
ßeudeich. Aus der am l3 . d. M . zu Bockhor» stattgc-
siindcucii Stierkörung wurden einstimmig angetürt und
zur Prämieiiloiikurrenz ausgcsept : je ein Stier der Her¬
ren W. Sühren -Steinhausen , H. Rcnken -Grabstedc ; mehr¬
stimmig augekört je ein Stier der Herren T . Smiderfcld-
Bockhorn , I Kruse Grabstede . Abgckürt wurden Stiere der
Herren E . Rowchl -EUenserdami »? T . Grabhorn -Lteinhau
sersicl , tz . Fasling , Ellenserdamm , H . Gerdes - Steinhausen.
H. Lübbcn - Steinhausen , Ehr . Sagemüller - Krancnlamp,
Hanciikamp -Lindern . — Bei der am 14 . d . M . stattgehab¬
ten Stierkörung zu Neuenburg wurden einstimmig an-
gekört und zur Prüimcnkonkurrenz auSgesctzt : ein Stier
des Herrn I . F . Eiters -Astede ; mehrstimmig augekört je
ein Stier der Herren B . Goedicken-Neuenburg , W . Röben-
Neucnburg . Ein Stier des Herrn W . Rüben wurde abge-
iört . — Bei der am l4 . d . M . zu Zetel stattgejundencn
Stierkörung wurden mehrstimmig angekört je ein Stier
der Herren F . Gaedickcn-Schweinebrück , R . Cicjlen -Zetek,
F . Siesken -Zetel , G . WilkenjohoniiS - Triesel , H. Remmcrs-
Blauhand , Joh . BrahmS -Kütteritzz-r -Groden , ,H . Thalen
Blauhaiid , F . TicrkS -Dricjel . Abgelort wurden Stiere der
Herren F . Gaedickc» Schweinebrück , F . Hullen - Zetel , H.
Thalen -Blauhand.

k- Brake , 16 . Scpt . Ein Bild deS lebhaftesten
Verkehrs bietet zur Zeit der hiesige Pier . Zu dem daselbst
schon einige Tage löschenden englischen Dampfer . Kinsalc"
sind mit der heutigen Nachmittagstiede noch drei große
Dampfer mit zusammen von über 10000 Tons Getreide als
Ladung hier angckommcn. Es sind der englische Dampfer
. Trevonion ", Kapt . GyleS, der englische Dampser . Jnglcficld " ,
Kapt . Jonson , beide von Taganrog kommend, und der eng¬
lische Dampfer . Tregurna " , Kapt . Daniel , kommend von
Nicolajeff. Ter hiesige Hafen ist dagegen fast ganz von Schiffen
frei, nur die an den Hasenkajen aufgestapelten hohen Holz¬
stöße zeugen davon , daß auch hier in letzter Zeit ein äußerst
lebhafter Verkehr geherrscht hat . — Ter Kahn deS Schiffers
Bo hl mann von hier mußte in vorletzter Nacht aus dem
hiesigen Hafen geschasst und auf Strand gesetzt werden . Ter
Kahn war leck gesprungen und konnte nur durch anhaltendes
Pumpen solange über Wasser gehalten werden, bis die
Schlcusenthürcn auskamen.

b. Butjadingen . 17 . Sept . Tic ergiebigen Nieder¬
schläge der letzten Tage haben auf den Boden , der infolge
der langen Dürre ungewöhnlich hart geworden und darum
überaus schwer zu bearbeiten war , einen . erweichenden" Ein¬
fluß ausgeübt . Ucbcrall werden darum gegenwärtig die Be-
ftellungsarbeiten aus dem Lande ausgesührt . — Der Gemcinde-
rat in Esenshamm beschloß , die der Armcngemcinde gehörige,
frühere Homcyersche Köterei zu verkaufen und den Erlös als
Armenkapital zu belegen. — In diesem Jahre haben sich

und lehrte wenige Minuten mit einem Aktenstück zurück.
Hier schlug er ein in das Aktenstück cingehrstetes Pro-
tokoll aus , das der Referendar nach seinem Diktat geschrie-
den hatte . Beide Juristen verglichen nun aufmerksam die
Schristzüge des Briefes mit denen des Protokolls.

„Die Aehnlichkeit ist srapcmt, " mußte selbst der AmtS¬
gerichtsrat einräumen.

Ter Untersuchungsrichter sah nach der Uhr.
„Ich habe die Frau Brciindicke , die Wirtin des

Referendars zur Vernehmung vorgeladen, " sagte er.
„Wenn Sie es interessiert , Herr Rat , bei den» Verhör
zugege» zu sein , so sind Sie hiermit sreundlich cin-
gcladen ."

„ Ich danke. Herr Kollege . Gewiß , es würde mich leb-
Haft interessieren ."

Bald darauf trat Frau Drcnndicke , eine korpulente,
bejahrte , einfache Frau ein . Ihr dickes, breites Gesicht
war erhitzt . Sie war offenbar voll Erregung und voll
Neugier , die die außergewöhnliche gerichtliche Vorladung
in ihr erweckt hatte.

Der Untersuchungsrichter ließ die Zeugin Platz
nehme » und redete sie in einer sreuiidlichen jovialen
Weise an.

„Frau Bremidicke, ich möchte mich mit Ihnen ein
wenig über Herrn Referendar Kannenberg unterhalten.
Derselbe wohnt bei Ihnen zu Miete ?"

„Gewiß doch , Herr Rat , das lhut er , nun schon seit
anderthalb Jahren . Ein sehr netter , lieber Herr . Und
die Bezahlung immer pünktlich . Alle Achtung , da » muß
man sagen .

"
„Sie sind also mit einander immer gut ausgekommen,

der Herr Referendar und Sie ." >
Tie Frau lachte über das ganze Gesicht.
„Aber gewiß doch, Herr Rat . Ter Herr Referendar

ist ja ein so lieber freundlicher Herr . Eine Seele von
Menschen . Gar nicht etwa von oben herab , wie so mancher
der Herren vom Gericht . Wissen Die , Herr Rat . da hat'
ich einmal einen Assessor." —

viele kleine Leute, die in den letzten Jahren die Schweine,

mast mehr und mehr adgeschassl hatten , wieder dieser Mast

, » gewandt . Tn - Ursache liegt selbstversländUch »n der Thal-

sache , daß das Mästen von Schweinen , das in den vorher,

gehenden Jahren infolge der billigen Schwemepreisc und der

hohen Mcblpreise wenig rationell war . jetzt wieder einträglicher
als bisher geworden ist . — Der beschlossene B a n eines

neuen Schulgebäudes in Abbe Hausen soll nunmehr

vergebe» werde» Offerten sind dem Schulvorstande von Abbe-

Hausen bis zu », 2l . d . M . e,nzure>chcn.
» Jever . 17 . Scpt . Der Lehrer Buiijc » . der an der

hiesige » Knabenschule lhälig ist . wurde krankt,cilShalber vom
7 . September lns 2» . Oktober dispensiert . Eine Vertretung
konnte wegen des herrschende» Lehrermangels nicht beschafft
werde».

Ans benachbarte » Ittebieten.
» Breme » . . - epl . T,e Baudepulaiion hat zur Er¬

langung geeigneter Entwürfe für ein G i> innasiu » i und

Rcalvollanstal l eine » Wettbewerb unter den

deutschen Architekten ausgeschrieben. Für die besten Leistungen
sind an Preisen ausgcseyl : je ein erster Preis von 4000 Mk .,
je zweite Preise von je 3000 Mk . und je zwei dritte

Preise von ,e 2000 Mk . Ter Ankauf vvn Entwürfen
znin Betrage von je lOOO Mk . bleibt Vorbehalte!» Als

Preisrichter sluigiercn Bürgermeister Schultz, Senator
Dr . Ehinck und Baurat Weber , alle drei i» Bremen , sowie
die Herren Ltadtbanrat Ludw . Hojjinann und königlicher
Baural Schmechten, letztere beide >» Berlin . Tic Entwürfe
sind bis ,u»> 15 . Dezember d . I . bei der Rcgicrungskanzlei
i» Bremen cinzureichc» . _

Aus aller Welt.
Johann Mvsr,

der berüchtigte amerikanische Anarchist , der , wie bekannt-
kürzlich auch verhaftet , aber gegen eine Bürgschaft wieder
frei gelassen wurde , ist in Augsburg am 5 . Februar 1810
geboren . Seine Eltern waren biedere Handwerter und
ließe » ihn die Buchbinderei erlernen . Tie Natur hatte
Johann übel gestaltet . Die eine Backe war schief , und
auch sonst war das Gesicht von Auswüchse » entflcllt . Jo¬
hann haue schon in der Schule eine » wahre » Lesehuugerx
er verschlang sörmlich alles Gedruckte , und so tam er dann
auch nuj die Idee . Schauspieler werde » zu wollen . Hinter
dem Rucken seiner Elter » führte er den Plan a»S , mußte
aber wegen seiner häßlichen cKestalt von der Schauspielerei
bald wieder Abschied nehmen . Most hatte die Buchbinderei
gut erlernt , und nachdem er in Augsburg auSgelcrut , durch-
zog er von seinem 17 . Jahr ab als HandwerkSbursche die
Wett . Er durchquerte Deutschland nach allen Richtungen-
kam nach Oesterreich , Italien und der Schwei ) , überall
studierend , agitierend für sozialistische Ideen . Mit den Oic-
säiigiiisjcii aller dieser Länder machte Most Vctanntschast,
in Deutschland hat er über 4 ein halbes Jahr hinter den
Traillcu zugebracht . Als die berliner Sozialdemokraten
sich ein eigenes Organ „Tie freie Presse " gejchassen hatten,
wurde Most deren Redakteur . I » ungezählten Versamm¬
lungen ist er i » Berlin aufgetreten . Die ckiemnitzer Sozial¬
demokratie verschaffte ihm 1874 und wiederum 1877 ein
RcichStagömandat . Das Sozialistengesetz lain ; Most wurde
ausgewiesen , ging nach London und redigierte hier die
berüchtigte „Freiheit "

. Er war inzivischen unter dem Ein¬
fluß von italienischen und russischen Anarchisten selbst
Anarchist geworden . Er suchte in feinem Blatte seine anar¬
chistischen Freunde zu übertrumpfen ; seine Schreibweise
erreichte den Gipset der Schamlosigkeit , und als er einen
ungemein chnisckien Artikel über die Ermordung Kaiser
Alexanders II . von Rußland gebracht hatte , da riß den
englischen Behörden die ttzeduld, und Most wurde zu andert¬
halbjähriger Zwangsarbeit verurteilt . Vorher hatte er
krankhafte Versuche gemacht , seine „Freiheit " »ach Deutsch¬
land cinzuschmuggeln , er hatte sie „RcichSanzeigcr " . „Pro¬
vinzial Korrespondenz " genannt , aber die Behörden waren
auf dem Posten , und das Verbot erfolgte prompt . In dem

„Liebe Frau Bremidicke bleiben wir bei der Sache!
Soweit ich de» Herrn Referendar leime , ist er etwas heftig
und leicht aufbrausend . Nicht ?" :

Tie Frau nickte und zeigte sogleich eine ernste , wich¬
tige Miene.

„ Wie angcstecktcS Feuer , Herr Rat . Wenn ihn etwas
ärgert , dann sann sich einer nur in acht nehmen . In
der ersten Zeit .als ich seine c^ wohnheiten noch nicht
kannte — er trinkt gern starken Kaffee , und deS morgens
um acht Uhr aus die Minute muß er auf dem Tisch sein.
— in der ersten Zeit gabS manchmal Sturm . Ja , alles
was wahr ist .

'n blsche » jach ist er . der Herr Rescreudar.
Tann braust er aus , und schreit einen an , und einmal
hat er sogar » ach dem Stiefelknecht gegriffen — aber
er besann sich noch zur rechten Zeit . "

Der Untersuchungsrichter warf seinem älteren Kollc.
gen einen schnellen Blick zu und fuhr dann fort: „Sagen
Sie einmal , liebe Frau Brenndicke , haben Sic nicht in
letzter Zeit eine Veränderung an de » , Referendar bemertt?
Ich meine in de» letzten Tagen ?"

Tie Iran nickte sehr eifrig.
„Jawohl , Herr Rat . das habe ich. Furchtbar zer.

streut und tiefsinnig ist er seit ein paar Tagen . Ich weiß
gar nicht , was ihm in die Krone gefahren sein mag.
Ich kam , mir doch gar keinen Vorwurf machen . Aber
wissen Sie was , Herr Rai . er wird wohl " — Frau Brenn-
dicke lächelte verschmitzt und streckte ihren grauen Kops vor,
dem Richter entgegen — „ er wird wohl verliebt sein
So 'ne ungliicklici)e Liebe . DaS wird 's wohl sein . Wie
auSgewcchselt ist er . So still , so — so traurig , daß cs
einem ordentlich ins Herz schneidet . Gestern kam ich nach,
mittags ins Zimmer . Er saß auf m Sofa und hatte mich
gar nicht gehört . Das Gefickt hatte er in seine Hände
gestützt, und er seufzte so herzbrechend , so recht aus —
aus tiefster Seele , daß cS einem durch und durch ging.
Und dann schlug er sich mit der Hand gegen die Stirn,
so

' », paar mal hintereinander , und machte dabei ein so
finsteres Gesicht und seufzte wieder so tief , wie jemand.
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rngli,chen GefangN ' S schernt eS Most nichr gu,gegangen zu
sein, wenigstens hat er sich bitter über die Art der Bchano-
lung bctlagt , die sich mit der in Deutschland gar nicht ver-
gleickv» lasse, Most ging daraus nach Amerika . Leine
„Freiheit " redigierte er hier weiter , Llellenivcise war er
gezwungen , dieselbe allein zu setzen , zu drucken und zu
verbreiten . Es ging mit seinem Blatt aus und nieder,
Such mit de » amcritaniscl >cn Gefängnissen machte er Be-
tannrschast . Wegen gewaltsamer Aufreizung wurde er 1886
und 1887 zu schwerer Kerlcrstrafe verurteilt.

Aufina Kasdojeff.
Roman von E . I . A r d o w.

(Nachdruck »erboten)
SS) (Fortsetzung,)

2, Kapitel.
Manja blätterte zerstreut in einem Buche und horchte

auf Nikolas ' Lchritte , kaum hatte sich die Etagsnthür
hinter ihm geschlossen, jo sprang sie aus dem Beit , klin¬
gelte dem Mädchen und kleidete sich mit deren Hilfe ziem¬
lich schnell an.

„ Jst 's kalt heute ?" fragte sie, ihr Haar vor dem Spie¬
gel ordnend.

„ Lehr kalt . Frostwetter, " erwiderte das Mädchen.
Manja wickelte die letzte Locke, strich sie zurück, schob

eine Nadel darunter , ließ alle Locken durch die Finger glei¬ten und streute sie geschickt über Schultern und Rücken
aus . Hübsch lag das rauchfarbene Haar auf dem dunklen
Tuchkleide , hübsch hob sich unter dem Tuch die kleine,
gedrechselte Gestalt Manjas ab . Sie betrachtete sich bei¬
fällig im Spiegel.

„ Bring mir Pelz und Mütze ; ich gehe gleich aus,"
sagte sie zu dem Dienstmädchen.

„Tie Köchin läßt fragen , was sie anrichten soll," be¬
merkte diese.

„Ach Gott , es findet sich wohl noch ein Augenblick,
wo sie mich fragen kann ! Jetzt habe ich keine Zeit - Sie
mag kochen , was sie will ."

Das Mädchen brachte den Pelz . Manja zog ihre Taille
noch einmal straff , steckte eine schwarze Seidenschleisc an
ihren Stehkragen und nahm ihre Mütze aus jungem Ham¬
melfell mit einem Lammetdeckcl aus der Hand des Mäd¬
chens , als im Flur die Glocke ertönte.

„ Wenn das Herr Kasdojeff ist, sag ihm , daß ich fertig
bin ; ich komme sofort hinaus, " bemerkte Manja.

Tas Mädchen lief hin , um die Thür zu öfsncn , und
kehrte nach ein paar Sekunden zurück.

„ Herr Kasdojeff ist es nicht, " meldete sie. „ Ein an¬
derer Herr wünscht Sie zu sprechen . Ich habe ihn früher
nie gesehen . . ."

„ Wer ist es denn ?" fragte Manja ärgerlich . »Hast
Tu ihm denn nicht gesagt , daß ich gleich ausgehen will ?"

„ Ich hab 's gesagt . Er meinte , das schadet nichts ; ich
sollte nur bestellen , ein guter Bekannter aus Moskau
wünschte Sie zu sprechen ."

„ Ist er alt und groß ?" rief Manja lebhaft . Ihre blas¬
sen Wangen röteten sich leicht.

„ Nein , nicht alt ; jung und stark . . .
"

Manja lief aus diem Schlafzimmer.
Im Speisesaal mit dem Rücken gegen den Ofen ge¬

lehnt , stand ein junger Mensch von fünfundzwanzig Jah¬
ren , mittelgroß , ziemlich stark, mit einer Brille . Sein
dunkles Haar bedeckte den breiten Kopf in flachen Strei¬
fen ; das ebenfalls breite , blaßgraue , aufgeschwemmte Ge-
sicht schloß ein dünner , kurz geschnittener Bart ein . Tie¬
fer Herr löste sich vom Ofen los und bewegte sich ungeschickt
und verlegen lächelnd auf Manja zu . Tie schlug die Hände
vor Erstaunen zusammen.

den etwas so recht schwer bedrückt, und der etwas gethan
hat . das ihm hinterher nicht recht ist. "

Wieder tauschten die beiden Juristen einen Blick mit¬
einander , dann setzte der Untersuchungsrichter das Ver¬
hör fort : „ Können Sie sich vielleicht noch erinnern . Frau
Brenndicke , in welcher Stunde der Referendar in der
Nacht vom fünsundzwanzigsten auf den sechsundzwan¬
zigsten nach Hause kam ? Herr Kannenberg war im
Gesellschaftshause gewesen , Sie wissen auf dem Garten-
fest, und da ist cs wohl etwas später oder vielleicht früh
geworden ."

Die Frau lächelte.
.Lcnvohl , das ist es , Herr Rat . Es war schon —

warten Sie mal — ja , jetzt erinnere ich mich ganz ge-nau : vs war gegen zwei Uhr . Ter Referendar war ganz
gegen seine Gewohnheit sehr laut . Tonst wenn er 'n
bischen spät kommt , huscht er ganz leise in sein Zimmer,
um mich nicht zu stören — ich schlafe nämlich nebenan.
In der Nacht aber blieb er noch lange auf , und ich hörte,wie er in seinem Zimmer aus und ab ging und vor sich
hinsprach , wie jemand , dem was im Kops rum geht , und
der noch keinen Schlaf finden kann . Tas mochte so ' ne

nie Stunde gedauert haben — jawohl , ich hörte die Uhrrei schlagen , und ich wollte schon an die Thür gehen,ober dann wurde er endlich ruhig , und ich druselte wie¬
der ein ."

Tie beiden Herren hatten mit lebhaftestem Inter-
esse zugehört . Ter Landrichter nickte seinem Kollegen
zu . Jetzt nahm er das Stilct , das als Oorpus ckelicti
in seiner Verwahrung war , trat damit dicht an die Zeugin
heran und sagte , ihr die Waffe zeigend : „Kennen Tie das
Ding da vielleicht , Frau Brenndicke ?"

Beide , sowohl der Untersuchungsrichter , wie der Amts-
gerichtsrat Wolter erwarteten mit Spannung die Antwort,und ließen fick keine Miene der Zeugin entgehen . FrauBrcnndickes Gesicht wies einen Ausdruck freudiger Ueber-
raschnng auf.

„Nanu !" fuhr es aus ihr heraus . „Ta ist es ja!Ta ist ja das Ltilet meines Referendars ! Wie kommt
denn das hierher , Herr Rat ?"

„Es ist gesunden und bei mir abgegeben worden ."
„ So ? Na , dann wird sich aber der .Herr Referendar

freuen . Er hat mir einen schönen Krach gemacht , weil
es doch plötzlich von seinem Schreibtisch — er braucht
es immer zum Ausschneiden seiner Bücher und Broschüren— verschwunden war . Ich sollte cs partuh beim Ans-räumen verlegt haben ; wo ich doch ganz und gar un¬
schuldig war . "

(Fm - setzung folgt .)

„ ArkadmS ! Herrgott , Dich hatte ich »vahrhafng nicht
erwartet !"

Ter junge Mann ergriff die Hand seiner Schwester
und beugte sich vor , um sie auf ven Mund zu lüssen : aber
Manja bol ihm mit einer schnellen Wendung de» Kopfes
erst die eine und dann die andere Wange , legte beide
Hände auf die runden Schultern des Bruders und schaute
ihm lachend in die Augen.

„TaS freut mich aber , daß Tu gekommen bist ! Wirk¬
lich , das freut mich !" begann sie . „Nichts hat sich an Dir
verändert : immer noch derselbe Pluinpsack ! Ja , — Tu
scheinst noch dicker geworden ! . . . Wie kann man nur
so dick sein !"

Arkadius lächelte wieder verlegen.
„Nun , und wie findest Tu mich oenn ?" fragte Manjakokett.
„Noch ebenso gewandt wie früher, " erwiderte Ar¬

kadius.
„Gewandt !" äffte Manja ihm nach. „Geh doch ! . . .

In wessen Auftrag kommst Tu eigentlich zu mir ? Ist Dir
wohl recht schwer geworden ? Zu Hause hat man mich ja
ausgcgeben !"

„ Mama hat mich gebeten . . ."
„ Mama hat mich gebeten !" sprach sie ihm wieder nach.

„ Aber ohne Mama hätte Arkadius natürlich nicht den
Mut besessen, mich verirrtes Schaf einmal auszusuchen ."

„Wieso nicht ? . . . Es lag kein Grund vor ! . . . .Tu bist doch auch ohne mich zurecht gekommen, " meinte
er langsam.

„ Allerdings ! Und das ist gut . Aber weißt Tu, " fuhr
Manja mit kurzem Lachen fort , „eine Minute lang glaubte
ich , der Vater wäre gekommen ."

Arkadius sah sie bestürzt am
„ Ter Vater ? Er bringt Tcinen Namen nicht über

die Lippen !"
Manja hörte gezwungen lächelnd zu.
„ Ja , der ist konsequent, " sagte sie flüchtig , drehte sich

auf den Hacken um und trat von ihrem Bruder fort.
„ Aber Mama ? Hat er ihr auch verboten , meinen Na¬

men zu nennen ?"
„Wenn Vater da ist, schweigt sie ; aber sobald er fort

ist , spricht sie nur von Tir . Ich glaube , sie schickt dem
Enkelkinde eine Kiste mit Wäsche und noch etwas . . . . .
Ich werde es schon besorgen . Ta soll ich Dir auch etwas
Geld geben ."

Arkadius zog einen Hundertrubelschein aus der Tasche.
„ Heimlich vom Vater ?" fragte Manja spöttisch.
„ Ihr Erspartes . Tu weißt , sie bekommt nicht viel

Geld in die Hände ."
Arkadius legte das regenbogenfarbene Papier ausden Tisch. Manja sah , die Brauen leicht bewegend , nachdem Gelbe hin.
„ Kommt mir sehr zurecht, " meinte sie. mit dem Kopfenickend. „Nun genug davon . „Bleibst Tu lange '?"
„ Morgen reise ich ."
„ Tas ist fatal ; gerade heute wollte ich ausgehcn . . .
Manja faltete die Hundertrubelnote zusammen und

zwängte sie mühsam in ihr kleines Tamenportemonnaie.
„ Ucbrigens , Tcinetwegen kann icss das auch auf mor¬

gen verschieben . . . . Aber ich habe etwas anderes vor,das sich nicht gut aufschieben läßt, " suhr sie fort , das
Portemonnaie in die Tasche schiebend.

„ Gleich kommt ein Herr , dem habe ich versprochen,mit ihm nach der Gemäldeausstellung in der Akaoemie zufahren . Tu kannst mit uns fahren . Da ist ein Gemälde
ausgestellt , das Tich vielleicht interessiert !"

Manja lächelte Listig.
„ Außerdem mache ich Tich mit einem sehr liebens¬

würdigen Herrn bekannt . . . Kasdojeff , ein Freund Szi-
gizins . . . Tu wirst Tich schon nicht langweilen .

"
„Sicher nicht !" stimmte Arkadius ihr bei.
Manja nickte zufrieden.
„Setz Tich so lange . Tiefer Kasdojeff kommt spät.Weißt Tu , ich hatte oft Sehnsucht nach Dir . Wahrhaftig,

ich scherze nicht ! Tu kannst Tir nicht vorstellen , welche
Veränderungen in den zwei Jahren mit mir vorgcgangensind ! . . . Setz Tich doch ! Mein Gott , wie bist Du schwer¬
fällig ! Ist es nicht sonderbar , daß wir beide Bruder und
Schwester sind ?"'

Sie schaute von unten auf ihren dicken Bruder an , der
sich aus den angewiesenen Stuhl gesetzt hatte , mit einem
Bein hinter den Tischsuß halte und an der Ecke des Tisch¬
tuches zupste . Arkadius lächelte verlegen und soroerte die
Schwester durch eine Gebärde auf , ihm keine Aufmerksam¬keit zu schenken.

„ Aber noch sonderbarer ist es , daß ich so leicht mitTir verkehre, " suhr Manja fröhlich fort - „ Nicht die ge¬ringste Aehnlichkeit zwischen uns . . . . Tu bist der ge¬horsame Sohn , ich die ungehorsame Tochter . . . . TeinLeben gehr wie am Schnürchen , dessen Ende der Vater
stramm in der Hand hält — und meins geht in Sprüngmund Sätzen . . . . Keine Hände , die mich zügeln könnten ."

Manja schüttelte ihr Haar . Arkadius nahm eine Zi¬
garette aus der Tasche und zündete sie an.

„ Ist Tein Mann nicht zu Hause '?" fragte ev
„ Nein , der ist im Ministerium ."
„Im Ministerium ? Hat er eine Stellung angenom¬men ? Wie stehts mit der Professur ?"
„ .Hat er ausgesteckt !" warf Manja mit einer Grimassehin . „ Ich wollte es nicht , aber mit Shenjas Geburt wur¬den die Ausgaben größer . . . . Ucbrigens glaube ich , daßaus seiner Prosessur sowieso nichts geworden wäre, " schloßsie sorglos.
Arkadius schaute seine Schwester fragend an.
„Ja , ja . es wäre nichts daraus geworden, " wieder¬holte sie. „ Worüber sprach ich doch zuerst mit Tir ? Achja , welche Veränderungen diese zwei Jahre in mir her-vorgcbracht haben . . . . Höre einmal zu : Hier siehst Tnmeine Einrichtung . Kommt sie Tir ärmlich vor ?"
„Nein , wieso ? Tie Wohnunq ist sehr anständig, " be¬

gann Arkadius.
„ Jedenfalls lausche ich sie nicht gegen unser moskauerHaus ein !" nnlcrbrach ihn Manja . „ Niemals ! Hier bin

ich frei wie ein Vogel , und dort ist ein Käfig , wenn auchein goldener ! Ja , wenn ich dort zu befehlen hätte ! Aber
so : danke bestens ! Ich würde dort ersticke » ! Hie; lebtman doch wenigstens !"

„ Also bist Tu glücklich?" bemerkte ArladiuS.
Manja lachte auf.
„ Glücklich? Was nennst Tu glücklich? Ehegatten undso weiter ? Wir prügeln uns gerade nicht . Tas wollte ichganz und gar nicht sagen . . . Ja . nun siehst Tu michwieder so vorwurssvoll au wie früher , wenn ich nach

Teiner Meinung unehrerbietige Aeußerungen über dieEltern that ! Bist doch genau derselbe geblieben ! Und
trotzdem plaudert es sich mit keinem so angenehm , wiemit Tir . Wahrscheinlich eine Gewohnheit aus der Kin-
derzeit !"

Manja legte ihre Hand auf die Schulter des Bruders.
„Tas empört Tich wohl ?" fragte sie lachend.
Arkadius zuckte unbestimmt die Achseln.
„Hast Tu wirklich geglaubt , in mir ein zweites Exem-plar von Mama zu finden ? Nein , aus solchem Stoff sindwir nicht !"

(Fortsetzung folgt .)
* Am 3. November 1901 begeht das Diakonissenhaus

Stift Bethlehem zu Ludwigslust in Mecklenburg die
Fseier seines fünfzigjährigen Jubiläums.

Seit dem Jahr 1871, also volle 30 Jahre , wirken die
Ludwiasluster Tiakonisscn in Oldenburg mit aufopfernderHingabe und unermüdlicher Berufstreue . In Hospitälern undin der Gemeindepflege haben sie Jahr aus Jahr ein unzähli¬
gen Kranken und Hilfsbedürftigen Beistand geleistet und in
schwerer Stunde Trost gespendet. Mit liebevoller Fürsorgenehmen sie sich der alljährlich unter ihrer Obhut zur Kur indas Kinderhospiz zu Wangerooge entsendeten erholungsbedürf¬
tigen Kleinen an . Tie anfangs kleine Schaar der in Olden¬
burg thätigen Schwestern ist heute aus 25 angewachsen.

Um nun dem Mutterhause an seinem Ehrentage ein
äußeres Zeichen der Anerkennung und des Tankes darbringen
zu können, haben wir beschlossen , uns mit der Bitte um Bei.
(teuer zu einer Jubiläumsgabe , deren Verwendung zu einemmilden Zwecke dem Stift Bethlehem überlassen bleiben soll , anden oft bewährten Mildthätigkeitssinn unserer Mitbürger zuwenden.

Tie Unterzeichneten Tamen und Herren nehmen Gcldbei.
träge in beliebiger Höhe gern entgegen. Auch die kleinsteGabe ist willkommen, da es weniger auf die Höhe der Ein¬
zelbeträge ankommt , als darauf , zu bekunden, daß ein möglichst
großer Kreis von Spendern sich gedrungen fühlt , ihrer An-
erkennnng für die segensreiche Thäligkeit der Ludwigslusler
Schwestern unter uns Ausdruck zu geben.

Uebcr die einkommendcn Beträge wird öffentlich quittiertwerden.
Direktion des Peter - Kiedrich - Ludwig - Hospitals.

Luritorium des Elisabeth- Linder - Krankenhauses.
Verein für Krankenpflege durch Diakonissen.

Ratsherr Becker . Obcrmedizinalrat vr . Ritter . Haus¬
marschall Freiherr vonRössing. Kirchcnrat R oth . Wein¬
händler Karl Schäfer. Oberbürgermeister Tappenbeck
Pastor Willens. Frau Lisa Forlmann. Fräulein M . von
Halem. Fräulein Henriette Mutzenbecher. Frau Ober-
sraatsanwalt Rüder. Frau Oberbürgermeister Tappenbeck.

Beiträge nehmen ferner entgegen im Peter - Friedrich-
Ludwigs - Hospital Schwester Martha, im Elisabeth - Kinder-
Krankenhause Schwester Doris, im Tiakonissenhause SchwesterMeta.

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Mai 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever *) . .
Bremen . . . . .

Nordenham über
Hude . . .

» über Loy
Leer-Neuschanz**)
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen 6 .35 *)
Nordenham über

Hude . . .
„ über Loy.

Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

6 .50 8 .01 11 .33
6 .21 8.14 10.24 11 .30 2 .09

6.21 8 .14 11 .30
8 .20 11 .33

6 .48 8 .20 11 .24 3 .05!
8 .26 ll .29 nurb . >

I J»I>
Ai ckunft von Id HP

7 .58 II . 14 1 .54
7 .50 9 .02 11 . 16 2 .32 2 .54

7 .50 9 .02 11 .16 2 .32
7 .33 11 .08 -t-1 .53 2 . 15
7 .50 11 .18 1 .48 1 .57
7 .49 10.01 1 .51 ». e,«r
nur ab
Quakenbrück bit so.

7 . 15
6 .5?

6 .12
6 .:

9 .00
-- rr

'
-- l.

7 .30,

10 .12
9 .Z5

*1032

9 .35
I0 .Ö?
lO . in
SZ
s k»

5 .57 9. IV

!7 .03
^- 5 .38

5 .59

9 .57
« c.

9 .06 lO.Ltz
V.00 2eer— v .lIul

bis ro.
EepuTie Frühzüge : *) vom 15. Juni bis 30. Sept .»

**) nur dis
Leer vom 15 . Juni bis 30 . Scptbr ., H) nur von Brake.

Die Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis einschl . 559 Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnet

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

(Offizielle Bekmmtnmchung des BorstandeS.)
Tiejcnigcn Dcrcinsmitgliedcr , welche das „ Jahrbuch des

Deutschen Kricgcrbundcs , Kalender für LVVS", ,u er¬
halten wünschen, werden ergebenst ersucht, ihre Namen ge¬
fälligst in die im Vcreinslokal (Markthalle ) ausliegende Listebis einschließlich Montag , den SV. September d. I .»einzutraqcn.

Kirchcniiachrichte« .
Am Sonnabend , den 21. September:

Abcndmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.
Karholifche Kirche.Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär,

gottcsdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr4. Hochamt 10' /, Uhr . 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr.
Baptistcn - Kapclle . Wilhelinstr . « .

Sonntag : Gottesdienst morgens 9 '/, und nachm. 4 Uhr

Grotzh . Ersparungskasfrzu Oldenburg.Bestand der Einlagen am l . Äug . 1901 17,052,327 Ml . 2a Pf.Im Monat Aug . 1901 sind:
neue Einlagen gemach: . 209,718 „ 76 ,dagegen an Einlagen zunickgezahlt . 169,778 „ 33 -sonnt Bestand der Einlagen am 1 . Sept.1W1 . . . . . 17 .092,267 . 71 .Bestand der ^ etiva (zinslich belegteKapitalien und Kostmbeständ « . . 1 18 .SS8.474 * 73 ^
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Anzeigen.
Gemeindefache.

Zwischenah » . Ach Pionlag , den
16 . Leplbr . , find aus der Amtschaussee
in Ohrwcge

Ä L ^nenen,
schwarz - resp. wcifibunt, geschüttet und
m den Pfandslall gebracht.

Der Eigentümer wolle sich baldigst
melden , andernfalls dieselben zur
Deckung der Kosten vertäust werden.

Ter Gemeindevorsteher.
FcldhuS.

Mg« . Lkt§-Sr« iilk»laiie
für die

kmciiide MmM.
Tie Arbeitgeber werden aus 8 10

des Statuts wiederholt ausmcrksam
gemacht.

Ntchlanmeldungen resp. Abmcldun.
gen sollen hinfort hohe Brüche nach
sich ziehen.

Alle An « resp. Abmeldungen haben
schriftlich beim Rechnungsführcr
Meinrcnken zu erfolgen.

Der Vorsitzende.
Grimm . _

ZiWMl -Pttkailf.
Westerstede . Ter Viertelköter

I . H . Gerde » zu Giehrlhorst be¬
absichtigt, seine zu Kaihausen , nahe
an der Chaussee bclegenc, z. Zt . von
Speckels bewohnte

ZuiWbilbMllW,
bestehend aus einem Wohnhause und
plia . 3 Sch .-S . Gartenland bester
Bonität , mit Antritt am l . Mai k. I.
zu verkaufen.

Mit dem Verkaufe beauftragt , er¬
suche ich Reflektanten , bis zum SS.
d . M . mit mir zu unterhandeln.

I . Hohn.

Verpachtung.
Hude . Frau Ww . Buckmann.

Schönemoor , läßt ihre das . belcgcne

HMiiiMsstelle,
bestehend aus

den Aeväuden und ca . 20 i»s
Acker -, Weide- und Keu-

kändcreien,
in einem Komplex belege » , am

Sonnabend,
den 21 . Sept. d . Js .,

«achuu 4 Uhr,
in Backenköhlcrs Wirlshause zu
Nutzhorn öffentlich auf längere
Jahre verpachten.

G . Haverkamp » Aukt.

Rastede . Am
Sonnabend , 28 . Sept.,

nachm. 4 Uhr,
gelangen in Indorfs Gasthause Hier¬
selbst für fremde Rechnung:

22 FlllWÜMN
gegen Barzahlung zum Verkauf.

I . Degen , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag » den IS.

Sept . d. I «. nachm. 4 Uhr»
gelangen im Grünen Hof
zu Donnerschwee zur Ver¬
steigerung:

1 Nähmaschine, l Sofa , l Spiegel,
I Vertikow, l Tisch, l Kaffcclisch,
I kl. Nachttisch, I Regulator , I silb.
Tamenuhr mit Kette, 1 Uhrständer,
3 Bücher, 4 Blumentöpfe , versch.
Nippsachen und sonstige Kleinig-
testen;

ferner : 1 Tresen, l Schaukasten, 1
Warengestell , I Wage . 1 Laden-
lampe , 5 Kuchentrommeln. 13 Blech¬
büchsen mit Bonbons und Choko-
lade, 1 Brotwagen , 1 Pferd , ver¬
schiedene Kurzwarcn usw.

Gerichtsvollzieher.
Rastede. Hebung von Brr-

gantuagsgeldera am

Mittwoch, 25 . Sept.,
vorm, v bis 11 Uhr,

tn Etollrs Gasthaus« in Oldenburg,
Langestraße.

A . Legen , Aukt.

Rastede. Am

nachm . 2 Uhr»
wird der gesamte Rachlast der
Witwe des Jost . Bisters zu
Rensüdcndc ( am Borsteetcr-
wegcf , als:

1 Kteiderschrank, l Pult mit Auf¬
satz , 1 Hangschrank, 1 vollst . Bett,
Gardinen , Kleidungsstücke, 3 Tische,
6 Stühle , 1 Spiegel , l Wanduhr,
1 Sparherd . 3 eis . Töpfe, l eis.
Kessel , 2 Waschbaljen, 1 Butter-
karne. Eimer , Küche >igeräte, Teller,
Tassen, Kaffeekanne» , ca . 50 Psd.
Speck und viele sonstige Sachen,

ferner : 1 doppelt. Jagdflinte , l Wasch.
trog und ca . 20 Bände Zeitschriften

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden, wozu einladct

H . Hoes.
Zwischenahn . Auf dem rechten

Wcserufer in der Nähe von Wuls¬
dorf ( Geestemünde ) habe

eine zum Betriebe einer
Milchwirtschaft vorzüg¬
lich geeignete

Keuerstelke
zum 1 . Mai k. Js . zu
verpachten.

Große geräumige Gebäude nnd
Land nach Belieben von 7— 20 tm,
bestes Weideland.

Nähere Auskunft jederzeit, auch
brieflich.

pseldhus , Aukt.
Zwischenahn . Auf dem Gut

Eyhansen wird zum I . Mai 1002

cke Hklierstkllc
frei . Reflektanten wollen sich an
Herrn Gutsbesitzer Bothe - Elihauscn
oder an den Unterzeichneten wenden.

JcldhuS , Aukt
Rastede. Proprietär P . W.

WillmS in Rastede beabsichtigt seine
zu Rastedcrsüdcnde belegcneWeide
auf mehrere Jahre mit Antritt zum
10 . Nov . er. anderweit zu verpachten.

Pachtlustige wollen sich an mich
wenden . I . Degen , Aukt.

Ipwege . Zu verkaufen ein Kuh¬
kalb. Wilhelm Greese.

Barghorn . Zu vcrk . 2 O -ncnen,
nahe am Kalben . Gerh . v . Essen.

GrchiMtr-LWiMtt.
Empfehle meinen prämiierte»

sowie meine beiden angekörtcn zum
Decken.

Wünsche von letzteren beiden einen
zu verkaufen.

Jod . vostwLiw.

von Cognak , Spirituosen » Likören
aller Art kann ein jeder mit Leichtig¬
keit aus Grund eines Rezept - Buches
nebst genauer Anweisung Herstellen
zu staunend bill. Preise bei gut . tadel¬
loser Ware . Herausgcgeben von einem
erfahrenen Tistillateur in Ruhestand.

Näheres durch die Erpcd . d . Bl.

Niederlage
her Weili - kkWnhlW

von
SvdLIvr L ^ aaivks

bei

Vebor L vo .,
Zwischenahn.

AmNiißlilt i« Weh««.
Im Lause des Monat » Oktober

d . IS . sollen etwa 60,000 leg gute
trockene

Lptistkarlchlk
anackanft werden.

Anerbietungen sind unter Abgabe
von Proben und Angabe der zu liefern¬
den Menge bis zum

September ISttll
in der Geschäslsstub« des Verwalters
einzurcichcn._ _

äpfrl «. Birne «. Alcranderstt . 39.

Bis zum 25 .
*

September d . I . in« , gebe ich
auf sämtliche fertige Waren

!8 bi§ 5V krorent kklbstt,
um für die dam , ei, «treffe »,den Lvrihnachtswaren
recht ausgiebigen Platz zu erlangen.

_ Hof - DrechÄler.

Lotwkst
soke » kiÄltigo

Louili» .
VostrerseN

Luppen. Laucea.
bemüstzvL.

Lu,

l> kloisok
kxtrsok.

lzkd8N8VMie1l6 !'
IINz8 - 6888ll86liklkt . 2U li6IP2iz

falte Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.
VerstcherungSbestand:

7810 « Personen u . « 11 Millionen Mk . Versicherungssumme-
Vermögen : 2 « 4 Millionen Mark.

Gezahlte VerslcherungSinmmen : 142 Millionen Mark.
Die LebenSversicherungS Gesellschaft zu Leipzigist beigünstigsten
Versicherungsbcdingungcn ( Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen)
eine der größten und billigsten Lebensversicherungs -Gesellschaften.
Alle Ueberschüsse fallen bei ihr den Versicherten zu ; diese er¬
hielten seit uiehr als einem Jahrzehnt aus die ordentlichen
Jahresbeiträge alljährlich

42 °/- Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft, sowie deren

Vertreter i» Oldenburg:
tzssillivlm KaUiinanii L 6o. 0 . iiarrs. vkr . Iflönnlckmŝ sr.

buebllnuokenei von 8 . Zekal'f,
01 «Le » viii ' S

keterstrassv 5.

Klltortlßllllß von Vrllvkllrodov
Lllor Lrt

io xesckmaostvollor uost sauliorer Xusküstrullg
ru «loa stilligstvll kroisea.

Henland-Berkanf.
Hude . Ter Müller Hermann

Wragge zu Lintcl läßt sein in der
Blankcnbnrgcr Mark beleg.

Henland,
gen. zwischen Bäkcn,

groß 1,8192 da,
am

Donnerstag , den Lk. Tkptbr.,
nachmittags 8 Uhr,

in Mühlenbrooks Wirtshause zu
Wiisting zum dritten und letzten
Male öffentlich zum Verkauf ausfchcn
und soll der Zuschlag dann erfolgen.

Das Henland gehört zu den besten
und ertragreichsten in der Blanken-
burger Feldmark.

G . Haverkamp , Aukt.

HM « N ZiesimM
SörsenHsIIe,

kremen , Am Aak 1kl.
In der Nähe de- Stadttheaters.

Rendezvous der Oldenburger.

Billig zn verkanstn, billig:
t plist. Apparat

mit 2 Kassetten und allem Zubehör,
8 '/, X tl , Stativ , Schalen , 3 Kopier-
rahmen usw.

L . Meßsr,
Hciligcngciststrastc IS.

Zu vcrk . Kindcrbcttstcllc, neues mod
Sofa ohne Bcuig und 1 gebrauchtes
Sofa . Ang . Willers , Nadorstcrstr . 4

Leuchtenburg.
Bei meinen, Preiskcgcln sind fl

gcndc Gewinnnummern noch nicht a
geholt worden : 36 231 135 291 2«
142 198 152 84 76 20 132 176 3
249 217 387 125 238 270 258 2l
398 166 320 103.

L . zvuie.

Jur Landwirte.
Wir haben einen größeren Posten

Fässer,
zu Fnttcrbaljcn passend , billigst ab-
zugcbcu . H . Oltmanns 4e Sohn,

Cäcilicnbrücke.

Wüsting . Lehrer WülberS hies.
läßt wegzugshalber am

Mittwoch,
den 25 . Sept . d . I .,

nachmittag » 1 Uhr ansang .,
in und bei seiner Wohnung:

l Pult mit Aussatz, I Kleiderschrank,
1 Eckfchrank . l Milchschrank, 1
Sofa , t Sosalisch, verschied , andere
Tische , niedrere Stühle , l einschläf.
Veil , l Regulator , l Stchuhr , 1
Medllisie , 2 andere Kisten, 3 eis.
Töpfe , verschiedenes Steingut , 2
Echiebkarre» , 1 gr . Heukorb. mehr,
andere Körbe, l Sense , mehrere
Dreschflegel, l Quicke, 2 Dünger-
sorken , 2 Heuforke» , l Spaten , 1
Kartoffclhacke, Eimer und Baljen,
2 Schreibpulle , l Tellerborte , l eich.
Koffer, 1 Butterkarne , l Bücher-
borle , vcrfchicdene Bücher, teils
größeren Wertes , ca . lo Etr . Heu.
l Partie Pslaiizkartosseln und was
sich sonst vorsindet,

mciflbicleud aus Zahlungsfrist ver¬
lause » .

Käufer ladet ein
H . blauste ».

BtklIIl»t»Illll> l»lg.
Teile den verehrten Plttgliedcrn des

Koiifninvercins inil, daß ich die Ver¬
kaufsstelle von

Kartoffeln
für de » Konsuiuvereiu übernommen
habe und möchte ich sreundlichst bitten,
Bestellungen für Wintcrkartoffeln
recht baldigst bei mir einzureichcn.
Werde stets sehr gute Eßkartoffcln
Hallen und mich auch bemühen, mit
den Marktpreisen konkurrieren zu
können.

Proben liegen auch jetzt schon zur
Ansicht bei mir aus.

Hochachtungsvoll
G . Wchrlaiiip , Kurwickstr. 28.

Verkauf
eines

Speditious-
illid Fnhr-
gefchäfts.

Das bislang von der
fallitcn Jirma Jriedr.
G rund »nanu Hierselbst
betriebene
Spcdilions- und

Inhrgeschäft
mit gesamten Inventar,
namentlich:

2 kräftige Arbeitspferde»10 Lastwagen, 1 Roll¬
wagen usw.

soll freihändig verkauft
werden » und wollen Re¬
flektanten unverzüglich mit
dem nnterzcichneten Ver¬
walter in Unterhandlungtreten.

W . Köhler» Aukt.
Verpachtung

eikttWohnungmit
Ländereien

in

Friedrichsfehn.
An,

Sonnabend,
den 21 . Sept . d. I . ,

nachm , l» Uhr
soll in Stulkes Wirtshansc in Fried«
richsfchn die , . Zt . von H . Kupfer
benutzte Wohnung mit Den dazu-
gehörenden Ländereien am Wildcn-
lohsweg aus mehrere Jahre mit An-
tritt zum 1 . Mai 1902 verpachtet
werden.

B . Schwarting , « versten.
Zu verkaufen I eis . Ofen tDauer«

brrnncr ) und ein kl . eis . Ofen.

Zu verlaufen
ein schönes ^ ast neues bequem ein«
gerichtetes Wohnhaus im Stadt¬
gebiet mit schönem Vor - und Hutter-
garten. Näheres in der Exvrd. d. Bl
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Iiiiniobilverklmf.
Herr Restaurateur H . Pape hicr-

fclbst beadsichtigl, andcrweiler Unter¬
nehmungen Knioer sein an der
Lmlkuftmk, Kilt Kiirwilkstr -,
belegencS Restaurant , u baldigem
Amnti zu verkaufen. Es slckl zweiter
Termin zum öffentlich meistbietenden
Verkauf an aus

Tor,«abend,
de« 21 . Sept . d. I . ,

nachm . 5» Uhr,
im bezeichnetcn Restaurant.

Tas Immobil bat eine so
vorzügliche Geschäftslage»
daß eine weitere Empfehlung unnötig
sein dürfte ; es soll nur noch darauf
kingemiesen werden, daß es das Ver¬
sammlungslokal mehrerer größerer
Vereine in.

Ter Kaufpreis kann zum größten
Teile stehen bleiben

PW
'
lr. kuck lVIe^kf.

Fcrnspr . 536. Auktionator.

Verkauf
einer

Laudstelle,
verbunden mit

Ml 'chwirLschaft.
Ter Landmann F . W . Kaft

zu Bürgerfclde beabsichtigt , seine
daselbst in einem Komplex an drei
Wegen angenehm und schön belegene

81SL1S,
bestehend aus einem Wohnhause mit
direkt daran befindlicher Scheune
und ca . 150 Scheffelsaat Ländereien,
öffentlich meistbietend mit beliebigem
Antritt zu verkaufen , und ist hierzu
2 . Teruiin auf

Freitag,
den 20. Scpt . d. I .,

nachm . 5 Uhr»
in Mohnkerns Wirtshaufe zu
Bürgerfclde « » gesetzt.

Tie Gebäulichkeiten sind fast neu,
geräumig und im guten Bauzustande.
Tie Ländereien, welche meist im Grünen
liegen, sind bester Bonität und sehr
ertragreich. Ter Garten ist schön an¬
gelegt und enthält eine Menge Lbst-
bäume und Beerensträucher.

Po » der Stelle können ans
Wunsch einzelne Baustellen in
beliebiger Gräfte, oder auch die
Gebäulichkeiten mit einem Teil
der Ländereien znm Anfsatz ge¬
bracht werden.

E . Memmen , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Ter Lagermcisier Ludwig Millers

Hierselbst will sein an der

KchilltWt Nk. 11
belegcncs Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend ver¬
kaufen lassen, und steht zu dem Zwecke
dritter Verkaufstermin an auf

Donnerstag,
den IN . Sept . d . J . ,

nachm , 0 Uhr,
!m Lokale des Gastwirts Georg
Struthofs hicrs ., Alerandcrfir . II.

Tas Laus ist in gutem baulichen
Zustande ; eS ist zu 3 Wohnungen
eingerichtet und würde seiner Lage
wegen besonders einem Bahnbeamten
znm Ankauf zu empfehlen sein.

Tie Bedingungen sind besonders
günstige ; Anzahlung gering.

Kaufliebhaver ladet ein

BerBr . s . Kurl.
Fernsprecher 536. Auktionator.

I rrheumatisnius
Rh «n hcittGc>,drlirdren-
I prn »). Glänzende Attest «. Packet IM .Inl

c . WklmeM
Kaarenstr. ro.

Bringe mein Möbel - » . Polster-
Warenlager in gütige Erinnerung.
Tassclbe bietet eine reichballige Ans-
wähl in Möbeln aller 'Art zu de»
billigsten Preisen.

Lieferung nach auswärts franko.
Fertig bezogene Sofas schon von
50.— an._

IWene llir krauen!
Trauenarrt Dr. mell. AoII » eg»

. .Ovtnintoi
D . H . I*. null .Vuelanllspatento

irngemetäei.

1. I' raxl« ! vonrUx-
Olituint «» versilbert nebst

Xubekör .tt 10,—.

Verssull llurcb llas Oen. -Depot:
.Vrtbur Lloob <r Do . , Iterliu IV.

I 'asanenstriissv 07.

5//?
AU

Oldenburg bei L . Fasch , Flora -Trog."
Ein zu 2 Wohnungen emgcrichtctcs

Immobil mit Garten am

Mlchliriiiksweg
habe ich billig zu verkaufen.

Lttststr. 3 . kuck k8e > er.
Fernsprecher536. Auktionator.^

Alte Räder von 80 Mart an.
_ Lindenstraftr 31 » .

bestes Mittel , um
eisernen Oefcn und
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Aeußcre zu
geben und vor Rost

f zu schützen.
Fl . ü 50 u. 25

^ aisr - SroLvrls,
Wall 4.

BWkISe d. Zmschmh».
Empfehle meinen

Lvsi»
bester Abstammung zum Decken.

Fr . Tierks.
HL Habe noch 2 angekörte Cber

preiswert zu verkaufen . D . O.

SalzheringiSttlcr
neuen

vers. in zar »er , fetter Ware , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben, das ca. 10 Pib . -Faß mit Inh .,
ca. 40 Stück, franko Nachnahme 3 ^

L . Bratzen , Hcringssalzcrei,
Greiiswald a . Ostsee.

äu88csineic1sn , / sufdo ^ skren!

kkimk Äilsküliste
über Geschäfts- ,Privat - , Vermögens - ,
Familien - und sonstige Verhältnisse
auf Fn - uud 'Ausland , sowie Zn-
casso werden gewissenhaftund diskret
erteilt.

Geschäfts- und Kreditauskunft erf.
eine Gebühr von
'"» O f .z und Frankokouvert für" " 7A ^ ü ' Hamburg u. Umgegend.
Ermittelungen von Personen.

Aamilien-Aiiskünste 2 Mk.
Anfrage -Zettel gratis.

Erledigung von
VertraueuSaugelegenheiteu.

/lgsntsnn »ok « si» von fsilsi- örsneks,'Ausgabe von Bezugs- u. Absatzquellcn.
V- jorgung von Waren aller Art

auch in Postkollis. -
Folii»

Internationale Auskunftei,
llsmburg . lisissrkkilhsImsli ' . ZS , l

SEdewecht .^
Lalle mich bei Bcdars von

Wntttschilhmttll
besten - empfohlen.

kr . Sruasseu.

Kaffee,
gut schmeckende Sorten 70 u. 80 Kfg.
feine » 85 „ 90 „

-
jSpsvIslinsi ' lLSi » r

Kräftig, überall sehr vetievt,
sklilk kNtkml « - Melange M . 1 .— ,

ertra seine ., .. „ I .A.

Feinste KaMMr Mischuilg
pro Pfund 1,40 und 1,5-0.

koedseine iLva-Mlelrnsv
pro Pfund 1,SV.

Roh -Kaffee ^
in allen Sorten und Preislagen billigst.

keine SLNtos non !>0 Pfg. an.

üsmblirger ülllleeckM
v. Sstelstlork,

Oldenburg i. kr.,
jetzt Lnngestiatze72,

im Sanse des Herrn 70 . Iroebnep.

Bei Bedarf fordern Sie bitte die neueste Preis¬
liste von Winters

vMI 'bl'SIMI' 66IMM".
Tie Oefen sind heizbar mit Holz , Torf , Kohle,

Cokes rc. und eignen sich für zeitweisen wie
dauernden Brand.

Größte Änsunhnng des Lrennmaterials!
Niederlage in Lldcnburg bei:

8. kortmMv L La .»
Langestr. 21.

Erteile Unterricht
in dopp . ital. Buchführung,
amerik. Buchführung und Stenographie.UsckoirislL ^ , Weskampstr . L8.

^
WannunAl

Lv Ltelle lles unübsrtreMicben scbtsn
vr . Iftomp80N8 8vifenpulvvr

^ verllen lleo Ususfrnven oll mivllor-
vertixe krollult « ausgebsolliz^.

dlno »cbt« gsn» u aul lliv
SokatrmLrilS

kl«m vorlimg« »s ubers.il!

Neue Verl . Kons . Erbsen pr . >/, lrg
20 Pfg -,

Neue grofte Linse « pr . >/» dg
25 Psg . empfiehlt

F . « . Stöltje.
Salzgurken , 3 Sr . 10 Pfg,

empfiehlt I . G . Stöltje.

Nethen. Meinen von Herrn
Wulf angckauflcn, einstimmig an-
getörtcn

Eber
empfehle »um Tccken . H . Schlange.

Billig zu vrrk . gebr . 2rädriger
Wagen . Ä . Vöhrrnbach . Kurwlckst . 25

Thee -Lmport -Haus,
Olckosvurv-

Tpecialität : Gstfriefische
Mischungen.

Ecke Lange - und Schütting - Straße.
VVt « » .

Inhaber : A . Nielsen.
Kleine Salzheringe , 3 St . 10 Pfg .,
Tyd . 35 Psg ., empfiehlt

I . G . Stöltje.
Tamen - n . Kinderklridrr werden

in und außer dem Hause angefertigt.
M . Tellas , Bockstr . 15.

Wegen Aufgabe der Milchwirtschaft
zu verkaufen eine beste, in nächster
Zeit kalbende junge Kuh .

^
« . H . Müller,

a . d . Blohersclder Chaussee

Letzter Heilkums ia Wen.
barg für81ottvi'6i'.

Heilung nur durch UnterrichtKinder nach der Schulzeit. Erwach,
sene nach Geschästsschluß. Ellern
können gerne -uhörcn. AnmeldungbeiderTirektion Bo « theia.
Thcaterwall S. part .. bei Aukt.
Memmen. _

Klcinfleisch
per Pfund 80 ^ empfiehlt
_ H. Stöltje , Alcxanderstr.

An pachten gesucht
auf April oder Mai auf dem
Lande ein fteränmtgeS gut
erhaltenes Wohnhaus mit
Stallungen und Garten , mit
od . ohne Weide, in der Nähe
der Chaussee oder Bahn.

Offerten unter S . 576 an
die Crped. d . Bl . erbelrn.

Zu vertausen cm Kuhkalb.
Armenarbeitshaus in Tweelbäke.

Milben - VeiL
Weiftwein k 60, 70 u. so ^ p . Ltr.
Rotwein s 85, SO, 100 , , ,

i . Fäßchen von 25 Ltr . an , zuerst , p.
Nachnahme . Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
l-Ip mann L 8okultrs , tzkissballgn

Spath
Her Pferde

wird wlchl und sicher beseitigt einzig
und allein durch Anwendung des lang¬
jährig bewährten und tausendfach
empfohlenen Qppermannschen
Specialmittels gegen Spath . Preis
per Fl . 2,SO franko gegen Nachnahme
inll . genauer Gebrauchs -Anweisung.

G . Lppermanns Nachf .,
_ Röbel i. Mecklbg.

EL

Rofen.
Vorrat 3000 in 100 Sorten in

voller Blüte stehend . Bestellungen
werden schon jetzt entgegen genommen.

Zur Besichtigung ladet ergebenstein

4^. SÜIrlLv,
Alexander Chaussee 42.

mutz der Kuhmilch zugesetzt werden,
wenn solche zur Säuglingsernährung
dienen soll , weil die Muttermilch
reicher an Milchzuckerist als Kuhmilch.
Beste, chemisch reine Ware empfiehlt:

- Vrosortv,
— Wall 4. —

Für Dragoner-
Rekrnten

empfehle gegen Wnndreiten echt
hirzchled . Rcitltnterhoseu ; für
Rekruten jeder Waste : Hand¬
schuhe , Hosenträger, Prust¬
täschchen , Putzleder, Kämme,
Bürsten , Unterziehzeugc. Loikc » ,
Taschentücher re. Handschuh-
Wäscherei.
L. Hanoi , Lnpft . L
I-Ludsllkeimer,

garantiert rein, pr . Fl . 70 10 Fl.
ä 6ö

Wcinhandlung Carl Wille.

Saterländer Maschinentorf , prima
L -ualität , schwerenu . leichtenGrade¬
tors enipüchlt frei Vcrbrauchsstelle

n . Lvlrss-
Torfgcschäft,

Ostcriiburg, Eharlottenstr. O
Teftamknts - 'AbsvIlung, Aus»

kunltserteilung , Vertretung in Prozeß¬
sachen rc . zuverlässig durch

I A . Behnke , Rechnungsstllr.,
_ Oldbg . , Thcaterwall II.

Zu verk . eine gute nnlchgeb. Ziege.
Alexander -Cbcussee 35, an der Baku.

Le -antwortlick für Politik u . Feuilleton : Dr . A. Heß, jür den lokalen Teik? W v . BüÄ ». kür den .̂ njeratentcil : L . Rado 'nslv . Rotationsdruck und
"

Verlag : ^ Scharf,Lsö -ürburg,
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